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Vorbereitung für einen
Dritten Weltkrieg?

terstützt. Man will die ganze
Welt gegen Russland aufbrin-
gen, eine antirussische Koaliti-
on aufstellen. […] Das, was
jetzt in der Ukraine passiert,
ist nichts anderes als der Welt-
krieg gegen Russland, der mit
neuartigen Mitteln geführt
wird: Informationskrieg, psy-
chologischer Krieg, Wirtschafts-
krieg, ideologischer Krieg, tech-
nologischer Krieg, Finanzkrieg
und andere Arten des indi-
rekten Krieges. Man versucht
diese Situation als eine Schan-
de für Russland darzustellen,
dabei ist Russland in Wirk-
lichkeit das Opfer dieses
Weltkrieges, genauso wie die
Ukraine auch. […] Diese
schreckliche Tragödie mit der
Boeing wurde zuerst eiskalt
geplant und dann als Provo-
kation ausgeführt. […] Und
wenn der Präsident der USA
diese Provokation benutzt, um
eine weitere […] Hysterie ge-
gen Russland zu verbreiten,
dann ist es eigentlich eine
Schande für Amerika.“ [4]

ten ebenfalls große Panzer-
divisionen in den Ostteil des
Landes. In Polen wurden Rake-
ten stationiert. Mit solch inten-
siven militärischen Aktionen
wird gewöhnlich ein Krieg ge-

gen eine Großmacht vorberei-
tet. Es könnte sich hier nur um
einen Krieg mit Russland han-
deln, der zu einem Dritten
Weltkrieg eskalieren kann. [6]

kgr. Vor Monaten wurden be-
reits Unmengen von Waffen
nach Ungarn, Polen, der Ukra-
ine und Rumänien gebracht.
Man beobachtete in Österreich
nicht enden wollende Güterzü-
ge, beladen mit Jagdpanzern,
die nach Ungarn fuhren. Die
Hoheitszeichen an den Pan-
zern waren verdeckt. Auch
über Nürnberg bewegten sich
Panzertransporte in Richtung
Osten. Und in Dresden verlud
man ebenfalls hunderte Panzer,
die über Polen in die Ukraine
gesendet wurden. Außerdem
wurden Raketeneinheiten in
Rumänien an die Ostgrenze
verlegt und in der Ukraine roll-
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Britischer Kriegs-
berichterstatter
dementiert russische
Unterstützung
jan./hem. Der britische Jour-
nalist und Kriegsberichterstat-
ter Mark Franchetti, der seit
2001 als Russland-Korrespon-
dent für die Sunday Times ar-
beitet, gilt keineswegs als Pu-
tin-Freund.
Umso bemerkenswerter sind
seine Aussagen in einem am
13. Juni 2014 im ukrainischen
Fernsehsender „Inter-TV“ aus-
gestrahlten Ferninterview, das
eigentlich zur Untermauerung
der ukrainischen Anschuldi-
gungen gegen Russland dienen
sollte. Das Gegenteil traf je-
doch ein: Franchetti berichtete
über Beobachtungen, welche er
als Begleiter der Kampfeinheit
„Wostok“ gemacht hatte, die
als Bürgerwehr* gegen die uk-
rainische Armee kämpft. Dem-
nach seien die allermeisten
Kämpfer Ukrainer und nicht,
wie von den Medien behauptet,
russische Söldner, Spezialtrup-
pen oder gar Tschetschenen.
Diese Bürger besäßen weder
moderne Waffen noch Mili-
tärerfahrung. Sie seien über-
zeugt, ihre Häuser vor dem
Terror der Putschregierung**
schützen zu müssen. Laut Mark
Franchetti deutet nichts auf
eine aktive Unterstützung der
Widerstandskämpfer durch Rus-
sland hin. [7]
*Bürgerwehr = sog. Separatisten
**Bsp.: Blutiger Terror auf dem

Maidan, Massaker in Odessa,
Streubomben in Slavjansk

Quellen: [5] www.globalresearch.ca/support-mh17-truth-osce-monitors-identify-shrapnel-like-holes-indicating-shelling-
no-firm-evidence-of-a-missile-attack/5394324 | http://quer-denken.tv/index.php/738-malaysische-presse-beschuldigt-

ukrainische-regierung-flug-mh17-abgeschossen-zu-haben | www.onderzoeksraad.nl/uploads/phase-docs/701/b3923
acad0ceprem-rapport-mh-17-en-interactief.pdf | [6] www.youtube.com/watch?v=zAJk4L_kRJc | www.youtube.com/

watch?v=2dAoH7LEGWU | [7] www.youtube.com/watch?v=aIG2t2zZSHI | https://de.wikipedia.org/wiki/
Mark_Franchetti | [8] www.de.ria.ru/security_and_military/20140907/269488678.html | www.derwesten.de/

politik/nato-manoever-in-der-kritik-aimp-id9780172.html | www.handelsblatt.com/politik/international/
uebung-in-der-ukraine-russland-protestiert-gegennatomanoever/10650940.html

MH17: Auswertung der Flugschreiber
liefert angeblich keine neuen Erkenntnisse
lv. Seit einigen Wochen befin-
den sich die unbeschädigten
Flugschreiber der in der Ost-
ukraine abgestürzten malay-
sischen Passagiermaschine in
der Hand internationaler Exper-
ten. Nach wochenlanger Ver-
zögerung erhielt die Öffentlich-
keit bisher lediglich einen ober-
flächlichen Zwischenbericht
der holländischen Ermittler, der
uns auf einen Abschlussbericht
im nächsten Sommer vertröstet.
Damit liegt nahe, dass die ge-
naue Ursache des Absturzes
von MH17 offenbar gar nicht
aufgeklärt, sondern bewusst ver-
schwiegen werden soll! Ein Un-
tersuchungsteam der OSZE hat-

te keine Beweise gefunden,
dass die Maschine von einer auf
dem Boden gezündeten Luftab-
wehrrakete abgeschossen wur-
de, wie es das Weiße Haus be-
hauptete. Die Einschlaglöcher,
die im Rumpf der MH17 gefun-
den wurden, stammen von Ge-
schossen aus größeren Maschi-
nengewehren. Der ukrainische
Kampfjet Su-25 verfügt über
eine entsprechende bordeigene
Schnellfeuer-Kanone. Trotz die-
ser Fakten versuchen die Mas-
senmedien die Schuld den so-
genannt „prorussischen Separa-
tisten“ und letztendlich Wladi-
mir Putin in die Schuhe zu
schieben. [5]

Schlusspunkt ●
„Lasst uns das tausendmal

Gesagte immer wieder
sagen, damit es nicht

einmal zu wenig
gesagt werde.

Lasst uns die Warnungen
erneuern, auch wenn
sie schon wie Asche in
unserem Munde liegen.
Denn der Menschheit

drohen Kriege,
gegen welche

die vergangenen nur
armselige Versuche sind.
Und sie werden kommen,
ohne jeden Zweifel, wenn
denen, die sie in aller

Öffentlichkeit vorbereiten,
nicht die Hände

zerschlagen werden.“
Bertolt Brecht

Provokation: NATO-Manöver
vor der Nase Russlands

eine Frage der Zeit zu sein,
bis sich der „Russische Bär“
solche direkten Provokati-
onen nicht mehr gefallen lässt
und zur eigenen Sicherheit in
Angriff übergeht. Dadurch wä-
ren dann die NATO-Partner
direkt in militärische Ausein-
andersetzungen mit Russland
involviert. [8]

uw./ham. Nach dem gemein-
samen See-Manöver der USA
und der ukrainischen Kriegs-
marine vom 8. bis 10. Septem-
ber 2014 in unmittelbarer
Nähe der russischen Schwarz-
meer-Halbinsel Krim findet
ab dem 15.9.2014 ein großes
NATO-Manöver in der Ukra-
ine unter US-Führung statt.
Hauptteilnehmer sind die eu-
ropäischen Bündnispartner
und damit auch Deutschland.
Die exakten Zahlen der Solda-
ten und der genauen deut-
schen Beteiligung gehen weit
auseinander – sicher ist nur,
dass Russland diesen Schritt
als direkte militärische Provo-
kation sieht. Es scheint nur
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db. Die „Westliche Wertegemein-
schaft“ ist eine Gemeinschaft,
in der Völker nach den Regeln
des Kapitalismus von einer im-
mer reicher werdenden Füh-
rungsschicht ausgebeutet werden.
„Heute ist Demokratie Fassade
der Plutokratie (Geldherrschaft)“,
dies erkannte bereits 1922 der
Gründer der Paneuropa-Union,
R.N. Graf Coudenhove-Kalergi.
Da Geldherrschaft sich nicht of-
fen zeigt, kann den Völkern von
ihren gewählten Volksvertretern
und den der Geldherrschaft die-
nenden Medien Demokratie und
Freiheit vorgetäuscht werden.
Die „Westliche Wertegemein-
schaft“ strebt unter der falschen
Flagge Freiheit und Demokra-
tie Weltherrschaft an. Sie stößt
dabei jedoch auf Widerstand. Der
Irak und Afghanistan sind Bei-
spiele für weitgehend geschei-
terte Versuche, ebenso wie der
Ausbreitungsversuch der Oran-

gene Revolution in der Ukraine
vor einigen Jahren. Gegenwärtig
versuchen sich Russen in den
von ihnen bewohnten Gebieten
der Ukraine gegen einen erneu-
ten Versuch der Vereinnahmung
durch die „Westliche Werte-
gemeinschaft“ zur Wehr zu set-
zen. Es ist ihr gutes Recht, selbst
zu bestimmen, unter welchem
Herrschaftssystem sie leben wol-
len. Mögen Russen standhaft
bleiben und der verlogenen
„Westlichen Wertegemeinschaft“
eine weitere Niederlage bereiten.
Und mögen Ukrainer erkennen,
dass Freiheit und Demokratie der
„Westlichen Wertegemeinschaft“
eine Mogelpackung ist. Zu Frei-
heit und Demokratie führen
weder Kommunismus noch Ka-
pitalismus.
Der neue Weg zur mündigen
Gesellschaft bildet sich gerade
jetzt – durch Aufklärungsarbeit.
[4]

Demokratie als Fassade der Geldherrscher

Quellen:
[1], [2],[3] Originalartikel; www.webinformation.at/material/Wegwarte_final.pdf |

[4] Die neue Leserbriefzeitung LBZ, 218. Ausgabe/Jahrgang 2014 Fortsetzung Seite 2

tern, er bricht ein. Warum?
Ganz einfach: Weil sein Funda-
ment instabil ist: Der Sturz war
vorprogrammiert. Denn es fehl-
te von Beginn an der Wille zur

INTRO
Ein Austritt
aus der EU wäre
rechtlich abgesichert:
Es ist immer wieder er-
staunlich, dass Bürger al-
len Ernstes behaupten, dass
ein EU-Austritt nicht mög-
lich sei. Das wird den Men-
schen offenbar über viele
Kanäle „vermittelt“, ent-
spricht aber nicht den Fak-
ten! Der Austritt aus der
EU ist im geltenden „EU-
Vertrag über die Arbeits-
weise der Europäischen
Union“ (Lissabon-Vertrag)
genau geregelt. [1]

Artikel 50 des EU-Vertrages lautet wörtlich:
1. Jeder Mitgliedstaat kann
im Einklang mit seinen ver-
fassungsrechtlichen Vorschrif-
ten beschließen, aus der Union
auszutreten.
2. Ein Mitgliedstaat, der aus-
zutreten beschließt, teilt dem
Europäischen Rat (Anmerk-
ung: die Staats- und Regierungs-
chefs) seine Absicht mit. Auf
der Grundlage der Leitlinien
des Europäischen Rates handelt
die Union mit diesem Staat ein
Abkommen über die Einzel-

heiten des Austrittes aus und
schließt das Abkommen, wobei
der Rahmen für die künftigen
Beziehungen dieses Staates zur
Union berücksichtigt wird. Das
Abkommen wird nach Artikel
218 Abs. 3 des Vertrages über
die Arbeitsweise der Europä-
ischen Union ausgehandelt. Es
wird vom Rat im Namen der
Union geschlossen; der Rat be-
schließt mit qualifizierter Mehr-
heit nach Zustimmung des Euro-
päischen Parlaments.

3. Die Verträge finden auf den
betroffenen Staat, ab dem Tag
des Inkrafttretens des Austritts-
abkommens oder andernfalls
zwei Jahre nach der in Abs. 2
genannten Mitteilung keine An-
wendung mehr, es sei denn,
der Europäische Rat beschließt
im Einvernehmen mit dem be-
troffenen Mitgliedstaat einstim-
mig,  diese Frist zu verlängern.
Die Absätze 4 und 5 des Aus-
trittsartikels sind rein formaler
Natur und unbedeutend. [2]

Russische Biowaffe mit US-Patent? (von Eva Herman)
Es ist soweit: Die Krise in den
Medien nimmt deutlich Gestalt
an. Ein riesiger, prachtvoller
Glaspalast, der seit einem Jahr-
hundert auf einflussreichem Po-
dest stand, beginnt jetzt zu split-

Austritt aus der EU – überparteiliches Volksbegehren:
Weil Österreichs Bürger nicht
länger als Melkkuh für die
„Rettung“ des Teuro und der
Banken-Misswirtschaft herhalten
wollen! Immer höhere Milliar-
denzahlungen für „Brüssel“ –  das
Fass ohne Boden – bedeuten eine
kalte Enteignung der Bürgerein-
kommen. Stattdessen Wiederein-
tritt in die funktionierende und
sparsame EFTA zur Regelung
der Handelsbeziehungen.
 Weil echte Neutralität jegliche
Mitwirkung an einem Militär-
pakt wie der EU-Armee (mit ih-
rem Naheverhältnis zur NATO)
ausschließt – siehe Schweiz.
 Weil wir nicht Mitglieder der
 ATOMMACHT EU bleiben und
für diese auch nicht weiter zahlen
wollen (EURATOM-Vertrag!)
 Weil das oberste Prinzip der
EU – der grenzenlose, völlig un-
gezügelte Freihandel – nur den

Konzerninhabern dient, zum
Schaden von Volkswirtschaften,
Natur und Gesundheit!
Folgen: Verfall der Löhne, Ge-
hälter und Pensionen. Verlust
der örtlichen Nahversorgung, Le-
bend-Tiertransporte über riesige
Entfernungen, kein (Einfuhr-)
Schutz vor genmanipulierten
Substanzen.
Weil mit dem Lissabon-Vertrag,
der geltenden Arbeitsgrundlage
der EU, die wichtigsten Prin-
zipien jeglicher Demokratie  (z.B.
die Gewaltenteilung) ausgeschal-
tet wurden.
Nicht gewählte Kommissare be-
stimmen, das EU-„Parlament“
hat keine Gesetzgebungsbefug-
nis. So können Österreicher das
Volksbegehren unterstützen:
Fordern Sie unsere Unterstüt-
zungserklärung an und füllen Sie
diese aus! [3]

„Zu erkennen,
dass man geirrt hat,

ist ja nur das Eingeständnis,
dass man heute

schlauer ist als gestern.“
Johann Caspar Lavater

Ausgabe 47/14 19. September 2014
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hr. Noch immer halten viele
Deutsche die „Bundesrepublik
Deutschland“ (BRD) für einen
souveränen Staat. Dabei hätten
die Enthüllungen des Ex-CIA-
Agenten Edward Snowden über
die Machenschaften der US-
Dienste jedem denkfähigen Men-
schen längst die Augen öffnen
müssen. Ich fasse einmal die
wichtigsten Hinweise zur recht-
lichen Lage der BRD zusam-
men. Dr. Wolfgang Schäuble
erklärte 2010 als amtierender
Innenminister: „Wir sind in
Deutschland seit dem 8.5.1945
zu keinem Zeitpunkt mehr voll
souverän gewesen“, und Gregor
Gysi 2013 im Bundestag: „Ich
muss Ihnen mal ganz ernsthaft
sagen, dass das Besatzungssta-
tut noch immer gilt.“ Schon
1949 hatte Prof.  Carlo Schmid,
der „Vater“ des Grundgesetzes,
im parlamentarischen Rat die
Bundesrepublik Deutschland

als „Organisation einer Modali-
tät der Fremdherrschaft“, also
schlicht als Fremdherrschaft, be-
zeichnet. Tatsächlich hat die
„Bundesrepublik  Deutschland“
als staatsähnliche Selbstverwal-
tung von den Alliierten den Auf-
trag, das Deutsche Reich zu ver-
walten. Durch den Notenwech-
sel vom 27./28.9.1990 dürfen
die Alliierten in den Wirt-
schaftskreislauf eingreifen.
Ist die BRD demnach die Macht,
die in fremdem Auftrag das
Deutsche Reich verwaltet? Dies
ist ein unhaltbarer Zustand, der,
wenn er anhält, das deutsche
Volk ins Verderben reißen wird.
Auf Grund dieser und vieler wei-
terer Fakten erhebt sich selbst-
verständlich die Frage, ob die
BRD ein Staat ohne Legitimati-
on ist, bzw. ob die von der BRD
erlassenen Gesetze und die von
den Gerichten gefällten Urteile
überhaupt rechtsgültig sind? [7]

Leserbrief zur rechtlichen Lage der BRD

reinen Wahrheit. Nun fordern
immer mehr Menschen von
unseren Journalisten einen Tag
der Wahrheit. Gerade am
Beispiel der Ukraine-Russland-
Berichterstattung werden die
Medienlügen derzeit immer
deutlicher. Ein Blick in die
westliche Presse: Da wird ganz
aktuell „den Russen“ eine bio-
logische Kriegsführung unter-
stellt und zwar mit Ebola-Vi-
ren. Bei „Die Welt online“
lautet die Überschrift eines Ar-
tikels heute, am 21. August,
wörtlich: „Russland hat Ebola

zur Waffe gemacht.“ Und wei-
ter wird berichtet: „Schon zu
Sowjetzeiten legte Moskau ein
geheimes Biowaffenprogramm
auf – entgegen aller weltweiten
Absprachen und Verträge. Es
gelang, das Ebola-Virus waf-
fenfähig zu machen – und noch
gefährlicher.“ Ah ja, klar: Der
Russe ist praktisch sogar der
Erfinder von Ebola, oder?
(Anm. d. Red. quer-denken.tv:
Und weil die bösen Russen
Ebola zur Biowaffe gemacht
haben, besitzen die USA das
Patent darauf, gelle?) [5]

Fortsetzung von Seite 1

Schlusspunkt ●
Ein alter Araber lebt seit mehr als 40 Jahren in Chicago. Er
würde gerne in seinem Garten Kartoffeln pflanzen, aber er
ist allein, alt und schwach. Deshalb schreibt er ein E-Mail an
seinen Sohn, der in Paris studiert: „Lieber Ahmed, ich bin sehr
traurig, weil ich in meinem Garten keine Kartoffeln pflanzen
kann. Ich bin sicher, wenn du hier wärst, könntest du mir
helfen und den Garten umgraben. Dein Vater.“
Prompt erhält der alte Mann ein E-Mail aus Paris:„Lieber Vater,
bitte rühre auf keinen Fall irgendetwas im Garten an. Dort
habe ich nämlich wichtige Dinge für eine heilige Mission
versteckt. Dein Sohn Ahmed. Gepriesen sei Allah.“
Keine sechs Stunden später umstellten die US-Army, die
Marines und die CIA das Haus des alten Mannes. Sie neh-
men den Garten Scholle für Scholle auseinander, suchen
jeden Millimeter ab, finden aber nichts. Enttäuscht ziehen sie
wieder ab.
Am nächsten Tag erhält der alte Mann wieder eine E-Mail
von seinem Sohn: „Lieber Vater, ich nehme an, dass der
Garten jetzt komplett umgegraben ist und du Kartoffeln
pflanzen kannst. In Liebe, Ahmed! Gepriesen sei der ameri-
kanische Geheimdienst.“

„Jeder Deutsche hat die Freiheit, Gesetzen zu gehorchen,
denen er niemals zugestimmt hat, er darf die Erhabenheit des
Grundgesetzes bewundern, dessen Geltung er nie legitimiert

hat, er ist frei, Politikern zu huldigen, die kein Bürger je
gewählt hat, und sie üppig zu versorgen – mit seinen Steuer-
geldern, über deren Verwendung er niemals befragt wurde.

Insgesamt sind Staat und Politik in einem Zustand, von dem
nur noch Berufsoptimisten oder Heuchler behaupten können,

er sei aus dem Willen der Bürger hervorgegangen.“
Hans Herbert von Arnim,

Professor für öffentliches Recht u. Verwaltungslehre in Speyer

Quellen: [5] http://quer-denken.tv/index.php/764-aufruf-zum-tag-der-wahrheit | [6] Aus der mexikanischen Tageszeitung „LA JORNADA“ |
[7] Heinrich Riedl, Tuchergartenstr. 12, 90409 Nürnberg, den  30.7.2014

Hühner- und Schweinepest ist tot – es lebe Ebola!
Pandemie der Profitg(e)ier
lj. Auf der Erde sterben jedes
Jahr zwei Mio. Menschen an
der Malaria, die allein durch
ein Moskitonetz geschützt wä-
ren. Und den Nachrichten ist
es keine Zeile wert. Zwei
Mio. Mädchen und Jungen
sterben jedes Jahr an Durch-
fallerkrankungen, die mit ei-
ner isotonischen Salzlösung
im Wert von ca. 25 Cent be-
handelt werden könnten. Und
den Nachrichten ist es keine
Zeile wert. An Masern, Lun-
genentzündungen und anderen
heilbaren Krankheiten sterben
jedes Jahr fast zehn Mio.
Menschen. Und den Nachrich-
ten ist es keine Zeile wert.
Aber als vor einigen Jahren
die famose „Vogelgrippe“ aus-
brach, überfluteten uns die
globalen Informationssysteme
mit Nachrichten. Unmengen
an beängstigenden Alarmsig-
nalen wurden ausgegeben. Ei-
ne Epidemie, die gefährlichste
von allen! Eine Pandemie!
Trotzdem kamen durch die Vo-
gelgrippe weltweit „nur“ 250
Menschen zu Tode. 250 Men-
schen in zehn Jahren, das sind

im Durchschnitt 25 Menschen
pro Jahr. An der normalen
Grippe sterben jährlich welt-
weit ca. 500.000 Menschen.
Eine halbe Million gegen 25!
Einen Moment mal. Warum
wird nun erneut solch ein
Rummel um Ebola gemacht,
obgleich die Zahlenverhält-
nisse in etwa die gleichen
sind? Der transnationale Phar-
mariese ROCHE hatte von
seinem famosen TAMIFLU
zig Millionen Dosen alleine in
den asiatischen Ländern ver-
kauft. Obgleich TAMIFLU
von zweifelhafter Wirksam-
keit ist, kaufte die britische
Regierung 14 Mio. Dosen zur
Versorgung für die Bevölke-
rung. Schon die Vogelgrippe
hatte ROCHE und RELENZA,
den beiden Herstellern der an-
tiviralen Produkte, milliarden-
schwere Gewinne eingespielt.
Zuerst mit den Hühnern, dann
mit den Schweinen. Ja, jetzt
beginnt die Hysterie um die
Ebola-Seuche. Und alle Nach-
richtensender der Erde reden
plötzlich davon.
Wie viele Milliarden werden
diesmal reingespielt? [6]

Autor unbekannt
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ds. Die Terrororganisation Isla-
mischer Staat (IS) ist nach Aus-
sage des früheren CIA-Mitarbei-
ters Steven Kelly ein von den
USA künstlich geschaffener und
finanzierter Feind. Die US-Re-
gierungen bedienten sich bereits
in der Vergangenheit des Ter-
rors, um ihre eigenen Ziele
durchzusetzen: Die als Mudscha-
heddin bezeichneten Gruppie-
rungen, die in Afghanistan von
1979 bis 1989 gegen die sowje-
tischen Besatzertruppen kämp-
ften, erhielten finanzielle und
materielle Unterstützung vor
allem von den Vereinigten Staa-
ten und Saudi-Arabien. Die
Waffenlieferungen und Kampf-
ausbildung wurden vom ameri-
kanischen Geheimdienst CIA

organisiert und finanziert. Die
Volksmudschaheddin, eine mili-
tante Oppositionsbewegung im
Iran, wurde durch die ehemalige
US-Regierung unter Präsident
Bush zwar in der Öffentlichkeit
als terroristisch gebrandmarkt,
aber insgeheim unterstützt, um
einen Regimewechsel im Iran
herbeizuführen. Ray MacGo-
vern, ein Ex-CIA-Mitarbeiter,
antwortete auf die Frage, warum
die CIA nun mit den Volks-
mudschaheddin zusammenarbei-
te: „Ich denke, weil sie vor Ort
sind, und weil sie bereit sind,
sich für uns einspannen zu las-
sen. Früher galten sie für uns als
Terrororganisation. Und genau
das sind sie auch. Aber jetzt sind
sie unsere Terroristen.“ [5]

Wie sich die US-Regierung des Terrors bedient

Ab dem 15. September
sind deutsche Soldaten offiziell in der Ukraine
uw. Während der NATO-Gip-
fel noch voll am Laufen war,
ging eine erste Nachricht be-
reits durch die Welt: Ab dem
15.9.2014 findet ein großes NA-
TO-Manöver in der Ukraine un-
ter US-Führung statt. Hauptteil-
nehmer sind die europäischen
Mitglieder und damit auch

Deutschland. Die exakten Zahlen
der Soldaten und der deutschen
Beteiligung gehen weit auseinan-
der. Sicher ist nur, dass Russland
diesen Schritt als direkte militä-
rische Provokation sieht. Sind
das die in den Medien viel ange-
priesenen deeskalierenden Maß-
nahmen des Westens? [3]

INTRO
Zu den schärfsten Kritikern
der Regierung Netanjahus
gehören ausgerechnet Vete-
ranen der israelischen Ar-
mee. Sie wollen das Schwei-
gen über das wirkliche
Gesicht der Kriege im West-
jordanland und im Gaza-
streifen brechen. Daher ha-
ben sie ihre Organisation
„Breaking the Silence“ (Bre-
chen des Schweigens) ge-
nannt. Einer der Gründer
ist Yehuda Shaul. Im In-
terview erklärte er am
1.8.2014 abschließend:
„[…] wenn man eine Sünde
begeht und man wiederholt
sie ein-, zweimal, dann wird
sie normal. Wir reden über
47 Jahre Besatzung. Wir
fühlen nicht das Leiden der
anderen Seite. Jahre, in de-
nen wir die Palästinenser
beherrscht haben, ohne sie
als gleichwertige Menschen
zu sehen. Und auf diese Wei-
se verlieren wir unsere eige-
ne Menschlichkeit. Wir kön-
nen nur frei sein, wenn sie
frei sind […]“*
In gleicher Weise brechen
Wahrheitsbewegungen welt-
weit das Schweigen zu den
Verbrechen und Lügen der
Finanzmogule, Politiker und
Medien. Denn jeder kann
letztlich nur so frei sein, wie
alle frei sind.

Die Redaktion (hm.)
*Gekürzt aus der Originalquelle: [1]

Wie lange schauen wir noch schweigend zu?
mol. Angela Merkel, deutsche
Bundeskanzlerin, hat der ukra-
inischen Regierung eine Kre-
dit-bürgschaft über 500 Milli-
onen Euro zugesichert, womit
Projekte z.B. für Wasser- und
Energieversorgung und Schu-
len finanziert werden sollen.

Der ukrainische Staatspräsident
und Milliardär Petro Poro-
schenko bedankt sich sehr für
diese großzügige Gabe der flei-
ßigen deutschen Steuerzahler.
Welcher Hohn, wenn man be-
denkt, dass die von ihm be-
fehligte Armee derzeit genau

diese Infrastrukturen (Kran-
kenhäuser, Schulen, Wasser-
und Stromversorgung …) im
Südosten seines Landes durch
Bombardements gezielt zer-
stört!
Wie lange schauen wir noch
schweigend zu? [2]

Quellen: [1] www.deutschlandfunk.de/gaza-krieg-wir-brauchen-das-ende-der-besatzung-und einen.694.de.html?dram:article_id=293273 | [2] www.fr-online.de/ukraine/
ukraine-merkel-verspricht-millionenhilfe,26429068,28203218.html | Kla-TV, Sendung vom 30.8.2014 | Kla-TV, Sendung vom 13.8.2014 | [3] www.derwesten.de/politik/

nato-manoever-in-der-kritik-aimp-id9780172.html | www.handelsblatt.com/politik/international/uebung-in-der-ukraine-russland-protestiert-gegen-nato-manoever/
10650940.html | [4] www.greenpeace-magazin.de/tagesthemen/einzelansicht/artikel/2014/08/02/russland-gibt-eu-mitschuld-an-blutvergiessen-in-ukraine-1/ |

http://de.ria.ru/politics/20140513/268483830.html | [5] www.taz.de/1/archiv/?id=archivseite&dig=2006/12/13/a0155 | Wikipedia Stichwort „Mudschaheddin“ |
http://info.kopp-verlag.de/hintergruende/geostrategie/f-william-engdahl/bricht-die-isis-sekte-der-cia-im-irak-bereits-zusammen-.html

EU unterstützt Blut-
vergießen in der Ukraine
uw./mol. Der Europäische Rat
hat im Februar 2014 während
der Massenproteste auf dem
Maidan von Kiew für die EU-
Mitglieder ein Ausfuhrverbot
für „Materialien erlassen, die
für die Unterdrückung der Be-
völkerung eingesetzt werden
können“ (Spezialausrüstung
und Militärgüter), da der dama-
ligen Regierung ein gewalttä-
tiges Vorgehen gegen das eige-
ne Volk vorgeworfen wurde.
Diese Sanktionen wurden am
16.7.2014 wieder aufgehoben,
obwohl die jetzige ukrainische
Regierung im Südosten des
Landes mit brutaler Waffenge-
walt gegen die von ihr soge-
nannten Separatisten und die
dortige Bevölkerung vorgeht.
Die EU verletzt damit ihre
selbst gesetzte Regel, keine
Kriegstechnik und Ausrüstung
in Länder zu exportieren, in
denen damit bewaffnete Kon-
flikte provoziert oder vertieft
werden könnten.
Unsere Volksvertreter machen
sich damit mitschuldig am
andauernden Blutvergießen in
der Ukraine! [4]
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Bravo Oberster
Gerichtshof der USA!
mrb. Vor vielen Abtrei-
bungskliniken in den USA
stehen Lebensschützer und
versuchen Frauen, die sich
zur Abtreibung begeben
wollen, davon zu überzeu-
gen, dass es bessere Wege
gibt. Ein neues Gesetz ver-
bot den Lebensschützern,
Schwangere im Umkreis
der Klinik, d.h. auf dem
Gehsteig vor der Klinik, an-
zusprechen. Der Oberste
Gerichtshof der USA hat
nun am 26. Juni 2014 die-
sem Gesetz einstimmig wi-
dersprochen. Begründung:
Die amerikanische Verfas-
sung verbietet es, Gesetze
zu erlassen, welche die  Re-
defreiheit einschränken. Das
Gericht erkennt zudem an,
dass es sich bei den Geh-
steigberatern nicht um ge-
waltbereite Störenfriede han-
delt, sondern um Mitmen-
schen, die im persönlichen
Gespräch mit schwangeren
Frauen Alternativen zur Ab-
treibung aufzeigen wollen.
Das Gericht hat somit zu-
gunsten des Lebens ent-
schieden. [9]

Sieger-Ecke:

 Quellen: [6] www.tagesspiegel.de/politik/terror-in-syrien-und-im-irak-frankreich-und-usa-fliegen-einsaetze-gegen-islamischen-staat/10701286.html | www.nytimes.com
 /2014/09/14/world/middleeast/paths-to-war-then-and-now-haunt-obama.html?_r=0 | www.un.org/depts/german/un_charta/charta.pdf | [7] Radio SRF 1,20.6.14, 6.00 Uhr,

  20.6.14, 6.00 Uhr, „Heute Morgen“ | www.focus.de/politik/ausland/waterboarding-walling-elektroschocks-mit-diesen-15-methoden-foltert-die-groesste-demokratie-der-welt-
ihre-feinde_id_3746525.html | [8] Neue Solidarität, Nr. 17 / 25.4.2012 „Kriegsverbrechertribunal spricht Bush und Blair schuldig“, S.8 | www.youtube.com/watch?

v=winpKOltAEM | [9] SHMK Nachrichten, Ausgabe Aug/Sept. 2014, Nr. 78, Seite 3 | [10] www.gas-magazin.de/gasmarkt/hoffnung-auf-gasvorraete-im-
gazastreifen_34093.html | www.morgenpost.de/politik/ausland/article1759256/Beim-Streit-mit-Israel-geht-es-um-Erdgas-vor-Gaza.html | www.rf-news.de/2014/kw32/

07.08.14-gasfelder-vor-gaza-ein-weiterer-kriegsgrund | www.jpost.com/Operation-Brothers-Keeper/Recording-of-distress-call-to-police-by-kidnapped-teen-released-361169
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Obama ignoriert die UN-Charta

Absturz der MH17 und
Verschwinden der MH370: Zufall?
lv. Mit dem Absturz von
MH17 im Juli 2014 und dem
ominösen Verschwinden von
MH370 im März 2014 war
innerhalb weniger Monate die
staatliche „Malaysian Air“ be-
troffen. Ein Zufall oder ein
Einschüchterungsversuch? –
Malaysia bot nämlich der US-
Vorherrschaft wiederholt die
Stirn: Es führte im Jahr 2010
eine vom US-Dollar unabhän-
gige Währung ein, die durch
eigenes Edelmetall gedeckt ist.
Zudem lässt ein Urteil eines
hohen malaysischen Gerichts

aus dem Jahr 2012 aufhorchen.
Denn darin wurden Tony Blair,
ehemaliger britischer Premier-
minister, und George W. Bush,
ehemaliger US-Präsident, als
Kriegsverbrecher verurteilt.
Der Grund sind die gefälschten
Beweise für den Kriegseinsatz
gegen den Irak im Jahr 2003.
Im Jahr 2013 verurteilte das-
selbe Tribunal zudem Bush
und sieben weitere Personen
aus seiner Regierung wegen
Verbrechen gegen die Mensch-
lichkeit im Irak und in Guan-
tanamo. [8]

pg. Seit Anfang August flie-
gen die USA Luftangriffe ge-
gen die Terrortruppe „Islami-
scher Staat“ im Irak und
wollen ihr militärisches Vor-
gehen auf Syrien ausweiten.
Obama beschrieb  bereits das
weitere Vorgehen, wenn sy-
rische Sicherheitskräfte die
US-Truppen bei ihrer Arbeit
auf syrischem Gebiet behin-
dern würden. In diesem Fall
soll das syrische Luftverteidi-

gungssystem vernichtet und
die syrische Regierung abge-
setzt werden.  Das Recht der
Charta der Vereinten Nati-
onen sagt dazu Folgendes
im Artikel 2:
1. Die Organisation beruht auf
dem Grundsatz der souve-
ränen Gleichheit aller ihrer
Mitglieder.
[...] 4. Alle Mitglieder unter-
lassen in ihren internationalen
Beziehungen jede gegen die

territoriale Unversehrtheit
oder die politische Unabhän-
gigkeit eines Staates gerich-
tete oder sonst mit den Zie-
len der Vereinten Nationen
unvereinbare Androhung oder
Anwendung von Gewalt. [...]
Mit welchem Recht kann
der Friedensnobelpreisträger
die Gesetze der Vereinten
Nationen ignorieren? [6]

False Flag für Gaza Krieg?
mh. Die Entführung und
Ermordung der drei israeli-
schen Religionsschüler im Ju-
ni 2014, die seinerzeit die
kriegerischen Handlungen der
israelischen Armee im Gaza-
streifen auslöste, ist weiterhin
ungeklärt. Denn einige Tage
nach der Entführung wurde
der polizeiliche Mitschnitt des
Telefonnotrufes einer der drei
Kinder veröffentlicht. Im Hin-
tergrund ist die Stimme eines
Entführers zu hören, der hebrä-
isch spricht! Diese Tatsache
macht doch sehr nachdenklich.
Denn bis heute konnten keine

Beweise für die Verwicklung
der Hamas in diese Entfüh-
rung vorgelegt werden. Und
doch besteht Israel darauf,
dass die Entführung der Schü-
ler den Krieg gegen den Ga-
zastreifen rechtfertigt. – Könn-
te der wirkliche Anlass even-
tuell in den neu entdeckten,
gigantischen Erdgasvorkom-
men vor der Küste des Gaza-
streifens liegen, deren Förde-
rung den Palästinensern nahe-
zu unbegrenzte Entwicklungs-
möglichkeiten bescheren wür-
de? [10]

mb. Die US-Regierung hat
Sanktionen gegen Uganda ver-
hängt: Sie sagte ein Militär-
manöver ab, setzte Hilfspro-
gramme aus und erließ Ein-
reiseverbote für verschiedene
Personen. Der Grund ist Ugan-
das neues Homosexuellenge-
setz, welches Homosexualität
verbietet.
Dieses Gesetz laufe „univer-
sellen Menschenrechten“ zu-
wider, teilte das Weiße Haus
mit. Einmal mehr mischen
sich die USA in die inneren
Angelegenheiten eines ande-
ren Staates ein: Sie bestim-
men zuerst, was aus ihrer
Sicht ein universelles Men-
schenrecht ist und achten
dann als „Weltpolizei“ darauf,
dass dies eingehalten wird.
Wer aber weist die USA zu-
recht, selber die Menschen-
rechte einzuhalten? [7]

Schlusspunkt ●
„Es gibt kein Verbrechen,

keinen Kniff,
keinen Trick, keinen
Schwindel, kein Laster,

die nicht von
Geheimhaltung leben.

Bringt diese
Heimlichkeiten ans

Tageslicht, beschreibt sie,
macht sie vor

aller Augen lächerlich,
und früher oder später

wird die
öffentliche Meinung

sie hinwegfegen.
Bekanntmachung allein
genügt vielleicht nicht;
aber es ist das einzige

Mittel, ohne das
alle anderen versagen.“

Josef Pulitzer

US-Sanktionen
gegen Uganda
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IS-Miliz*: Alles läuft nach Plan

cg. Nach dem Untergang des
Kommunismus beschlossen das
Britische Empire und die Verei-
nigten Staaten, die sogenannte
„Doktrin des Neuen Amerika-
nischen Jahrhunderts“ auszuru-
fen, ein Rezept für ein englisch-

amerikanisch dominiertes Welt-
reich. Ziel war es, Russland als
schwindende Supermacht wirt-
schaftlich zu schwächen und die
Globalisierung einzuleiten. Un-
ter anderem sollte das durch De-
regulierung* des Finanzsystems

verwirklicht werden. Als wei-
teres Ziel wurde beschlossen, in
den Ländern, welche sich die-
sem Weltreich nicht unterwer-
fen wollen, gezielt einen Re-
gimewechsel herbeizuführen.
Libyen, Syrien und die Ukraine

sind aktuelle Beispiele für die
Umsetzung dieses Plans. [3]

INTRO
Wer die aktuellen Gescheh-
nisse in der Welt beobach-
tet, so wie sie wirklich sind,
kommt immer mehr zu dem
Schluss, dass es sich nicht
um Zufälle handeln kann,
was uns über die Kriege,
oder z.B. über die sogenann-
ten Seuchen und Epide-
mien, vor allem durch die
einseitige Berichterstattung
der Mainstream-Medien vor
Augen geführt wird.
Diese Ausgabe der S&G ist
einmal mehr Zeitzeuge da-
von, obwohl wir auch heu-
te wieder nur die oberste
Spitze des Eisbergs berüh-
ren können. Gut, dass es
immer mehr Menschen gibt,
die die Meldungen und Be-
richte der Massenmedien
kritisch hinterfragen und
sich darüber hinaus durch
unabhängige und freie Me-
dien informieren! Das gibt
Hoffnung, dass  die gezielte
Meinungsmache  noch voll-
ständig ihren Einfluss auf
die Völker verliert.
        Die Redaktion (ef. /dec.)

USA prägen Weltmeinung über Massenmedien
swb. Wie viele Gegenstimmen
zu den üblichen Verurteilun-
gen und Mutmaßungen gegen-
über Russland sind schon im
Internet und durch die S&G
erschienen: Terroraktionen ge-
gen demokratisch legitimierte
Staatsgewalt auf dem Maidan,
amerikanische Phosphorbom-
ben auf südukrainische Städ-
te, Massaker an friedlichen
Demonstranten in Odessa und

Sanktionen gegen Russland aus
zweifelhaften Gründen. Doch
die Massenmedien stellen die
Tatsachen weiterhin verdreht
dar und verschweigen Gegen-
stimmen.
Steht die Medienlandschaft un-
ter einer politischen Doktrin?
US-Präsident Obama erläuterte
bei seiner Ansprache vor Ab-
solventen der West-Point-Mili-
tärakademie am 28. Mai 2014

die Strategie, mit der die USA
die Führungsrolle auf der Welt-
bühne einnehmen und bringt
es schließlich auf den Punkt:
„Unsere Fähigkeit, die Welt-
meinung zu formen, hat Russ-
land sofort isoliert!“ Geleitet
von der amerikanischen Füh-
rung habe „alle Welt“ sogleich
Russlands Handlungen verur-
teilt. [1]

up. Während seiner Amtszeit
hatte George W. Bush jr. ge-
warnt, es sei gefährlich, die
Truppenstärke der USA im Irak
zu reduzieren. „Es würde be-
deuten, dass wir erschreckend
viele Massenmorde riskieren.
Und wir würden zulassen, dass
der Irak zu einem sicheren Ha-
fen für Terroristen wird.“ Heu-
te wird Bush für diese Aussage
von amerikanischen Leitmedi-
en als Prophet gehandelt. Aber

hat er nicht eher Plan B verra-
ten, der sich heute vor unseren
Augen zu erfüllen scheint?
Was nämlich derzeit durch die
brutalen IS-Milizen im Irak
und in Syrien geschieht, ist ge-
nau im Plan der USA und nicht
etwa die unvorhersehbare Fol-
ge des Abzugs amerikanischer
Truppen aus der Region. Steven
Kelly, früherer CIA-Mann, äu-
ßerte am 28. August 2014 ge-
genüber Press TV: „Die IS-Mi-

liz ist ein künstlich geschaffener
Feind, deren Ausrüstung und
Finanzierung völlig von den
USA und deren Verbündeten
geleistet wird.“
Nicht Zufälle bestimmen den
Lauf der Ereignisse im Nahen
Osten, sondern eiskaltes Kal-
kül in einem hinterhältigen
Spiel um Macht und Ressour-
cen. [2]

Systematisch geplante  Weltmachtübernahme

„Wieder wird ein Problem kreiert, die Weltöffentlichkeit mit grausamen
Bildern und Berichten gegen einen inszenierten Feind aufgestachelt

und dann die „Lösung“ präsentiert:
Bomben auf syrisches und irakisches Territorium.“

Nach dem Prinzip „Problem, Reaktion, Lösung“ von David Icke

*Extremistenmiliz Islamischer Staat
  (Miliz = Volksheer)

Quellen: [1] Nationalzeitung Nr.34, S.3; www.youtube.com/watch?v=bcby8cDzkf0#t=1628; www.zeit.de/news/2014-05/28/diplomatie-obama-bekraeftigt-globalen-
fuehrungsanspruch-der-usa-28173602 | www.national-zeitung.de/shop/page/87?sessid=gWyKv98kU5ecSWyxjvvlfiDkWVc3b5DswgT6exZLjXUZq7QiKVr

GZspnYQQkQpQ7&shop_param= | [2] http://nation.foxnews.com/2014/09/07/was-george-w-bush-right-about-iraq-all-along | www.huffingtonpost.de/2014/09/08/
george-bush-sagt-2007-isis-terror_n_5783480.html | http://info.kopp-verlag.de/hintergruende/geostrategie/f-william-engdahl/bricht-die-isis-sekte-der-cia-im-irak-
bereits-zusammen-.html | [3] „Neue Solidarität“ Nr. 27 vom 2.7.2014, Helga Zepp-LaRouche, Rede in New York zum 30. Jahrestag des Schiller-Instituts |

www.bueso.de/node/7442 | www.solidaritaet.com/neuesol/2014/27/index.php

*Ausschaltung der Finanzmarkt-
  aufsicht in den jeweiligen Ländern,
  siehe auch S&G-Ausgaben 13/14
  und 30/14

Ausgabe 49/14 27. September 2014
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Quellen: [4] Radio SRF1, 10.9.2014, 7.00 Uhr Nachrichten | www.jta.org, 21.12.2012 | haaretz.com, 29.10.2012 | [5] http://
german.ruvr.ru/news/2014_09_10/Verteidigungsminister-bestatigt-Ukraine-nutzt-Waffenruhe-fur-Truppenverstarkung-
8042/ | http://expresszeitung.ch/redaktion/geopolitik/ukraine/die-ukrainische-armee-hat-den-krieg-im-suedosten-ihres-

staatsgebiets-verloren | [6] http://netzfrauen.org/2014/09/02/ebola-panik-ein-lukratives-geschaeft-point-de-vue-ebola-le-
mensonge-generalise/ | http://reseauinternational.net/ebola-crise-servir-les-interets-occidentaux-au-detriment-lafrique-

chine/ | [7] Auszüge aus Originalartikel | www.deutsche-wirtschafts-nachrichten.de/2014/04/04/usa-wollten-kubaner-ueber-das-
internet-gegen-regierung-aufhetzen/ | „Wie funktionieren moderne Kriege“: www.kla.tv/3359

*Angeblich jüdische Schrift über Pläne
  zur Weltherrschaft, deren Authentizität
  umstritten ist.
** Jüdische Organisation, die 1843
  in New York als geheime Loge
  gegründet wurde.

Maulkorb
statt Aufklärung
erc. Der Sprecher der grie-
chischen nationalsozialistischen
Partei „Goldene Morgenröte“,
Illias Kasidiaris, las 2012 zum
Anlass der ausweglosen Fi-
nanzkrise im griechischen Par-
lament laut aus den umstritte-
nen Protokollen der Weisen
von Zion* vor. Niemand von
den anderen Parteien erhob
Einspruch, sondern es soll ab-
solute und betroffene Stille ge-
herrscht haben. Das europä-
ische Außenamt der zionis-
tischen Hochgrad-Loge und
Machtzentrale B`nai B`rith**
verurteilte das Vorlesen der
Protokoll-Texte aufs Schärfste.
In einer 1.000 Seiten umfas-
senden Analyse hat Johannes
Rothkranz, kirchenkritischer
Theologe und Buchautor, je-
doch einen nüchternen Ver-
gleich zwischen den Zionis-
ten-Protokollen und der ge-
genwärtigen politischen Lage
gezogen und kam zu dem scho-
ckierenden Ergebnis, dass die
vor mehr als 100 Jahren for-
mulierten Ziele nahezu per-
fekt mit dem übereinstimmen,
was bis heute erreicht wurde.
Mit einfachen Worten: Die grie-
chische Finanzkrise war ge-
plant. Nun wurde vom grie-
chischen Parlament ein  neues
„Antirassismus-Gesetz“ beschlos-
sen. Laut SRF1 dient es dazu,
gegen Vertreter der sogenann-
ten rechtsradikalen Partei „Gol-
dene Morgenröte“ verschärft
vorzugehen. Einmal mehr wer-
den unter dem Deckmantel der
Toleranz offene und kontrover-
se Diskussionen verboten und
unter Strafe gestellt. [4]

sv. Trotz der Waffenruhe und
der Einigung auf eine fried-
liche Konfliktlösung zwischen
der ukrainischen Putschre-
gierung und der Führung von
Donezk und Lugansk am
5.9.2014 in Minsk durchbrach
die ukrainische Armee die
Verteidigungszone um Donezk
und rückte bis auf drei Kilome-
ter auf das Stadtzentrum vor.
Der ukrainische Parlamentschef
Turtschinow forderte zudem
die Regierung auf, die Waffen-
ruhe für die Aufstockung des
Truppenaufgebots im Osten zu
nutzen: „Wir müssen jede
Stunde wirksam nutzen. In
erster Linie müssen wir die
Streitkräfte und alle bewaffne-
ten Formationen, die die Ukra-

ine heute verteidigen, verstär-
ken, aber auch die erlittenen
Verluste an Personal und Tech-
nik auffüllen“. Zudem forderte
Turtschinow, alle Waffenfab-
riken des Landes rund um die
Uhr arbeiten zu lassen sowie
alle diplomatischen Hebel in
Bewegung zu setzen, um
schnellstens Waffenhilfe aus
dem Ausland zu bekommen.
Das zeigt, dass es der Kiewer
Putschregierung gar nicht um
die Waffenruhe oder um eine
diplomatische Lösung geht,
sondern darum, den Krieg
gegen die eigene Bevölke-
rung fortzusetzen, um auch
die ostukrainischen Teilre-
publiken unter ihre Gewalt zu
bringen. [5]

Hinterlist der Kiewer Putschregierung

„Der Mensch hat kein Recht, seinen Mitmenschen zu töten,
 und er ist nicht entschuldigt, wenn er es in Uniform tut.

Damit fügt er lediglich dem Verbrechen des Mordes
die Schande der Knechtschaft hinzu.“

Percy Bysshe Shelley (1792–1822)

ef. US-Präsident Obama will
3.000 Soldaten in den Kampf
gegen die Ebola-Epidemie nach
Westafrika entsenden. Unabhän-
gige Ärzte kritisieren die me-
diale Panikmache um den Ebo-
la-Ausbruch allerdings scharf.
Zwischen März und August
2014 seien von der WHO le-
diglich 788 Todesfälle formell
als Ebola-Fälle registriert wor-
den, wogegen Jahr für Jahr
1,2 Millionen Todesfälle durch
Malaria verursacht würden.
Außerdem wirke es weiter
verdächtig, dass in den Me-
dien stets Pflegepersonal mit
Schutzmasken und Schutzan-
zügen abgebildet würde. Das
Ebola-Virus sei nämlich gar
nicht so leicht zu übertra-
gen: Ein direkter Kontakt mit
Körperflüssigkeiten wie Blut,
Kot oder Erbrochenem sei

nötig. Professor Bruno Mar-
chou* bestätigt: „Es gibt kei-
ne Übertragung durch die
Luft […].“ Warum werden
für die über 2.000 Malaria-
Toten pro Tag in Afrika nicht
dieselben Anstrengungen un-
ternommen?
Die bekannte französische
Plattform „Le Blog Finance“
stellt fest, dass die Ebola-Epi-
demie sich seltsamerweise
exakt in den rohstoffreichen
Ländern ausbreite, in denen
der Westen sich in einem In-
teressenkonflikt mit China be-
finde. Bereits im Jahr 1999
schrieb die „WELT“, dass das
Ebola-Virus zum Arsenal der
biologischen Kriegsführung
gehöre …  [6]
*Leiter der Abteilung für Infektions-
  und Tropenkrankheiten der Klinik
  Prupan in Toulouse

Ebola – Interessenkonflikt statt Seuchen-Epidemie?

Schlusspunkt ●
„Die hinterhältigste Lüge
ist die Auslassung.“ Was
bereits Simone de Beau-
voir* erkannte, lässt auch
heute den aufmerksamen
Beobachter des Zeitgesche-
hens täglich aufhorchen
und nach den tatsäch-
lichen Zusammenhängen
forschen. Es braucht je-
doch auch Menschen, die
all das, was die Massen-
medien verschweigen oder
verdrehen, sauber doku-
mentieren und darüber hin-
aus vor allem Menschen,
die es auf der ganzen Welt
bekannt machen. Eine bes-
sere Möglichkeit, die zu-
künftige Geschichtsschrei-
bung vor Lügen zu be-
wahren, gibt es sicherlich
nicht.
*französische Schriftstellerin

(1908–1986)

Die Redaktion (ef./dec.)

USA wollten Kubas
Regierung schwächen
Die US-Regierung errichtete
ein soziales Netzwerk für Kuba,
das die jungen Leute gegen
ihre Regierung aufhetzen sollte.
Das Projekt mit dem Namen
ZunZuneo begann im Jahr
2009, nachdem die US-Firma
Creative Associates Internatio-
nal die Handy-Nummern von
einer halben Million Kuba-
nern erhielt. Das soziale Netz-
werk wurde mehr als zwei Jah-
re unterhalten und erreichte
zuletzt mindestens 40.000 Nut-
zer. Ziel der Geheim-Operation,
die über Strohfirmen in Spani-
en und  auf den Cayman-Inseln
abgewickelt wurde, war ein
Umsturz auf Kuba. Die Sache
flog auf, und von einem Tag auf
den anderen verschwand das
soziale Netzwerk – zur Überra-
schung zehntausender Kubaner.
Brisant: Die US-Steuerzahler
finanzierten das Projekt mit
1,6 Millionen Dollar. Dieses
Geld wurde in den öffentlichen
Regierungsdaten als unspezi-
fisches Projekt in Pakistan aus-
gewiesen. [7]
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dem Bankrott der Investment-
bank Lehman Brothers lösten
diese Wertpapiere 2008 in ei-
ner Kettenreaktion die welt-
weite Finanzkrise aus. Viele
Menschen in Amerika haben
daraufhin ihre Häuser durch
Zwangsversteigerung verloren.
Doch während der Staat rund

37 Milliarden allein an Buß-
geld vereinnahmte, ist von
einer allfälligen Entschädigung
der ehemaligen Hauseigentü-
mer kaum etwas zu vernehmen.
Wo bleibt das Gerichtsurteil
zugunsten dieser notleidenden
Opfer? [3]
*US-Großbanken

Sehr geehrter Kunde,
auf der Grundlage der gesetz-
lichen Verordnung 2011, Nr.
201, am 6.12.2011 durch den
Ministrat genehmigt, erinnern
wir Sie, dass Sie keine Barzah-
lungen für einen Betrag von
mehr oder gleich 1.000 Euro
vornehmen können.
Diese Gesetzesverordnung er-
reichte uns im Rahmen einer
Buchung in Italien.
Klartext: Es kann heute in Ita-
lien keine Rechnung mehr bar
bezahlt werden, die mehr als
999.99 Euro beträgt. Ein gro-
ßer Schritt in Richtung zum
bargeldlosen Zahlungsverkehr.
Auch in der Schweiz werden wir
mit hohen Spesen (in Wahrheit:
Geldstrafen für Bareinzahlun-
gen) in den bargeldlosen Zah-
lungsverkehr gedrängt.
Könnte es sein, dass uns der
bargeldlose Zahlungsverkehr
scheibchenweise aufgezwun-
gen wird, damit nicht auffliegt,

dass es um die Ersparnisse der
Bürger nicht so gut steht? So
könnte ein Bankenansturm ver-
mieden werden. Auch finan-
zielle Ausgrenzungen lassen
sich im rein elektronischen
Zahlungsverkehr leicht durch-
setzen, z.B. die Sperrung der
Konten – per Knopfdruck –
von Personen oder Gruppen,
die der „Political Correctness“
nicht entsprechen. Mit Bargeld
ist das nicht so leicht möglich.
Es könnten im bargeldlosen
Zeitalter auch noch weitere
Zwangsmaßnahmen am Hori-
zont winken: Vielleicht die
Teilenteignung im Sinne einer
Umverteilung der Staatsschul-
den (Beispiel Griechenland)?
Auf dieser bargeldlosen Grund-
lage sind solche Dinge „je
nach Bedarf“ denkbar. Bar-
geld bedeutet Freiheit! Des-
halb: Nehmen wir Bürger das
nicht einfach widerstandslos
hin! [1]

INTRO
Anonymlinge
Schon wieder liegt so ein
haarsträubender Bericht vor
mir. Ich suche nach dem Na-
men, will wissen, wer dieser
Zeuge ist. Da legen sich mei-
ne Haare wieder, denn hier
spricht ein Anonymling. Drei
Dinge werden zunehmend in-
akzeptabel:
1. Menschen, die aus dem
Nichts auftauchen, phantasti-
sche Enthüllungen verbreiten
und anonym (oder mit Pseu-
donym) wieder untertauchen.
Solche Berichte gehören un-
verarbeitet in den Müll.
2. Sensationsblinde Nach-
schwätzer ohne seriöse Quel-
len. Sie zerstören auch den
Ruf seriöser Aufklärer.
3. Gesetzlich verankerte Re-
de-, Beweis- und Verteidi-
gungsverbote.
Letztere bilden eine Haupt-
wurzel dieser unseligen Trini-
tät. Denn durch Angstmache-

rei erzeugen sie einerseits
die gefährlich anonyme und
unseriöse Schreiberei und er-
sticken andererseits selbst wis-
senschaftlichste Beweisanträ-
ge bereits im Keim. Vor
diesen zwei Tabus – wie zwi-
schen zwei Seilwinden ge-
spannt – droht es jeden Auf-
klärer zu zerreißen. Offen
sprechen und sich allein
schon deswegen strafbar ma-
chen? Oder anonym schrei-
ben und unseriös wirken?
Beides taugt nichts! Aber
was ist der Ausweg?
Einfach nur berichten was
hieb- und stichfest belegbar
ist, was im Herzen befreiend
hochführt und wofür einer mit
Namen bürgt. Daran glauben,
dass die Natur zu immer un-
schlagbareren Methoden der
Aufklärung hintreibt – Namen
drunter – fertig.
Mein Name ist Ivo Sasek.

Quellen: [1] Zeugenbericht, www.sap-ch.org/?q=de/content/
poststellenschliessungen | www.agb-antigenozidbewegung.de

[2] Originalartikel, Kopp exklusiv, Ausgabe 32/14
[3] www.dw.de/rekordstrafe-fuer-bank-of-america/a-17869024

Bargeldlos in die Enteignung?

„Würden die Menschen verstehen, wie unser
Geldsystem funktioniert, hätten wir eine

Revolution – und zwar schon morgen früh.“
Henry Ford (1863–1947)

„Je größer die Verschuldung des Volkes,
umso größer ist der Profit der Geldverleiher.“

Vincent C. Vickers (1879–1939),
von 1910–1919 Gouverneur der Bank von England

bl. Nach JP-Morgan Chase*
und Citygroup* muss nun die
Bank of Amerika wegen ihrer
Hypothekengeschäfte eine Geld-
buße von rund 17 Milliarden
Dollar zahlen. Ihr wird vor-
geworfen, vor der Finanzkrise
risikobehaftete Kredite von
Hausbesitzern zu Wertpapieren
gebündelt und diese als wert-
voll veräußert zu haben. Nach

Steuer auf
Sparguthaben?
Mit der Steuer auf Spargutha-
ben hat in Spanien unlängst die
direkte Enteignung der Sparer
begonnen. Auch in Deutschland
sei so eine Zwangsabgabe künf-
tig denkbar, sagt der Ökonom
Professor Max Otte. Bundesfi-
nanzminister Wolfgang Schäub-
le habe längst entsprechende
Pläne. Die Bundesregierung set-
ze offenbar darauf, dass sich die
Sparer alles gefallen ließen. [2]

Hohe Geldbußen an
den Staat … und wer
entschädigt die Opfer?
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bl. Vor dem Hintergrund der
westlichen Sanktionen gegen
Russland hat sich der Handel
mit dem chinesischen Yuan*
an der Moskauer Börse seit
Jahresanfang um das Fünf-
fache erhöht. Und diese Ten-
denz nimmt stetig zu. Der
russische Gaskonzern Gaz-
prom hält es für möglich, die
Zahlungen infolge des Gas-
liefervertrages in Höhe von
400 Mrd. US-Dollar von China
in Yuan zu erhalten. Auch an-

dere russische Unternehmen
haben teilweise ihre Anlagen
aus dem US-Dollar in den Yu-
an und den Hong-Kong-Dol-
lar** umgetauscht und an chi-
nesische Banken überwiesen.
Und das sei erst der Anfang.
Ist das ein Hinweis darauf, dass
der US-Dollar tatsächlich lang-
sam verdrängt wird? [4]
*chinesische Währungseinheit
**der Hong-Kong-Dollar ist, wie
der kanadische Dollar, eine eigen-
ständige Währung

Quellen: [4] http://german.ruvr.ru/2014_09_26/Rubel-und-Yuan-statt-US-Dollar-5804 | [5] www.katholisches.info/2014/09/04/uno-durch-vereinte-religionen-
ersetzen-vorschlag-von-shimon-peres-an-papst-franziskus/ | [6] Auszüge aus der Rede von Ramsey Clark, Ex-US-Justizminister, New York 15.6.14 | www.schiller-

institut.de/seiten/2014/clark.html | www.schiller-institut.de/seiten/2014/konferenz.html | [7] Originalartikel, Kopp exklusiv, Ausgabe 32/14 | [8] Dokufilm „Die
Revolutions-Profis“ ORF2 vom 11.5.2011 | www.sueddeutsche.de/politik/proteste-in-der-arabischen-welt-die-umsturz-gmbh-1.1061251 | www.canvasopedia.org/ |

Dokufilm: „Wie funktionieren moderne Kriege“ www.kla.tv/3359 | [9] www.newsmax.de/pressemitteilungwsnode488544-pressemitteilung24536.html
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Abstieg des US-Dollars Kommt jetzt die Eine-Welt-Religion?

Kriegswütige USA
zerstört Nationen seit Jahrzehnten
Dr. Martin Luther King sagte
1967 in der Riverside-Church:
„Der größte Lieferant von Ge-
walt auf der Erde war mein
eigener Staat.“ Die Liste der
mutwillig angegriffenen Län-
der  mit entsprechenden Folgen
ist lang: Korea und Vietnam,
und besonders verheerend:
Viele vietnamesische Kinder
in Krankenhäusern leiden noch
heute unter den Folgen der Gift-
gasangriffe; Nicaragua ist ver-
armt; der Irak und Libyen sind
verwüstet; Grenada (kleine Ur-
laubsinsel): viele aus Kriegs-
lust Getötete – ohne Grund;

Ruanda und Panama: In Pana-
ma Zerstörung der Hauptstadt,
Massengräber wurden gefun-
den; Afghanistan, der Sudan:
In Hauptstadtnähe (Sudan)
Zerstörung einer Arzneimit-
telfabrik aus Kriegslust, eine
wichtige und günstige Quelle
von Medikamenten für das
wirtschaftlich arme Schwarz-
afrika; usw.
Noch weitere werden (evtl.)
folgen, wenn die Weltgemein-
schaft den US-Kriegstreibern
nicht ihre Unterstützung ent-
zieht. [6]

Schlusspunkt ●
Das unglaubliche

Mysterium
mit der Boeing 777

und der Zahl 7
am 7.7.2013

tp. Am 7.7.2013 wurde
berichtet, dass die Boeing
777, die in San Francisco
abgestürzt war, genau 77
Südkoreaner, 142 Japaner
und Chinesen (1+4+2=7)
und 61 US-Bürger (6+1=7)
an Bord hatte. Die Crew
bestand aus 16 Leuten
(1+6=7). Sie hatte genau
43 Flugstunden mit die-
sem Flugzeug (4+3=7)
und es starben an diesem
Tag zwei junge Mädchen,
die beide 16 Jahre alt wa-
ren (1+6=7).
Damit nicht genug.
Am gleichen Tag gab es
auch diese Meldung: 72
Wagons und 5 Lokomoti-
ven (72+5=77) haben ein
heftiges explosives Zugun-
glück in Kanada verur-
sacht, welches sich auf
die Minute genau um 7.00
Uhr (MESZ) ereignete.
Es fällt schwer sich vor-
zustellen, dass dies nicht
konstruiert ist. So viele Zu-
fälle gibt es in der Natur
nicht. Wer konstruiert da
und wozu? [9]

pg. Am 4. September 2014
traf sich der ehemalige Staats-
präsident Israels, Shimon Peres,
mit Papst Franziskus. An die-
sem dritten Treffen innerhalb
von nur vier Monaten schlug
Peres die Gründung einer
Weltorganisation der Vereinig-
ten Religionen mit dem Papst
als oberstem Führer vor.
Peres begründete seinen Vor-
schlag so: Die Ersetzung der

Vereinten Nationen durch die
Vereinten Religionen sei „der
beste Weg, um den Terroristen
entgegenzutreten, die im Na-
men des Glaubens töten“.
Das klingt nach Frieden, doch
wird hier nicht unter dem
Vorwand der Friedensförde-
rung die Religionsfreiheit
durch eine Religionsdiktatur
ersetzt? [5]

Krieg in Europa
Der russische Staatspräsident
Wladimir Putin erwartet schon
mittelfristig einen neuen gro-
ßen Krieg in Europa. Das hat
unlängst ein Vertrauter Putins
offiziell der bekannten Londo-
ner Wirtschaftszeitung „Finan-
cial Times“ gesagt. Russland
erwartet demnach, dass die
NATO zur Ablenkung von der
schweren Finanzkrise einen
verheerenden grenzübergrei-
fenden Krieg auch im Herzen
der EU provozieren wird,
damit allen EU-Bürgern leicht
erklärt werden kann, warum
ihre Ersparnisse danach nichts
mehr wert sind. [7]

Die Revolutions-Profis
hau. Eine Handvoll Strategen
der serbischen Aktivisten-Grup-
pe „Canvas“* – auch Umsturz-
GmbH genannt – arbeitet im
Hintergrund und bringt Revolu-
tions-Know-how dahin, wo es
gebraucht wird. Chefinstruktor
Popovic weist stolz auf die
„Erfolgsquote“ seiner Firma
hin und betont, dass sie in 46
Ländern tätig ist bzw. war.
Beispielhaft nennt er die „Oran-
gene Revolution“ 2004 in der
Ukraine, Venezuela und den
„Arabischen Frühling“. Alle an-
geblich spontanen Bürgerbewe-
gungen wurden demnach lang-

fristig geplant. Sie entstehen
meistens dort, wo der Westen
die „Opposition“ unterstützt:
Um auf einen Regierungssturz
hinzuarbeiten, instrumentalisie-
ren sie unzufriedene Menschen,
die es fast überall gibt. Sie unter-
graben die Säulen der Staats-
macht durch mediale Verleum-
dung und machen sie lächerlich.
Gut vernetzte junge Menschen –
häufig Studenten – werden hin-
ter einer politischen Idee ver-
sammelt und sind zunächst be-
reit, gewaltlosen Widerstand
zu leisten. Spätere gewaltsame
Auseinandersetzungen mit der

Regierungsmacht ergeben sich
aus der Massenpsychologie, an-
geheizt durch gezielte Provo-
kationen auf beiden Seiten,
oftmals durch bezahlte Profis.
(Beispiel „Maidan Scharfschüt-
zen“ am 20.2.2014, siehe
S&G 14/14). [8]

„Der größte Feind
des wahren Glaubens

ist nicht der Atheismus,
sondern eine für Politik

und Demagogie
missbrauchte Religion.“

Pavel Kosorin

*im ehemaligen Jugoslawienkonflikt
„Otpor“ genannt
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Quellen: [1] http://deutsche-wirtschafts-nachrichten.de/2014/07/14/nato-experte-aus-sicht-der-usa-ist-deutschland-ein-besetztes-land | www.anti-
zensur.info/azkmediacenter.php?mediacenter=conference&topic=10&id=120 | [2] SRF1, 8 Uhr Nachrichten, 1. Oktober 2014, www.kla.tv/3673 |

http://german.ruvr.ru/2014_09_26/Rubel-und-Yuan-statt-US-Dollar-5804/ | Dokufilm   „Die Revolutions-Profis“ ORF2 vom 11.5.2011 | Dokufilm „Wie funktionieren moderne
Kriege", www.kla.tv/3359 | www.klagemauer.tv/index.php?a=showmediacomment&blockid=1007 | [3] Originalzitat aus einem Interview mit dem Schweizer National- und

Staatsrat Oskar Freysinger | www.zeit-fragen.ch/index.php?id=1876 |
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In einem Interview vom 26.8.2014
erklärte der Schweizer National-
rat und Walliser Staatsrat Oskar
Freysinger: „Das Inakzeptable für
die Amerikaner ist, dass Putin
eine eigene, den amerikanischen
Interessen zuwiderlaufende Agen-
da hat und dass er, ob man es will
oder nicht, gewisse Werte vertei-
digt, die in der modernen westli-
chen Gesellschaft als reaktionär*
betrachtet werden. Putin ist ein
Machtpolitiker und kann brutal
zuschlagen, das steht außer Zwei-
fel. Aber angesichts dessen, was

sich die Amerikaner seit Jahrzehn-
ten weltweit an dubiosen Einmi-
schungen, Manipulationen und
rücksichtslosen Kriegshandlungen
leisten, macht er einen eher harm-
losen Eindruck. Man nehme nur
die ISIS-Truppen des „Kalifats“
zum Beispiel, die von den USA,
Israel und den Saudis hochge-
züchtet wurden und nun von ihren
Schöpfern zerschlagen werden
müssen. „Die Geister, die ich rief,
werd’ ich nun nicht los“, hieß es
doch schon bei Goethe ...“ [3]
*rückschrittlich, nicht mehr zeitgemäß

dg. Den USA gelingt es sehr gut,
die verschiedenen Länder in Eu-
ropa gegeneinander auszuspielen.
Im Moment spielt man Deutsch-
land gegen Russland aus, natür-
lich im amerikanischen Interesse.
Das ist das alte System von
„divide et impera“ – „teile und
herrsche“. Es ist nicht das Ziel
von Washington, dass die EU und
Russland zusammenarbeiten und
einen großen Wirtschaftsraum

aufbauen, der auch noch über die
größten Öl- und Gasreserven ver-
fügt. Das wäre nicht im Interesse
der USA. [1]

Im Gegensatz zu den USA
mache Putin einen eher harmlosen Eindruck

Von einer Schwächung Chinas profitieren die USA
is. Die chinesische Regierung
spricht eine deutliche Sprache:
Sie ruft über Fernseher und Radio
die dort auf unterwandernde Art
tätige Occupy-Bewegung dazu
auf, ihre spalterischen und de-
stabilisierenden Unternehmungen
sofort einzustellen. Sie verweist
dabei auf die Tatsache, dass zu-
vor ein friedliches Zusammenle-
ben möglich war, und dass China
kraft seiner Einheit eine in jeder
Hinsicht aufstrebende Nation wer-
den konnte. Und in der Tat: Im-
mer mehr Menschen aus aller
Welt legen seit der Finanzkrise ihr
Geld nicht mehr in ihrer eigenen
Währung an, schon gar nicht in
Dollars oder Euros, sondern in
chinesischen Yuan. China ist mit
anderen Worten in fast jeder Hin-
sicht auf dem aufsteigenden Ast.

Durch unterschiedlichste Techno-
logien und vielerlei überraschen-
de Entwicklungen ist China in
der Welt führend geworden.
Doch wer stößt sich da an Chinas
wirtschaftlichem Aufstieg? Vor
allem einer Nation würde die
totale Schwächung Chinas gro-
ßen Nutzen bringen: den USA.
Warum den USA? Weil China im
Juli 2014 zusammen mit Brasi-
lien, Russland, Indien und Süd-
afrika – den sogenannten BRICS-
Staaten – eine eigene, vom US-
Imperium abgekoppelte Entwick-
lungsbank gründete.
Den USA drohen daraus eine wei-
tere Schwächung des Dollars und
eine deutlich geschwächte Macht-
position in der Völkergemein-
schaft. Eine Schwächung Chinas
käme da sehr gelegen. [2]

INTRO
Was in China gerade wieder vor
sich geht, ist für das geschulte
Auge bereits ein alter Zopf. Ein
und dieselben Abläufe wieder-
holten sich doch in der Vergan-
genheit vor unser aller Augen bis
zur Ermüdung. Von Afghanistan
über den Irak, über Libyen, die
Länder des sogenannten Ara-
bischen Frühlings bis hin über
die Ukraine und Syrien zeigte
sich immer ein und dasselbe Mus-
ter: Aufstrebende Nationen, die
zum Teil kurz vor ihrer völligen
Unabhängigkeit standen, allem
voran vor ihrer Loskoppelung
vom US-Dollar, wurden gezielt
okkupiert. Okkupiert meint: von
politisch durchorganisierten, gut
ausgebildeten Unruhestiftern
unterwandert und aufgewiegelt.
Aus zuvor friedlichen Demonstra-
tionen entwickelten sich dann
aber zunehmend brutale Exzesse,
blutige Auseinanderszungen und
zuletzt unkontrollierbare Aus-

schreitungen. Irgendwann tritt
dann schließlich die selbst er-
wählte US-Weltpolizei in Er-
scheinung und schiebt die Schuld
für alles ihren Gegenspielern,
den sogenannten diktatorischen
Regierungen in die Schuhe.
So nämlich, wie man im Schnee
die Spuren aller Tiere genau von-
einander unterscheiden kann, so
hinterlassen jene Kräfte immer
wieder die gleichen Spuren, die
seit Jahren ein Volk nach dem
andern destabilisieren und zu
Fall bringen. Alles deutet wieder
darauf hin, dass vom Arabischen
Frühling bis nach Hongkong ein
und dieselben Agiatoren am
Werke waren. Eine Stabilisie-
rung der Weltlage kann nur ein-
treten, wenn die listigen Kriegs-
treiber von jedermann erkannt
werden. Wir dürfen uns von
denselben nicht mehr länger auf-
wiegeln, spalten und beherr-
schen lassen.                 Ivo Sasek

„Ich möchte sehen, wie die USA reagieren würden,
wenn Russland in Mexiko einen Putsch anzetteln würde,
der eine USA-feindliche Regierung an die Macht brächte.

Denken wir nur zurück
 an die Kubakrise der 60er Jahre,

und wir haben einen Vorgeschmack davon.“
Oskar Freysinger, Schweizer National- und Staatsrat

„Die Verbindung Öl,
Gas und NATO

ist im Ukrainekonflikt
in Reinkultur zu

beobachten.“
Dr. phil. Daniele Ganser,

Historiker und Friedensforscher

Wenn zwei sich streiten, freut sich der Dritte
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Quellen: [4] www.gmx.ch/magazine/politik/usa-verbuendete-luftangriffe-syrien-30091084 | Buch von Hans von Sponeck und Andreas Zumach:„Irak - Chronik eines
gewollten Krieges“ | www.politonline.ch/index.cfm?content=news&newsid=2316 | www.klagemauer.tv/index.php?a=showtodaybroadcast&blockid=

1013&id=4281&autoplay=true | [5] http://alles-schallundrauch.blogspot.ch/2014/09/euromaidan-aushangeschild-andert-ihre.html | www.youtube.com/watch?
v=9Guw6bOsirg | www.klagemauer.tv/index.php?a=showmediacomment&blockid=1007&id=4259&autoplay=true | [6] Originalauszüge aus dem offenen Brief von

Jelena Bondarenko , www.dr-schacht.com/Offener_Brief_von_Jelena_Bodarenkko_de.pdf | [7] Originalauszug aus dem Petitionstext, www.seppzahner.ch/Petition

Oppositionelle ukrainische
Politiker müssen um ihr Leben fürchten

Schlusspunkt ●

Die Medien schüren Emotionen gegen Russland und
Präsident Putin. Mit suggestiven Anspielungen, wie
„es scheint erwiesen“, „man geht davon aus“, „der
Verdacht erhärtet sich“ werden Russland und Putin
beschuldigt. Ohne die Aussagen zu prüfen, zitieren
unsere Medien die US-Propaganda. Hingegen wird
nie erwähnt, was die Russen dazu sagen. Diese Mani-
pulation beinhaltet die Gefahr, einen Weltkrieg anzu-
stiften. Wir fordern per sofort, dass der Bundesrat die
Massenmedien in die Schranken weist! Sachliche,
ehrliche, ausgewogene und vor allem bewiesene
Information für alle Bürger muss wieder gewährt
werden! Jegliche Polemik und einseitige Anschuldi-
gungen sind zu unterlassen!
Bitte unterschreiben auch Sie diese Petition. Es geht
um unser aller Wohl! [7]

www.seppzahner.ch/Petition

Auszug aus einer Petition an den Schweizer
Bundesrat: Stoppt die Kriegspropaganda!
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af. In den 80er Jahren wurde
Saddam Hussein im Krieg ge-
gen den Iran von den USA
militärisch ausgerüstet. Nach-
dem Saddam Hussein seinen
Zweck aus Sicht der USA er-
füllt hatte, entschieden diese,
ihn abzusetzen. Dieses Muster
kommt offensichtlich nun auch
wieder beim Kampf der USA
gegen die IS-Kämpfer zur An-
wendung. Nach Aussagen ehe-
maliger CIA-Mitarbeiter ist der
IS ein Produkt der US-Geheim-
dienste – eine von Saudi-Ara-
bien und der CIA unterstützte
und vom amerikanischen Mili-
tär ausgebildete Armee. Sie
wurde angeblich dazu geschaf-

fen, den syrischen Präsidenten
Assad zu stürzen. Der Iran  soll-
te dadurch einen wichtigen Ver-
bündeten verlieren.
Zunächst einmal brachten die
Leitmedien auch hier die Ver-
brechen der IS- und weiterer
Terroristengruppen, die von den
USA unterstützt wurden, kaum
an die Öffentlichkeit. Mit dem
Ziel einer Rechtfertigung der
Militäreinsätze werden die Ver-
brechen der IS-Truppen nun
aber medienwirksam verbreitet.
Damit soll auch diesmal die
Grundlage für eine weltweite
Akzeptanz eines US-Krieges auf
irakischem und syrischem Bo-
den gelegt werden. [4]

US-Bomben auf IS:
Wiederholt sich das Muster des Irakkrieges?

mab. In einem offenen Brief
schreibt eine ukrainische Parla-
mentsabgeordnete Folgendes:
„Ich, Jelena Bondarenko, Volks-
deputierte der ,Partei der Regi-
onen‘, welche in Opposition zur
gegenwärtigen Macht in der
Ukraine steht, erkläre hiermit,
dass uns die jetzt herrschenden
Politiker offen und konkret mit
der physischen Vernichtung dro-
hen, dass uns von ihnen das
Recht auf freie Meinungsäuße-
rung innerhalb und außerhalb
des Parlaments verweigert wird,
und dass sie an Verbrechen
gegen oppositionelle Politiker
und deren Kinder beteiligt sind.
Ständige Drohungen, das ge-
heime Verbot unserer An-
wesenheit in den Sendungen
der ukrainischen Fernsehkanäle
und zielgerichtete persönliche
Angriffe gehören inzwischen
zum Alltag der oppositionellen
Abgeordneten in der Ukraine.
Jeder, der zum Frieden in der
Ukraine aufruft, wird von der
ukrainischen Macht als Feind
des Volkes diffamiert. Vor eini-
gen Tagen hat der ukrainische
Innenminister, Arsen Avakov,
der ein begeisterter Anhänger

der sogenannten ,Kriegspartei‘
in der Ukraine ist, Folgendes
erklärt: ,Wenn Jelena Bonda-
renko im Parlament auftritt,
möchte ich zur Pistole greifen‘.
Ich unterstreiche: Das ist die
Aussage von einem Menschen,
dem die Befugnisse des Poli-
zeichefs eines Landes übertra-
gen wurden. Genau vor einer
Woche hat der Präsident des
Parlaments, Alexander Turtschi-
nov, mir als Vertreterin der
oppositionellen Fraktion der
,Partei der Regionen‘, das Recht
der freien Meinungsäußerung
im Parlament entzogen. Das
Redeverbot erfolgte nur des-
halb, weil ich erklärt habe,
dass ,eine Macht, welche seine
Armee schickt um friedliche
Städte zu bombardieren, verbre-
cherisch ist‘. Danach gab er
(der Präsident!) den Radikalen
im Parlament großzügig die
Möglichkeit zum Aufruf, die
Opposition zu erschießen.“
Wie hätte wohl der Westen
reagiert, wenn die abgesetzte
Regierung Janukowitsch so mit
Oppositionspolitikern umgegan-
gen wäre wie die jetzige Putsch-
regierung? [6]

Wer sich für Frieden einsetzt,
findet in den Medien wenig Gehör
sk. Die ukrainische Gewinnerin
des Eurovision Song Contest
von 2004, Ruslana Lyschytsch-
ko, engagiert sich auch politisch.
Sie hatte sich noch bis vor
kurzem aktiv gegen die Re-
gierung von Janukowitsch ein-
gesetzt und wurde daraufhin
vom Putschregime in Kiew als
Aushängeschild für die „ukra-
inische Revolution“ benutzt.
Doch nach einem Besuch in der
Ostukraine und der Donbass-Re-
gion kam die Wende. Auf einer
Pressekonferenz vom 7. Septem-
ber 2014 sagte sie: „Ich kam
nach Donezk und sah etwas, das
zu sehen ich nicht erwartet hatte.
Es hat sprichwörtlich meinen
Kopf gesprengt. Es fallen Gra-
naten auf unsere Leute! Es muss
sofort ein Waffenstillstand her,
das Ende des Krieges und des

Blutvergießens. Und wenn die
Politiker anders denken, dann
bedeutet es, dass da etwas faul
ist, dann werden schmutzige
Spiele getrieben.“ Die Sängerin
lud einen Reporter aus Kiew
ein, bei ihrem nächsten Besuch
in die Ostukraine mitzukommen.
Zitat: „Wenn Sie so mutig sind,
dann kommen Sie mit mir
nächstes Mal. Dann werden
Sie in der Lage sein, alles zu
sehen und mich verstehen.“
Denn laut Ruslana müssten
Journalisten an die Front, um
herauszufinden, was wahr ist
und was falsch.
Seit Ruslana die Lage in
Donbass mit eigenen Augen
gesehen hat und Kritik an der
Politik von Kiew übt, wird sie
von den westlichen Medien und
Politikern ignoriert. [5]

„Die Medien dürfen alles und müssen nichts.
Keine Macht ist so illegitim wie die der Medien.“

Martin Walser, deutscher Schriftsteller
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„Geschätzte Mitbürgerinnen und
Mitbürger! Als Zeitzeuge dreht
es mir den Magen um, wenn ich
schweige. Längst wieder ist eine
Art DDR-Mentalität allerorts am
Aufleben; und auch die äußeren
Umstände finde ich überall unge-
sucht im ganzen Bundesgebiet
wieder. Hier nur einige wenige
Beispiele, die nachfolgend für
sich selber sprechen: Ein ma-
rodes Straßen- und Schienenver-
kehrsnetz mit desolaten Brü-
cken; Geld, was einem nicht viel
hilft, weil es am Ende kaum aus-
reicht; Schulhorte und Ganztags-
schulen für die kleinen Staatsbür-
ger; Geheimdienst-Aktivitäten,
die die frühere Stasi in den
Schatten stellen; Unterdrückung
und Beseitigung Andersdenken-
der; Militarisierung und Kriegs-
angst. Damals gab es nur die so-
genannte „Freie Presse“. Sie war
alles andere als frei. Sie gab nur

staatlich Zensiertes als Volksmei-
nung wieder. Alles andere war
nur pro-westliche Propaganda
oder waren konterrevolutionäre
Kräfte, die man mit aller Macht
aus der Öffentlichkeit drängte
und verfolgte. Heute nennt man
es Mainstream – und wehe einer
wagt es, etwas anderes zu sagen.
Dann zieht man die gleichen
Register, nur die Namen hat
man dem Bedarf angepasst. Sol-
che die Bevölkerung abschre-
ckende Wortkeulen und gezielt
eingesetzte Totschlagargumente
heißen dann sofort, wenn man
etwas geheimdienstlich verber-
gen möchte: antisemitisch, isla-
mistisch, terroristisch, sektiere-
risch, rechts- oder linksradikal,
europafeindlich … Hauptsache,
das Volk wird endlich – genau
wie  in der DDR – so tolerant,
dass die zurzeit an der Macht
Befindlichen schalten und wal-

ten können wie damals ein
Erich Honecker. Er verteidigte
den Mauerbau noch bis zuletzt
und machte über den Volkswil-
len hinweg, was sein Zentral-
komitee wollte. Vor 25 Jahren
ist es der DDR-Bevölkerung ge-
lungen, sich durch die friedliche
Revolution von ihrer demokra-
tisch getarnten Diktatur samt Be-
satzungsmacht zu befreien. Das
war schon einmal für unser Land
und deren Nachkriegsgeneration
ein toller historischer Befreiungs-
schlag und Teilsieg.
Liebe Bundesbürger, wer jetzt
aufhört, verrät die Opfer von da-
mals und verkennt die heutige
Lage. Die friedliche Revolution
geht unaufhaltsam weiter.
Reihe dich unerschrocken mit
ein und beharre auf die Wahrheit,
bis sie Gestalt annimmt!“
Zuschrift eines
ehemaligen DDR-Pfarrers
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INTRO
Unterdrückung, Beleidigung
und Verdrängung von An-
dersdenkenden ist unbestrit-
ten das Merkmal von Dikta-
turen. Diese werden auch
dann nicht besser, wenn sie
wortgewandt daherkommen.
Wer würde zum Beispiel
vermuten, dass mit dem
Schlagwort „Antidiskrimi-
nierung“ besonders hinter-
hältig diskriminiert wird?
Und warum werden Men-
schen als nationalistisch
verunglimpft, wenn sie sich
für eine bessere Demokra-
tie einsetzen? So wurde kürz-
lich der Soulsänger Xavier
Naidoo von den Medien be-
schimpft, weil er auf Demons-
trationen vor sogenannten
„Neuen Rechten“  aufgetre-
ten sei. Nicht berichtet wurde
allerdings, dass er dort für
die Zusammenarbeit über al-
le scheinbaren Grenzen hin-
weg geworben hat. „Was wir
alleine nicht schaffen, das
schaffen wir dann zusam-
men … dann dauert es
nicht mehr lang ...“, singt
Naidoo.
Diese S&G-Ausgabe berich-
tet von weiteren diktato-
risch-diskriminierenden Aus-
wüchsen in unserer westli-
chen Welt. Wer nur schon die
Wahrheit sucht, wird in Ver-
ruf gebracht. Und wenn sich
ganze Länder der finanziel-
len Unterdrückung entziehen
wollen, werden sie von innen
oder außen angegriffen. Wer
so etwas tut, wird von uns als
Diktator entlarvt. Darum ist
ihre Zeit bald vorbei.

Die Redaktion (sl.)

Initiative der USA: „Regenschirmrevolution“ in Hongkong soll China destabilisieren
ham./ap. Seit Wochen berichten
die westlichen Mainstream-Me-
dien von anhaltenden Demons-
trationen zehntausender Men-
schen in Hongkong. Dabei wird
der Eindruck erweckt, es handele
sich bei der Oppositionsbewe-
gung  „Occupy Central“ mit dem
netten Beinamen „Regenschirm-
revolution“ um eine Initiative
von Studenten, die einfach nur
mehr Demokratie einfordern.
Die Erfahrung aus anderen so-
genannten Demokratiebewegun-
gen lehrt allerdings, dass es in
Wahrheit um ganz andere Zusam-

menhänge geht. So entpuppten
sich sämtliche Umsturz- und De-
stabilisierungsbewegungen des
sogenannten „Arabischen Früh-
lings“ als strategische Meilenstei-
ne für das amerikanische Welt-
machtmonopol, während die
betroffenen Länder allesamt als
die großen Verlierer daraus her-
vorgingen. Nun gab US-Au-
ßenminister John Kerry am
8.10.2014 frei heraus zu, dass die
USA die Oppositionsbewegung
in Hongkong unterstützt. Erst am
30.9.2014 hatte China die Vor-
machtstellung des US-Dollars an-

gegriffen, indem es an der
Devisenbörse in Shanghai den
direkten Handel mit dem Euro
begann. Dies bedeutet eine
Schwächung des US-Dollars als
globale Leitwährung. Bereits im
Dezember 2013 war der chine-
sische Yuan zur zweitwichtigs-
ten Handelswährung der Welt
aufgestiegen.
Sind diese wirtschaftlichen Zu-
sammenhänge nicht ein wich-
tiger Grund für die abermalige
Einmischung der USA in die
inneren Angelegenheiten eines
anderen Landes? [1]

Gastkommentar zu 25 Jahren Wiedervereinigung

„Unser erstes Ziel ist es, das Wiederauftauchen
eines neuen Rivalen zu verhindern ...“

Zbigniew Kazimierz Brzezinski in seinem Buch „Das große Schachbrett“ von
1997. Brzezinski ist Mitglied im Council on Foreign Relations (CFR) und der

Bilderberger (siehe auch S&G Nr. 29/2014). Er war bereits US-Sicherheitsberater
unter Präsident Carter und ist derzeit Berater Barack Obamas.

„Der Arabische Frühling
ist ein Virus, der auch
Moskau und Peking

angreifen wird.“
John McCain, 2011, ehemaliger US-

Präsidentschaftskandidat und Senator
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Schlusspunkt ●
Im Frühjahr 2014 gab
es eine kurzfristige Ab-
schaltung von YouTu-
be und Twitter in der
Türkei. Diese wurde
zwar vom Verfassungs-
gericht wieder aufge-
hoben, hat aber bewie-
sen, wie einfach eine
Internetsperrung tech-
nisch umsetzbar ist.
Auch in Deutschland
gibt es bereits Vorstöße.
So wurde der YouTu-
be-Kanal von kla.tv An-
fang August für zwei
Wochen gesperrt.
Bekommen Sie Ihre
S&G schon internetun-
abhängig per Handex-
press?

Quellen: [1] www.spiegel.de/politik/ausland/hongkong-polizei-droht-demonstranten-der-regenbogen-revolution-a-995042.html | http://info.kopp-
verlag.de/hintergruende/geostrategie/markus-gaertner/der-naechste-sargnagel-fuer-den-dollar-in-shanghai-startet-direkter-handel-mit-dem-euro.html |

www.theatlantic.com/international/archive/2011/11/the-arab-spring-a-virus-that-will-attack-moscow-and-beijing/248762/ | http://info.kopp-verlag.de/hintergruende/
geostrategie/tony-cartalucci/usa-geben-zu-die-oppositionsbewegung-occupy-central-zu-finanzieren.html | [2] www.woz.ch/1426/gentechnik/

in-den-faengen-von-monsanto | [3] www.focus.de/politik/ausland/fragwuerdige-kindernachrichten-9-thesen-mit-denen-eine-youtube-sekte-die-gedanken-von-
kindern-vergiften-will_id_4140487.html | www.jugend-tv.net | [4] www.youtube.com/watch?v=YseuLiGQFgs | [5] de.ria.ru/zeitungen/20140603/268663234.html |

www.heise.de/newsticker/meldung/Russland-will-GPS-nicht-mehr-unterstuetzen-2189545.html
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ap./tk. Der Konflikt zwi-
schen den USA und Russ-
land hat neben den Wirt-
schaftssanktionen auch die
technische Zusammenarbeit
beider Großmächte erreicht.
Die USA hatten in den
frühen 1990er Jahren ver-
sprochen, die Aufstellung
von Stationen des russischen
Navigationssystems Glonass
auf ihrem Territorium zuzu-

lassen. Im Gegenzug sende-
ten bis Ende Mai 2014 elf
GPS-Stationen von russi-
schem Territorium aus Da-
ten an die USA. Die GPS-
Bodenstationen, die für die
Genauigkeit der Ortung von
unter einem Meter sorgen,
sind für das Militär not-
wendig, um Präzisionswaf-
fen auf Ziele lenken zu kön-
nen. Überraschend erklärte

Washington Ende 2013 je-
doch, Glonass-Stationen wür-
den die nationale Sicherheit
der USA gefährden und
zog seine Zusagen zurück.
Anfang Juni 2014 hat Russ-
land nun darauf reagiert und
im Gegenzug die US-ameri-
kanischen GPS-Stationen auf
russischem Territorium vor-
läufig außer Betrieb gesetzt.
[5]

Die USA sichern sich militärischen Vorteil – Russland zieht nach

Jugend-TV wird durch Medienkampagne attackiert
abu. „Jugend-TV“, ein junges,
unabhängiges Online-Format
von Jugendlichen für Jugend-
liche, wird zurzeit von deut-
schen Leitmedien attackiert.
Eine angebliche Sekte wür-
de Kinder instrumentalisie-
ren, um wirre Verschwörungs-
theorien zu verbreiten. Der
angebliche Sektengründer Ivo
Sasek habe sich heimlich ein
Imperium aufgebaut, um mit
sämtlichen Kanälen auf See-
lenfang zu gehen. So die aben-
teuerlichen Thesen von Fo-
cus-Online, dem Stern-Maga-
zin oder der Huffington Post.
Jugend-TV stellt richtig: „Ju-
gend-TV ist das ehrenamtli-
che Freizeitprojekt einer Grup-
pe Jugendlicher aus ver-

schiedensten politischen und
religiösen Hintergründen. Ge-
leitet wird es von Jugend-
lichen […]. Recherchiert, ver-
fasst, moderiert, produziert
und auch online gestellt wer-
den die Beiträge ausschließ-
lich von freiwilligen, aktiven
Teenagern. […] Und dies mit
der Absicht, Gleichaltrige
zum selbstständigen und vor
allem kritischen Denken anzu-
regen.“ Die Tatsache, dass
kritische junge Menschen auf-
grund einer religiösen Einstel-
lung in unseren Medien diskri-
minierend zu einer „You-Tu-
be-Sekte“ abgestempelt wer-
den, zeigt, wie dürftig die
Medien ihre vielgeforderte
Toleranz selber ausleben. [3]

Monsanto unterdrückt seriöse Forscher
hoj. Im Jahr 2012 publi-
zierte der Wissenschaftler
Gilles-Eric Séralini eine
vielbeachtete Langzeitstudie
zum genveränderten Mon-
santo-Mais NK603 in der
Fachzeitschrift „FCT“. Séra-
lini hatte zwei Jahre lang
Ratten mit Monsanto-Mais
gefüttert, was bei den Rat-
ten zuerst zu Vergiftungsan-
zeichen in Leber und Nieren
und später zu ernsthaften
Erkrankungen führte.
Im Februar 2013 wurde ein
ehemaliger Monsanto-Mitar-
beiter Mitglied der Redak-
tionsleitung des FCT-Maga-
zins und setzte durch, dass
Séralinis Publikation aus
dem renommierten Journal

zurückgezogen wurde. Dies
geschah mit der Begründung,
er habe bei seiner Studie
zu wenige und außerdem
die falschen Ratten einge-
setzt. Monsanto hingegen er-
hielt dank einer Studie
mit exakt derselben Ratten-
art – in der gleichen Anzahl
wie sie Séralini verwendet
hatte – die Zulassung für
den fraglichen Mais.
Séralini sagte: „Wenn zehn
Ratten pro Gruppe zu wenig
sind, um einen toxischen
Effekt nachzuweisen, dann
ist diese Zahl mit Sicherheit
zu gering, um die Sicherheit
zu beweisen.“ [2]

„… Deshalb haben wir die
Nase voll von den etablierten
Parteien und der ganzen Auf-
spalterei in links und rechts!
Wir sind gegen die Extremis-
ten von links und rechts, aber
wir begrüßen herzlich die gu-

ten Leute aus allen politi-
schen Lagern. [...] Und es ist
doch egal, ob jemand sagt:
»Mein Herz schlägt links«
und ob ein anderer sagt: »Ich
hab mein Herz auf dem rech-
ten Fleck« – Hauptsache, er

hat ein Herz! Und ein Herz
brauchen wir in diesen Zei-
ten, die so kalt sind. Und
wenn wir das Volk als poli-
tisches Subjekt wieder zu-
rückbringen wollen, dann
geht das nur mit Herz!“ [4]

J. Elsässer am Tag der Deutschen Einheit in Berlin

„Die Wahrheit hat weder Waffen nötig, um sich zu verteidigen,
noch Gewalttätigkeit, um Menschen zu zwingen, an sie zu glauben.

Sie hat nur zu erscheinen, und sobald ihr Licht die Wolken,
die sie verbergen, verscheucht hat, ist ihr Sieg gesichert.“

Friedrich der Große

Die Redaktion (sl.)
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„Werden wir richtig informiert?
Ich übertreibe nicht, wenn ich behaupte,

dass von der Antwort auf diese Frage die Zukunft
der menschlichen Gesellschaft abhängt.“

Arnold J. Toynbee „Der Gang der Weltgeschichte“
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mm. Vertraut man den westli-
chen Massenmedien, dann ist es
in der Ostukraine derzeit end-
lich ruhig geworden. Schließlich
herrscht ja seit geraumer Zeit ei-
ne Waffenruhe, angeordnet vom
ukrainischen Präsidenten Poro-
schenko. Entgegen dem Still-
schweigen der Mainstream-Me-
dien dringen allerdings höchst
alarmierende Meldungen und
Zeugenberichte aus der Ostukra-
ine vor. So berichtet der freie
Journalist und Kriegsfotograf
Mark Bartalmai von anhalten-
den, gezielten Angriffen auf die
Zivilbevölkerung insbesondere
in den Städten Donezk und Lu-
gansk, die tagtäglich unter Artil-

leriebeschuss stehen. Die mehr
als 5.000 toten Zivilisten allein
im Donbass finden in den westli-
chen Massenmedien allerdings
genauso wenig Beachtung wie
die Berichte über schwere Ver-
brechen an der Zivilbevölke-
rung der Ostukraine, da sie dem
Bild des „bösen Russen“ und
dem „Aggressor Putin“ entge-
gen wirken würden. Durch ihr
vorsätzliches Verschweigen die-
ser Kriegsverbrechen geben die
Massenmedien den wahren
Kriegstreibern die nötige Rü-
ckendeckung bei der völlig fehl-
informierten westlichen Bevöl-
kerung. [2]

Ebola – eine erfundene Epidemie?
mc. Was haben die von den Me-
dien mit Schlagzeilen und Son-
dersendungen dramatisierten so-
genannten „Epidemien“ der
letzten Jahre alle gemeinsam?
Es ist allem voran die äußerst
geringe Anzahl an Todesfällen
trotz einer Unmenge an beängs-
tigenden Alarmsignalen aus den
Massenmedien. An der berüch-
tigten Vogelgrippe z.B. starben
250 Menschen – in 10 Jahren.
Das sind im Durchschnitt 25
Menschen pro Jahr. An der nor-
malen Grippe hingegen sterben
jährlich ca. 500.000 Menschen
und an Malaria sogar jährlich
zwei Millionen Menschen. An

Masern, Lungenentzündungen
und anderen heilbaren Krank-
heiten sterben jedes Jahr fast
zehn Millionen Menschen. War-
um wird nun erneut solch ein
Rummel um Ebola gemacht,
obgleich auch hier nur eine ver-
gleichsweise geringe Anzahl
von Todesfällen zu beklagen
ist? Die Antwort liegt auf der
Hand: Schon die Vogelgrippe
hatte den Herstellern von anti-
viralen Produkten milliarden-
schwere Gewinne eingespielt.
Offensichtlich haben wir es
allem voran mit einer „Pan-
demie der Profitgier“ zu tun. [1]

Quellen: [1] „LA JORNADA“ Mexikanische Tageszeitung  | MK vom 9.10.2014: www.kla.tv/4325 |
[2] www.youtube.com/watch?v=6ZPryjDdMZo (Anna-News) | www.youtube.com/watch?v=953FobIZo7U (KenFM) | www.youtube.com/watch?v=_W-OtZDFXQs

(Sondermahnwache zur Mahnwache in Hannover) |

Das Stillschweigen der Medien
zum Völkermord in der Ostukraine

INTRO
Ist Ihnen auch schon aufge-
fallen: An manchen Tagen ist
der Kraftstoff – zumindest in
Deutschland – billiger. Früher
war es der Montag und zurzeit
fast immer der Mittwoch, an
dem Diesel- und Benzinpreis
um 10-15 Cent/Liter unter
dem Wochendurchschnitt lie-
gen. Wie ist das möglich? Be-
kommt das Tankstellenperso-
nal mittwochs weniger Lohn?
Oder ist dann weniger Pacht
zu zahlen? Bricht immer ge-
nau am Mittwoch der Rohöl-
preis ein? Wohl kaum! Las-
sen sich Preissenkungen der-
art präzise vorhersehen, dann
liegt die Vermutung nahe, dass
dies kein Zufall ist. Genauso
wenig kann es sich um einen
Zufall handeln, wenn Medien-
berichte über bestimmte Ereig-
nisse über Wochen ausufern,

andere hingegen nicht mal in
einer Randnotiz erscheinen.
Während z.B. beim Ebola-Vi-
rus jeder einzelne Tote Schlag-
zeilen macht, werden die welt-
weit 500.000 Grippetoten mit
keiner Silbe erwähnt. Wäh-
rend über die IS-Gräueltaten
in allen Farben berichtet wird,
findet das noch immer andau-
ernde Morden an der ostukra-
inischen Zivilbevölkerung un-
ter Ausschluss der Öffentlich-
keit statt – um nur zwei Beispiele
zu nennen. Dass nicht immer
alle Medien über alles berich-
ten, liegt auf der Hand. Wenn
aber alle das eine berichten
und das andere verschweigen,
dann muss das nachdenklich
machen. Der Verdacht einer Ab-
sprache liegt da ziemlich nahe

– genau wie beim Benzinpreis
übrigens.

Veranstaltungstipp: 3. COMPACT-Konferenz
Frieden mit Russland! Ein souveränes Europa!
Alle Umfragen zeigen: Die Menschen wollen keinen Krieg ge-
gen Russland, auch keinen kalten! Die Politik von USA, NATO
und EU hat uns in die gefährlichste Lage seit der Kubakrise 1962,
vielleicht sogar seit dem Ende des Zweiten Weltkrieges gebracht.
Die Einkesselung unseres Nachbarn im Osten liegt nicht im
europäischen Interesse. Wollen auch Sie Frieden mit Russland
und ein souveränes Europa? Dann dürfte Sie die 3. Compact-
Konferenz am 22. November in Berlin interessieren.

Nähere Infos erhalten Sie unter:
www.compact-online.de/friedenskonferenz/

Und hier können Sie sich anmelden:
www.compact-online.de/anmeldung-friedenskonferenz/

Die Redaktion (cm.)
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ap. Der US-Marineveteran und
Uniprofessor Dr. Alan Sabrosky
sagte in einem Interview gegen-
über Press TV, dass bei den Luft-
angriffen der USA gegen die
IS-Terroristen in Syrien anstatt
der Stellungen der IS-Terroris-
ten ganz gezielt die Infrastruktur
des Landes zerstört wird. Er
sagte: „Wie ich das sehe, hat
die Auswahl der Ziele in vie-
len Fällen überhaupt keinen
militärischen Wert bei der Be-
kämpfung von IS [...], sondern
zerstört tatsächlich nur die
Infrastruktur. […]
Washington will der wirtschaft-
lichen und industriellen Infra-
struktur Syriens so großen Scha-
den zufügen, dass die syrische
Regierung nach den Kämpfen
so geschwächt ist, dass sie für
weitere Angriffe anfällig wird.”

Daraus kann man schlieβen,
dass der medienwirksam insze-
nierte Kampf gegen die IS-Terro-
risten offenbar nur ein Vorwand
für das eigentliche Ziel der US-
Regierung ist: der Sturz von Sy-
riens Präsident Baschar al-Assad.
[7]

dk. Während die EU erneut ge-
gen Russland, einen souveränen
Staat, wegen nicht nachgewie-
sener „Delikte“ gegenüber der
Ukraine Sanktionen verhängt,
schaut sie beim aktuellen Gaza-
konflikt tatenlos zu, obwohl
durch die massive Härte Israels
gegen die Palästinenser bereits
Ende Juli 2014 über 1.000
palästinensische Tote zu bekla-
gen waren. Würde Russland wie
Israel derart brutal gegen die
Zivilbevölkerung eines benach-

barten Landes vorgehen, welch
großer Aufschrei des Entsetzens
und welch drastische Konse-
quenzen (neben Sanktionen)
durch die EU-Regierungen hätte
dies wohl zur Folge?
Aus diesen Ereignissen wird
eines deutlich: Es geht den
EU-Regierungen offensichtlich
nicht darum, die Zivilbevöl-
kerungen zu schützen und wei-
tere Eskalationen zu vermeiden.
Wenn zwei dasselbe tun … [6]
Siehe auch S&G 37/14

Ausgabe 53/14 S&G Hand-Express

tc. Immer mehr Menschen
bezweifeln die Glaubwürdig-
keit der Mainstream-Medien.
Unabhängige Aufklärungsdiens-
te bringen reihenweise deren
Falschmeldungen ans Licht.
Die aktuelle Schweizer MACH-
Basic-Studie 2014-2 zum Bei-
spiel belegt den hohen Verlust
an Leserschaft innerhalb eines

halben Jahres: 56.000 Leserin-
nen und Leser vom „Sonntags-
blick“, 51.000 Leserinnen und
Leser der „NZZ am Sonntag“,
24.000 Leser der „Sonntags-
zeitung“ sowie 24.000 der
„Neuen Zürcher Zeitung“, um
nur einige Beispiele zu nennen,
haben ihre Abos gekündigt.
Diese Leserinnen und Leser kön-

nen sich offensichtlich nicht
länger mit einer Presse identi-
fizieren, die sich in einen Hand-
langer kriegstreiberischer Mäch-
te verwandelt hat. Zitat einer
Leserzuschrift: „Wir werden
Tag für Tag von unseren Haupt-
medien belogen.“ Viele Men-
schen im übrigen Europa dürf-
ten ähnlich empfinden. [8]

Schlusspunkt ●
„Nur wenige Menschen
auf dieser Welt vermögen
normal nachzudenken. Es
gibt eine schreckliche Nei-
gung, alles zu akzeptieren,
was gesagt wird, was zu
lesen ist, alles zu akzeptie-
ren, ohne es in Frage zu
stellen. Nur derjenige, der
bereit ist, etwas in Frage
zu stellen und selbst zu
denken, wird die Wahr-
heit finden! Um die Strö-
mung des Flusses kennen
zu lernen, muss derjenige,
der nach der Wahrheit
strebt, ins Wasser gehen.“

Quellen: [4] http://de.ria.ru/security_and_military/20141001/269681321.html | http://tv-novosti.ru/date/2014-09-26/1kanal/18-
00 | www.youtube.com/watch?v=_W-OtZDFXQs | [5] www.spiegel.de/politik/ausland/ukraine-merkel-und-hollande-drohen-

janukowitsch-mit-sanktionen-a-954475.html | www.n-tv.de/politik/Kiews-Armee-kaempft-blutig-article13198551.html |
http://german.ruvr.ru/2014_06_13/UN-Sicherheitsrat-behandelt-Russlands-Resolution-zu-Ukraine-8112/ | http://de.ria.ru

/security_and_military/20140612/268741819.html | [6] www.heute.de/eu-und-usa-verschaerfen-sanktionen-gegen-russland-
34280864.html | www.haz.de/Nachrichten/Politik/Deutschland-Welt/Waffenruhe-lenkt-Blick-auf-massive-Zerstoerungen-im-

Gazastreifen | [7] www.gegenfrage.com/professor-usa-zerstoeren-gezielt-syriens-infrastruktur/ | www.presstv.ir/detail/
2014/09/30/380612/no-military-value-in-us-syria-targets/ | [8] www.srf.ch/news/wirtschaft/printmedien-verlieren-ihre-leser

  | www.wirtschaft.ch/Neue+WEMF+Studie+Zeitungen+verlieren+markant+an+Lesern/637560/detail.html

Presseschock durch Leserflucht

Nisargadatta

Es gilt zu begreifen: Wer ins
Wasser springt, geht nicht
zwingend unter, sondern lernt
womöglich die reale Welt, die
wirkliche Strömung, kennen.
Konfrontieren auch Sie sich
und Ihr Umfeld mit der Wirk-
lichkeit! Die S&G hilft dabei!
    Die Reaktion (cm./ml./uk.)

Ukraine: Massengräber
mit exekutierten Zivilisten entdeckt
ap. In der Umgebung von
Donezk und Lugansk sind
mehrere Massengräber entdeckt
worden. Die russische Tages-
zeitung „Rossijskaja Gaseta“ be-
richtete, dass die Massengräber
von dem Völkerrechtler Einars
Graudins mit einer Gruppe von
acht Experten aus verschiede-
nen EU-Ländern in Begleitung
von Vertretern der selbsterklär-
ten Volksrepubliken aufgesucht
worden sind.
Bei den über 400 nicht identifi-
zierten Leichen handelt es sich
offenbar um Zivilisten. Nicht

nur die Männer, sondern auch
Frauen und Kinder waren an
Händen und Füßen gefesselt
und wiesen deutliche Spuren
von Misshandlungen und Fol-
ter auf. Die Bewohner der Um-
gebung waren von der ukraini-
schen Nationalgarde beschuldigt
worden, die aufständischen „Se-
paratisten“ unterstützt zu haben
und sind daraufhin kaltblütig
hingerichtet worden.
Wie lange werden die west-
lichen Mainstream-Medien den
Massenmord an den Ostukra-
inern noch verschweigen? [4]

dk. Immer mehr Menschen in
Europa äußern Bedenken, dass
in der europäischen Außenpo-
litik mit zweierlei Maß gemes-
sen wird. Während der ehema-
lige ukrainische Präsident Janu-
kowitsch beschworen wurde,
bloß nicht gegen die Zivil-
bevölkerung vorzugehen, kom-
me es unter dem aktuellen
Präsidenten Poroschenko zum
Einsatz von Splitterbomben
(mit Nägeln bestückt) und Phos-

phorbomben gegen das eigene
Volk. Wo bleibt hier der Auf-
schrei oder gar eine Verurtei-
lung dieses Vorgehens durch
die EU-Regierenden?
Der Ausspruch Angela Merkels
vom Februar 2014 „Wer das
Militär gegen die eigene Bevöl-
kerung einsetzt, hat jede Legiti-
mation verloren“ scheint im
Falle Poroschenkos nicht mehr
zu gelten.
Siehe auch S&G 34/14 [5]

Zweierlei Maßstäbe in der
EU-Außenpolitik I: Genozid in der Ukraine

Zweierlei Maßstäbe in der
EU-Außenpolitik II: Genozid in Gaza

„In Zeiten, da Täuschung und Lüge
allgegenwärtig sind, ist das Aussprechen der Wahrheit

ein revolutionärer Akt.“
George Orwell, 1984

US-Luftangriffe gegen IS*-Terroristen:
Nur ein Vorwand für die USA?

*IS = Islamischer Staat
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ihrem Brunnen gestorben seien.
Des Weiteren behauptete der
Mann, dass einige Wasserunter-
nehmen, insbesondere solche,
die Mineralwasser zum Verkau-
fen abpackten, ebenfalls beteiligt
seien. Das Gift, sagte er, produ-
ziere Ebola-ähnliche Symptome
und töte anschlieβend die Men-
schen. Der Daily Observer sei
zudem darüber informiert worden,

Fortsetzung Seite 2

el. In den letzten Wochen berichte-
ten die Medien wiederholt von Pro-
testen gegen das Rote Kreuz in
den Ebola-Gebieten in Westafrika
und von gewalttätigen Angriffen
auf deren Mitarbeiter. Nun be-
schreibt Nana Kwame* aus Ghana
auf seiner Facebookseite den Sach-
verhalt aus seiner Sicht: „Die Leu-
te in der westlichen Welt müssen
wissen, was hier in Westafrika pas-
siert. Ebola als Virus existiert
NICHT und wird NICHT „ver-
breitet“. […] Diese Krankheit
bekommen nur die, die Behand-
lungen und Injektionen vom Ro-
ten Kreuz erhalten. Darum haben
die Liberianer und Nigerianer an-
gefangen, das Rote Kreuz aus ih-
ren Ländern rauszuwerfen und in
den Nachrichten die Wahrheit zu

berichten.“ Mit „so etwas wie Ebo-
la“ sei es möglich, Truppen auf
das Gebiet Nigerias, Liberias und
Sierra Leones gleichzeitig zu schi-
cken, um an die Bodenschätze die-
ser Länder zu kommen. Kwame
weiter: „Zusätzliche Truppen wer-
den die Leute zum Impfen zwin-
gen, um auch sicherzustellen, dass
es sichtbare Beweise einer Ebola-
seuche gibt. Überdies schützen sie
das Rote Kreuz vor den Liberia-
nern und Nigerianern, die es zu
Recht aus ihren Ländern rauswer-
fen.“ Übrigens, in den USA wurde
seine Facebookseite bereits zwei
Tage nach Erscheinen seines Arti-
kels gesperrt. [3]
*Mitbegründer und Geschäfts-
  führer einer Architektur- und
  Ingenieurfirma

Ausgabe 54/14 31. Oktober 2014

Eine weitere Gegenstimme aus Afrika

„EU-Annäherung“ auf ukrainisch
vg. In Anbetracht des ersten Jah-
restags des sogenannten Euro-
maidans zog Irina Berezhna* in
einer russischen Talkshow am
19.10.2014 Fazit: „Die heutige
ukrainische Regierung hat selber
der Idee einer Annäherung an
die EU komplett geschadet. Sie
versprachen europäische soziale
Standards – die gibt es nicht. Sie
haben alle sozialen Leistungen
abgeschafft, die es bei der vorhe-
rigen Regierung gab. Sie verspra-
chen Reisefreiheit – heute haben
so gut wie alle Botschaften der
europäischen Länder das Verfah-
ren der Visumsbeantragung für
Ukrainer verschärft. Versprochen
wurde ein Rechtsstaat – wir alle
sehen, dass heutzutage auf den
Straβen Volksgerichte stattfin-
den; alle unerwünschten Politiker
werden verprügelt und mund-
tot gemacht. Versprochen wurde
Korruptionsbekämpfung – doch

haben sie damit nicht mal begon-
nen. […] Und nun, was den ein-
zigen europäischen Standard an-
geht, den sie tatsächlich erreicht
haben, so handelt es sich dabei
um das europäische Preisniveau.
Und das absolut bei allem, ange-
fangen bei der Tariferhöhung für
öffentliche Dienste – die hat sich
vervierfacht! Löhne bleiben da-
gegen auf einem ukrainischen
(sehr niedrigen) Niveau. Renten
wurden eingefroren und werden
praktisch nirgendwo gezahlt. […]“
Wie kann es nun sein, dass eben
dieselbe Regierung, von der Irina
Berezhna gesprochen hat, am
26.10.2014 wieder gewählt wur-
de? [2]
*Rechtsanwältin und Abgeordnete
  des ukrainischen Parlaments der
  „Partei der Regionen“ (ehemalige
  Partei des unrechtmäβig
  abgesetzten Präsidenten Wiktor
  Janukowytsch)

INTRO
Die besten Minigolfspieler der
Welt können das Loch von je-
der der 18 Bahnen mit einem
Schlag treffen. Zehn Tage vor ei-
nem Turnier suchen alle  Spieler
eines Teams gemeinsam nach
Lösungswegen, wie das bewäl-
tigt werden kann – z.B. welche
Bande wie anzuspielen oder wel-
cher Ball aus 1.500 Bällen der
richtige ist. Die Schweizerin
Sandra Wicki, eine der besten
Minigolfspielerinnen der Welt,
sagt, diese Teamarbeit sei der
Grund für den Erfolg. Diejeni-
gen Teams, deren Spieler je-
doch für sich allein trainieren,
hätten keine Chance, zur Welt-
spitze zu gehören.
Auch wir von der S&G sind be-
müht, die Dinge, die aufgedeckt
werden müssen, immer präziser
und möglichst mit „einem
Schlag“ auf den Punkt zu brin-
gen. Denn die brutale Unterdrü-

ckung Andersdenkender wird
nicht vor unserer Haustüre Halt
machen, wie die Berichte aus
der Ukraine zeigen. Auch die
Ebola-Impfkampagne in West-
afrika nicht, die mit Truppen
sichergestellt werden soll. Mi-
chael Leitner dokumentiert in
seinem neuesten Video*, dass
Ebola konstruiert worden sei,
um die Akzeptanz für genetische
Massenimpfungen zu schaffen.
Deshalb erneut unser dringen-
der Aufruf: Sind Sie schon in-
ternetunabhängig vernetzt?
Wie bei den weltbesten Minigolf-
teams, wo jeder zum Erfolg bei-
trägt, trägt auch Ihre Mitarbeit
dazu bei, jede Ungerechtigkeit
„mit einem Schlag“ auf den
Punkt und an die Öffentlichkeit
zu bringen. Das ist so nötig wie
noch nie! [1]
*Titel: „Ebola: False-Flag-Operation
  mit genetischen Impfungen?“

„Alle, die nicht nur den Worten nach,
sondern auch in der Sache für die Demokratie, für

das Recht und die Freiheit kämpfen, können gemeinsam
viel erreichen. Denn nur gemeinsam  können wir

den brudermörderischen Krieg in der Ukraine
zum Stehen bringen!“

Jelena Bondarenko, ukrainische  Parlamentsabgeordnete
(siehe S&G 51/14)

Die Redaktion (dec./ef.)

le. Bereits am 8.2.2014 berichtete
der Daily Observer, die gröβte
Zeitung Liberias, dass ein Mann
verhaftet wurde, als er versuchte,
Formaldehyd in den Brunnen ei-
ner Gemeinde einzubringen. Er
hätte gestanden, dafür bezahlt zu
werden und dass er nicht der Ein-
zige sei. Der liberianische Staats-
rundfunk berichtete, dass mindes-
tens zehn Menschen einer Ge-
meinde nach dem Trinken aus

Attacken auf Ebola-Helfer – Gegenstimme aus Afrika

Quellen: [1] Der Landbote (Regionalzeitung) vom 18.9.2014 | www.youtube.com/watch?v=pyKTIWU7Ppw&feature=youtu.be | [2] www.youtube.com/watch?v=vcPB6Uecjdg 
[3] www.kla.tv/4416 | www.spiegel.de/gesundheit/diagnose/ebola-in-afrika-rotes-kreuz-fuerchtet-angriffe-auf-helfer-a-992852.html |

 http://quer-denken.tv/index.php/895-ebola-eine-luege
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Schlusspunkt ●
Anlässlich der jährlichen
Konferenz des Diskussi-
onsklubs „Waldai“ am
24.10.2014 in Sochi
(Russland) sagte Putin in
seiner gut 40-minütigen
Rede u.a. zu den Sank-
tionen gegen Russland:
„Wir wissen, wie diese
Entscheidung zustande
kam und wer diesen
Druck ausübt.* Aber las-
sen Sie mich betonen,
Russland wird sich nicht
darüber aufregen, nicht
den Beleidigten spielen
und an den Türen bet-
teln gehen. Russland ist
Selbstversorger. […]
Druck von auβen, wie
er bisher ausgeübt wurde,
wird unsere Gesellschaft
nur zusammenführen, uns
wachsam machen und
uns auf unsere Entwick-
lungsziele konzentrieren
lassen.“ [9]
*Siehe Artikel Sanktionen gegen
 Russland: „Sie wollten das nicht.“

dass Personen, als Kranken-
schwestern verkleidet, mit
„Ebolaimpfstoffen“ in Gemein-
den gehen. Nach der Injektion
würden Ebola-ähnliche Symp-
tome auftreten und kurz da-
nach fallen die Opfer ins Ko-
ma und sterben. Nachdem in
einem Dorf zehn Kinder nach
einer Impfung gestorben seien,
hätten sie die Impfstoffhausie-
rer bei ihrem nächsten Besuch
aus dem Dorf verjagt. [4]

dd. Jürgen Möllemann* nahm
nie ein Blatt vor den Mund.
Wiederholt hatte er die ameri-
kanische Politik der Wirt-
schaftssanktionen gegen die
irakische Bevölkerung nach
dem 11.9.2001 scharf atta-
ckiert. Vor allem aber setzte er
sich beharrlich für eine fried-
liche Lösung des Nahostkon-
fliktes ein, forderte sichere
Grenzen für Israel und einen
eigenen Staat für die Palästinen-
ser. Er sei strikt gegen alle At-
tentate auf Zivilisten, doch „wer
anderer Leute Länder besetzt,
muss wissen, dass die sich weh-
ren.“ Palästina werde seine Zu-
kunft verwehrt. Die Ursache sei
der Bruch des Friedensprozesses
von Oslo durch Scharon**. Die-
ser brach das Völkerrecht und

wollte nie ein gleichberechtig-
tes Palästina neben Israel. Den
UN-Sicherheitsrat nannte Mölle-
mann eine „Witzfigur“: „ ... wenn
er innerhalb von wenigen Wo-
chen mehrfach Beschlüsse fasst,
die sagen, Scharon müsse das
Völkerrecht einhalten – dann
aber, wenn er es ablehnt, tun
sie nichts.“ Im Jahre 2002 ließ
Möllemann ohne Rücksprache
mit dem Parteivorstand acht
Millionen Faltblätter an alle
Haushalte in Nordrhein-Westfa-
len verteilen, in denen er Ross
und Reiter des Nahostkonflikts
beim Namen nannte. Daraufhin
geriet er in heftige Kritik und
wurde abermals als Antisemit
beschuldigt. Seine Partei (FDP)
ließ ihn u.a. wegen seiner an-
geblich ungesetzlichen Finanzie-

Jürgen Möllemann – kam, sprach und verunglückte …

ap. Die libanesisch-amerikani-
sche Korrespondentin Serena
Shim vom iranischen Fernseh-
sender „Press TV“ war eine der
wenigen vor Ort, die berichtete,
dass die Türkei (als NATO-Mit-
gliedstaat) Kämpfer des soge-
nannten „Islamischen Staates“
(IS) über die Grenze nach Sy-
rien und den Irak passieren lässt.
Sie habe die IS-Kämpfer in
Transportern gefilmt, die mit
Symbolen des Welternährungs-
programms der UNO (WFP)
oder andern Nichtregierungsor-
ganisationen versehen gewesen
seien: „Es war offensichtlich,
dass es extremistische Kämpfer
waren.“ Doch sie berichtete
noch mehr. Direkt von der
hart umkämpften Stadt Kobane
halte türkisches Militär die ge-
samte Grenzregion besetzt und
verhindere sowohl humanitäre
Hilfstransporte aus der Türkei
nach Kobane, als auch jeden
Zustrom von freiwilligen Kur-
denkämpfern. Am 17.10.2014
berichtete sie ihrem Arbeitge-
ber „Press TV“, dass sie vom
türkischen Geheimdienst als
„Spionin“ bezeichnet wurde.
Weniger als zwei Tage später
stirbt sie, als ihr Auto mit einem
schweren Fahrzeug kollidiert.
Die Identität des LKW-Fahrers
ist unbekannt. Der Press TV
News-Chef verdächtigt die
Türkei, in den Fall involviert
zu sein und forderte eine inter-
nationale Untersuchung. [5]

Türkei:
Mysteriöser Tod
einer Korrespondentin

Fortsetzung von Seite 1

*Deutscher Politiker (FDP), u.a.
  Bundesminister (1987–92) und
  Mitglied des Deutschen Bundes-
  tages (1972–2000)
**Israelischer Ministerpräsident
    (2001–2006)

Joe Biden jr., Vizepräsident
der Vereinigten Staaten von
Amerika, äußerte sich bei einer
Rede vor Vertretern der Pres-
se auch zu den Sanktionen
gegen Russland. Die EU-Staa-
ten hätten diese „Bestrafungen“
nicht gewollt, und erst die
„Führungskraft“ des US-ame-
rikanischen Präsidenten hätte
die westlichen Industriestaaten
dazu gebracht, „aufzustehen“

und ökonomische Rückschläge
einzustecken, um gegen Russ-
land vorzugehen.
Damit beschreibt der Vertraute
von  Präsident Obama die klare
Richtungsvorgabe aus Was-
hington und den fehlenden
Widerstand europäischer Nati-
onen. Denn trotz allen Wider-
ständen wurden die Sanktionen
Monat für Monat weiter ver-
schärft. [8]

Sanktionen gegen Russland: „Sie wollten das nicht.“

Die Redaktion (dec./ef.)

Quellen: [4] www.kla.tv/4416 | http://new.euro-med.dk/20141017-the-liberian-daily-observer-ebola-symptome-ruhren-von-formaldehyd-vergiftung-von-brunnen-und-impfungen-
durch-organ-ernter-her.php | [5]  www.neopresse.com/politik/warum-starb-serena-autounfall-nachdem-sie-nato-unterstuetzung-fuer-isis-aufdeckte/ | http://rt.com/news/197512-
serena-shim-iran-turkey/ | [6] https://de.wikipedia.org/wiki/J%C3%BCrgen_M%C3%B6llemann | http://wissenschaft3000.wordpress.com/2012/02/11/jurgen-mollemanns-tod/ |

[7] http://the-wrong-enemy.blogspot.ch/2014/08/deshalb-kann-israel-fast-alles-tun.html | [8] Originalauszug: www.neopresse.com/politik/usa/eu-staaten-von-usa-zu-
russland-sanktionen-gezwungen/ | [9] http://alles-schallundrauch.blogspot.ch/2014/10/putins-spricht-wieder-klartext-in-sochi.html

lw./cc. Nach dem Gazakrieg
von 2008/2009 hatte General-
sekretär Ban Ki Moon eine
UN-Untersuchung über den Be-
schuss von UN-Einrichtungen
im Gazastreifen in Auftrag
gegeben. Diese kam zu dem
Schluss, dass sieben von neun
Zwischenfällen durch Militär-
aktionen der Israelischen Ver-
teidigungsstreitkräfte (IDF) ver-
ursacht worden waren. Die
Kommission befand die isra-
elische  Regierung für schuldig.
Darüber hinaus empfahl sie
eine weitere Untersuchung zu
den hundertfachen Morden
an palästinensischen Zivilisten.
Durch WikiLeaks wissen wir
jetzt, was sich vor der vorgese-
henen Übermittlung des Unter-

suchungsberichts an den UN-
Sicherheitsrat abgespielt hat:
Dieser Bericht wurde von
den USA scharf attackiert.
Die amerikanische Botschafte-
rin Susan Rice tat alles, um Is-
rael und auch die USA vor dem
UN-Sicherheitsrat zu decken.
Daraufhin lieβ Ban Ki Moon
die unerwünschten Teile des
Berichts aus und bestätigte,
dass eine „zufriedenstellende
Anschrift“ (für den UN-Sicher-
heitsrat) mit den Israelis gefun-
den wurde.
Angesichts solcher kriminell-
parteiischen Praktiken darf es
niemanden wundern, wenn Isra-
el immer wieder, trotz Kriegs-
verbrechen wie 2014 in Gaza,
ungestraft davonkommt. [7]

Deshalb kann Israel (fast) alles tun

rung seines Flugblattes fallen.
Am 5. Juni 2003 hob der Bun-
destag Möllemanns Immunität
auf. Weniger als 30 Minuten
später sprang er mit dem Fall-
schirm in den Tod. Aussagen
einiger seiner Freunde führten
zu Spekulationen, er sei ermor-
det worden. Möllemann mag
es ohne Rückhalt schwer ge-
habt haben, doch ist er bei wei-
tem nicht der Einzige, der auf
mysteriöse Weise verunglückte,
nachdem er Missstände beim
Namen nannte. Zufall? [6]
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INTRO
Die Schweiz sieht sich in ih-
rer direkten Demokratie mit
widersprüchlichen Konstella-
tionen konfrontiert. Einerseits
darf das Volk über kleine Vor-
lagen abstimmen. Es geht
dabei um 50–100 Millionen
Franken Projekte. Da gibt es,
oftmals zu Recht, einen gro-
ßen Aufschrei, dass dies und
jenes zu teuer sei. Ande-
rerseits aber da, wo es für
den einzelnen Bürger noch
viel schwerwiegendere Kon-
sequenzen mit sich bringt,
gibt es keine Debatte und
es findet keine Volksabstim-
mung darüber statt. Weshalb
darf z.B. das Schweizer Volk
nicht darüber abstimmen,
wenn die Schweizerische Na-
tionalbank die Geldmenge
um hunderte Milliarden
Franken ausdehnt? Genauso
wurde das Volk auch nicht
gefragt, als die National-
bank  am 1. Mai 2000 damit
begann, an jedem Handelstag
eine Tonne vom angeblich
„überschüssigen!“ Gold zu
verkaufen. So gesehen grenzt
es schon fast an ein Wunder,
dass am 30. November 2014
das Schweizer Volk über die
Volksinitiative „Rettet unser
Schweizer Gold“ abstimmen
darf! Diese Abstimmung ist
für die Schweizer Bevölke-
rung von immenser Bedeu-
tung, da es darum geht, dass
die noch verbliebenen Goldre-
serven = Volksvermögen er-
halten und geschützt werden
vor den Zugriffen derer, denen
die Schweiz immer noch ein zu
reiches und darum auch unab-
hängiges Land ist. [1]

Die Redaktion (brm.)

Volksinitiative „Rettet unser
Schweizer Gold“ am 30. November 2014
Das Gold ist heute fast noch
der einzige wirklich werthaltige
Aktivposten in der National-
bankbilanz, aber es ist auf nur
noch 1.040 Tonnen zusammen-
geschmolzen. Damit dieser Rest
nicht auch noch verloren geht,
wurde die Initiative „Rettet un-
ser Schweizer Gold“ lanciert.

Sie verlangt:
 – Schluss mit Goldverkäufen!
 – Alles im Ausland gelagerte
Schweizer Nationalbankgold
muss zurück in die Schweiz.
 – Die Schweizerische National-
bank muss mindestens zwanzig
Prozent ihrer Aktiven in Gold
halten. [2]

Quellen: [1] Rede von Lukas Reimann im Nationalrat vom 5.Mai 2014 www.youtube.com/watch?v=Z0tDj1FHA6I ǀ
[2] Originaltext, http://gold-initiative.ch/um-was-gehts/ ǀ [3] www.bundesbank.de/Redaktion/DE/Reden/2012/2012_09_18_

weidmann_begruessungsrede.html ǀ S&G-Ausgabe 46/13 Finanzkrise / Geldsystem ǀ [4] Auszug aus Originalartikel
„Goldvertrauen“,  Schweizerzeit vom 24.10.2014

„Das Nationalbankgold ist
Volkseigentum. Geschaffen
durch unsere Elterngenera-
tionen – es ist nicht Speku-
lationsobjekt für Politiker
und Banker. Es ist „unver-
äußerliches Tafelsilber“ –
wie dies der Bundesrat
noch 1997 erklärt hat.“
Lukas Reimann, Schweizer National-
rat und Mitinitiant der Goldinitiative

Heutiges Geld ist durch
keinerlei Sachwerte mehr gedeckt
scm./brm. In seiner Begrü-
ßungsrede vom 18.9.2012 an-
lässlich des 18. Kolloquiums
des Instituts für bankhistorische
Forschung (IBF) erklärte Bun-
desbankpräsident Jens Weid-
mann: „Über die längsten Pha-
sen der Menschheitsgeschichte
dienten […] konkrete Gegen-
stände  als Geld, wir sprechen
daher von Warengeld. Insbeson-
dere genossen und genießen ed-
le und seltene Metalle – an ers-
ter Stelle Gold – […] hohes
Vertrauen. Gold ist somit gewis-
sermaßen der zeitlose Klassiker
in seiner Funktion als Tausch-,
Zahlungs- und Wertaufbewah-
rungsmittel. […] Jenes Geld je-
doch, welches wir in Form von

Banknoten und Münzen bei uns
tragen, hat mit Warengeld
nichts mehr zu tun. Die Rück-
bindung an Goldbestände gibt
es nicht mehr, seit im Jahr 1971
die Goldbindung des US-Dol-
lars aufgehoben wurde. In Kurz-
form: Heutiges Geld ist durch
keinerlei Sachwerte mehr ge-
deckt. Banknoten sind bedruck-
tes Papier […], Münzen sind
geprägtes Metall.“
Auch für die Schweiz hat diese
Erklärung von Bundesbankprä-
sident Weidmann volle Gültig-
keit. Genau darum haben unter
anderem die Initianten die Gold-
initiative auch lanciert, damit
dieses Missverhältnis korrigiert
werden kann. [3]

Der Vorteil
von Gold gegenüber
wertlosem Papiergeld
Wenn das Papiergeld plötzlich
seinen Wert verliert, wird es
schwierig werden, mit wert-
losem Geld etwas zu kaufen. Es
gab Zeiten, wo Banknotenbün-
del zum Befeuern von Öfen ver-
wendet wurden, weil es prak-
tischer und einfacher war als
der Ankauf von Kohle. In solch
einem Fall kann der Besitz von
Gold sprichwörtlich „Gold wert
sein.“ Denn mit Gold kann man
sich eher etwas zu essen kaufen
als mit wertlosem Papiergeld.
Allerdings jedoch nur mit Gold,
das man tatsächlich physisch in
den Tresoren selber besitzt.
Denn sollte es international kra-
chen, sind Verträge über die
Einlagerung von Gold im Aus-
land auch nicht mehr das Papier
wert, auf dem sie unterschrie-
ben wurden. Aber genau dann,
eben im Notfall, dessen Eintref-
fen wir alle nicht hoffen wollen,
aber befürchten müssen, ent-
scheidet ein Notvorrat über
Sein oder Nichtsein einer Wäh-
rung, einer Wirtschaft und einer
Nation. [4]

„Um es ganz offen zu sagen:
Die Schweizerische Nationalbank beabsichtigt

in keinster Weise, ihre Goldreserven zu verkaufen. [ … ]
Für Tausende von Jahren stand Gold für Wohlstand

und Status, für Vertrauen und Verlässlichkeit.
Die Loyalität der Nationalbank gegenüber Gold

stärkt ohne Zweifel ihren Ruf und ihre Glaubwürdigkeit.“
Jean Zwahlen,

damals Direktoriumsmitglied der Nationalbank am 19.6.1995

~ Zur CH-Goldinitiative ~
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In einem Interview vom
23.9.2014 sagte der Schwei-
zer Nationalrat Luzi Stamm:
„Während Jahrzehnten hat der
Bundesrat auf die Frage, wo
das Nationalbankgold sei, ganz
offiziell gesagt: „Ich weiß es
nicht, ich will es auch nicht
wissen, und ich muss es auch
nicht wissen.“ Erst in dem Mo-
ment, als wir mit großem Auf-
wand die über 100.000 Unter-

schriften eingereicht haben,
hat sich die Nationalbank end-
lich dazu bequemt, zu sagen,
wo das Gold angeblich liegt
(externe Kontrollen gibt es
nicht). Ein Großteil unseres
Goldes liegt in der Schweiz,
20 % in Großbritannien und
10 % in Kanada.“ In Bezug
darauf, ob das Gold noch vor-
handen sei, antwortete Luzi
Stamm: „Letztlich ist alles

eine Behauptung, solange es
keine externen, wirklich un-
abhängigen Prüfungen gibt.
Wenn uns zum Beispiel die
Kanadier das Gold zeigen
würden, woher sollen wir wis-
sen, ob sie den Deutschen
nicht dieselben Goldbarren zei-
gen und ihnen gegenüber be-
haupten, dies sei das deutsche
Gold. Das Gold könnte auch
verleast oder bereits verpfän-

det sein. Wir bräuchten un-
bedingt Gewissheit, welches
Gold physisch noch vorhan-
den ist und wem es gehört.
Ich hoffe wenigstens, dass die
heute als Schweizer Gold aus-
gewiesenen 1.040 Tonnen noch
vorhanden sind.“ [8]

Ist das im Ausland gelagerte Gold überhaupt noch vorhanden?

Unsicheren Euro verkaufen, und der Goldanteil erhöht sich von selbst

Wo ist das deutsche Gold?
ml./bm. Seit über 50 Jahren la-
gern im Hochsicherheitstrakt
der US-Notenbank FED  1.500
Tonnen deutsches Gold im
Wert von ca. 70 Milliarden US-
Dollar zur Verwahrung, ein
Produkt deutschen Fleißes aus
der Nachkriegszeit. Im Falle
eines Eurokollapses wäre das
eine sichere Grundlage, um ei-
ne neue Währung zu decken.
2012 gab die FED der Forde-
rung endlich nach, deutsches
Gold wieder auf deutschen Bo-

den zu bringen, allerdings nur
in einer Höhe von 300 Tonnen
bis zum Jahr 2020.
2013 kamen nur fünf Tonnen
von der FED zurück – jedoch
nicht die Originalbarren, son-
dern neu gegossene mit
2013er Prägung! Bis heute
weigert sich die FED, eine
Barrenliste offenzulegen.
Deutsche Politiker gaben jetzt
bekannt, dass selbst die Rück-
führung der 300 Tonnen Gold
bis zum Jahr 2020 abgebro-

chen werden solle. Es ist
völlig unverständlich, wes-
halb selbst deutsche Politiker
nicht daran interessiert sind,
deutsches Gold rückführen zu
lassen. Was gilt da noch der
Eidesspruch, dass sich die
Politiker nur zum Wohle des
Volkes einsetzen?
Hat Deutschland nicht das
Recht darauf, wenigstens eine
Überprüfung der eigenen Re-
serven zu fordern?!
Siehe auch S&G 10/2014. [9]

Schlusspunkt ●
Die Goldverkäufe von
1.550 Tonnen waren ein
kapitaler Fehler. Mit der
Goldinitiative kann das
Schweizer Stimmvolk da-
für sorgen, dass die Natio-
nalbank sich wieder auf
ein solides Fundament stüt-
zen kann. Damit sowohl
die Nationalbank als auch
die Schweiz ihre Hand-
lungsfähigkeit und Unab-
hängigkeit bei der Ausge-
staltung der Währungspoli-
tik bewahren können.
Darum, JA am 30. Novem-
ber 2014 zur Volksinitia-
tive „Rettet unser Schwei-
zer Gold“!

Die Redaktion  (brm.)

mab. Die Schweizer Finanz-
ministerin Eveline Widmer-
Schlumpf argumentiert, dass
die Nationalbank bei einer
Annahme der Initiative für
rund 60 Milliarden Franken
Gold zukaufen müsste, um auf
die 20 % Goldanteil des Na-
tionalbankvermögens zu kom-
men. Die Initianten fordern

dies jedoch keineswegs. Sie
sind der Ansicht, dass die Nati-
onalbank viel zu hohe Fremd-
währungsbestände, insbesonde-
re in Form maroder Euro be-
sitzt. Einem Euro, von dem
man nicht weiß, ob er mor-
gen noch existiert oder nicht.
Wenn also die Nationalbank
das von den Fremdwährungs-

beständen ausgehende Risiko
durch schrittweise vorzuneh-
mende Verkäufe abbauen wür-
de, dann nähme das Vermögen
der Nationalbank ab und das
vorhandene Gold würde ohne
zusätzliche Goldkäufe automa-
tisch einen größeren Teil des
Nationalbankvermögens abde-
cken. [6]

mrb. Als die USA 1941 in
den Zweiten Weltkrieg eintra-
ten, wurden alle Schweizer
Goldreserven im Ausland blo-
ckiert. Der Grund dafür war,
weil die Schweiz neutral blieb,
sich also nicht in fremde
Händel einmischen wollte.
Eine damals unglaublich ho-
he Summe von sechs Milliar-
den Schweizer Franken wur-
de blockiert. Dadurch geriet
die Schweiz in eine schwie-
rige Zwangslage, weil Roh-
stoffe nur mit Gold gekauft
werden konnten. Eine histo-
rische Begebenheit, die un-
missverständlich aufzeigt, wes-
halb es so wichtig ist, das Gold
im eigenen Land zu lagern. [5]

Betrafung für
die neutrale Haltung
im Zweiten Weltkrieg

rs. Das jüdische Dokumentati-
onszentrum Simon Wiesenthal
in Los Angeles forderte am
31.10.1996 die Schweizer Re-
gierung dazu auf, alle „ruhen-
den“ und „zweifelhaften“ Kon-
ten, die zwischen 1933 und
1945 auf Schweizer Banken
eingerichtet wurden, einzufrie-
ren. Diese und weitere Angriffe
bis hin zu Sanktionsdrohungen

gegen den erfolgreichen Finanz-
platz Schweiz führten dazu,
dass am 5.3.1997 Bundesrat Ar-
nold Koller verlautbarte, die
Schweizerische Nationalbank
(SNB) solle überschüssige Gold-
reserven im Wert von sieben
Milliarden Franken verkaufen
und damit eine Solidaritätsstif-
tung gründen. Doch bis und mit
1999 waren Goldverkäufe hin-

ter dem Rücken des Schweizer
Volkes nicht möglich. Erst
nachdem Verfassung und Ge-
setze geändert wurden, konnten
seit dem Jahr 2000 die drei Mit-
glieder des SNB-Direktoriums
im Alleingang alles Gold ver-
kaufen und unlimitiert Geld
drucken. Mit einem Ja zur Gold-
initiative kann dieser Zustand
wieder beendet werden.[7]

Quellen: [5] Abstimmungszeitung zur Goldinitiative ǀ http://gold-initiative.ch/zeitung/ ǀ
[6] www.nzz.ch/schweiz/abstimmungen/goldinitiative­gefaehrdet­stabilitaet­des­frankens­1.18399065  ǀ  http://gold­

initiative.ch/wp-content/uploads/2014/10/140918-goldstueck.pdf ǀ [7] http://gold-initiative.ch/zeitung/ ǀ www.vho.org/
D/utks/2.html ǀ [8] www.zeit-fragen.ch/index.php?id=1904&no_cache=1&sword_list[]=stamm ǀ [9] www.welt.de/

newsticker/bloomberg/article129363672/Grosse-Koalition-legt-Streit-ueber-Goldreserven-in-den-USA-ad-acta.html ǀ
www.contra-magazin.com/2014/06/deutsche-goldreserven-hoffnung-aufgegeben/ ǀ http://deutsche-wirtschafts-

nachrichten.de/2013/07/21/hedgefonds-manager-das-gold-der-bundesbank-ist-weg/ ǀ

Zur CH-Goldinitiative
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os. Als es Otto von Bismarck
gelang, die deutschen Länder
zu vereinigen, wurde das Deut-
sche Reich sowie die Österrei-
chisch-Ungarische Monarchie
von der englischen Weltmacht
als Dorn im Auge empfunden.
Durch den Ersten Weltkrieg
wurde der wirtschaftliche Wi-
dersacher aus dem Wege ge-
räumt. Das darauf folgende Dik-
tat von Versailles war bestrebt,
die deutsche Konkurrenz für
immer zu beseitigen. Deutsche
Gebiete sowie sämtliche Gold-
reserven wurden Deutschland
gestohlen. Als Kriegsschuld
wurden dem Reich unbezahl-
bare Schulden auferlegt. Um zu
existieren, musste Deutschland
mit unverschämten Zinsen von
der privaten Weltbank Geld bor-
gen. Durch die folgenden 20er
Jahre wurde unser Vaterland
durch Inflation in eine der dun-
kelsten Zeiten der modernen
Geschichte Deutschlands ge-
stürzt.

Quellen: [1] http://propagandaschau.wordpress.com/2014/09/05/offener-brief-an-die-zdf-heute-redaktion/ |
[2] Auszug aus Phönix 17. Jg. Nr. 4/2014 - Phoenix.com@A1.net ǀ

Offener Brief an die ZDF-Heute-Redaktion

Man mag das Papier nennen wie
man will, ob man es Kanzlerakte,
Unterwerfungsbrief oder auch ge-
heimer Staatsvertrag nennt, spielt
keine Rolle. Wer die Existenz
eines solchen Papiers leugnet,
muss gleichzeitig Persönlich-
keiten wie Egon Bahr und Gerd-
Helmut Komossa als Lügner be-
zeichnen. Der ehemalige Chef
des MAD*, Gerd-Helmut Ko-
mossa, berichtete in seinem Buch
„Die deutsche Karte“ sowohl
über die Medienhoheit der Alli-
ierten bis zum Jahr 2099 als auch
über die Kanzlerakte, die jeder
Bundeskanzler vor Ablegung des
Amtseides zu unterschreiben hat-
te, dies um die Vorbehaltsrechte
der Alliierten zu bestätigen.
Gleiches berichtet der ehemalige
Staatssekretär im Bundeskanzler-

amt, Egon Bahr, über Willy
Brandt, der sich zunächst weiger-
te, den Unterwerfungsbrief zu
unterschreiben, um es letztend-
lich doch zu tun, genau wie seine
Vorgänger Adenauer, Erhard
und Kiesinger. Wie bekannt sein
dürfte, existieren die Alliierten
Vorbehaltsrechte bis heute. War-
um also sollte dieser, wie Egon
Bahr sich ausdrückt, Unterwer-
fungsbrief nicht mehr existie-
ren? Das Verhalten der politi-
schen Akteure beweist eher die
Existenz eines solchen Briefes.
Der Chef der Linken, Gregor
Gysi, spricht hier folgerichtig
von „Duckmäusertum“ der Mer-
kel-Regierung gegenüber den
Vereinigten Staaten von Ameri-
ka. Recht hat er. [2]
*Militärischer Abschirmdienst

INTRO
Universitäten untersuchen
Journalisten-Korruption.
Derzeit kommt es knüppel-
dick für Deutschlands Leitme-
dien: Die Deutschen sehen
die USA kritischer denn je
und wollen sich vom Dauer-
diktat ihrer US-Besatzungs-
macht losreißen. Die Deut-
schen haben vor allem die
Kriegshetze – z.B. von der
FAZ – wirklich satt. Handels-
blatt-Chef Gabor Steingart
vergleicht die Kriegshetzer-
Medien inzwischen mit
Hooligans.
Und dann erscheint ein neues
Sachbuch, in dem zum ersten
Mal mit Namen, Fakten und
allen Belegen dokumentiert
wird, wie Journalisten von
Leitmedien im deutschspra-
chigen Raum für pro-ameri-
kanische Berichterstattung ge-
schmiert werden. Der neue
Bestseller „Gekaufte Journa-
listen“ (Kopp-Verlag) schlägt
gerade nicht nur in dem Medi-
enbereich wie eine Bombe
ein. Gleich mehrere Universi-
täten wollen die im Buch ge-
nannten konkreten Beispiele
käuflicher Berichterstattung
in renommierten Zeitungen
wie der FAZ zum Anlass für
neue Studien nehmen und die
gut dokumentierten Vorwürfe
wissenschaftlich verifizieren.
Nun möge auch die breite
Bevölkerung erfahren, wie re-
nommierte Journalisten, die
sie aus Fernsehen, Radio
oder Zeitungen kennt, aller-
lei Verpflichtungserklärungen
unterschrieben haben, die
den Ordern der einstigen
DDR-Diktatoren in keiner
Weise nachstehen. Aufklären
lohnt sich!

Die Redaktion (wo./is.)

Sehr geehrte Damen und
Herren! Ihre auch von meinem
Geld bezahlte Korrespondentin
Katrin Eigendorf berichtete ges-
tern im heute-journal (ab ca.
zehnter Min.), dass sie in der
Nähe Mariupols sei, nur zehn
km von der Front entfernt. Sie
behauptete des Weiteren zum
wiederholten Male, dass es rus-
sische Truppen wären, die Mari-
upol belagern. Da es mittlerwei-
le eine Waffenruhe gibt, erwarte
ich, dass Frau Eigendorf jetzt
mit Hilfe der ukrainischen Ar-
mee Kontakt zu den Separatisten

aufnimmt und einen Korridor
benutzt, um die zehn km zu den
Separatisten zu fahren. Sie kann
uns dann morgen Abend in der
heute-Sendung und später im
heute-journal sensationelle Be-
weise über russische Panzerba-
taillone und Truppen vorlegen,
von denen in ARD und ZDF
immer berichtet wird. Die NA-
TO und die USA wären Ihnen
zutiefst dankbar für diese Be-
weise, die sich hartnäckig der
NSA und den US-Spionagesatel-
liten entziehen. Sollte Frau
Eigendorf diese Beweise nicht

erbringen, weiß die ganze Welt,
dass das ZDF von einem Haufen
von Lügnern und Propagandis-
ten unterwandert ist, die vorsätz-
lich gegen den Staatsvertrag ver-
stoßen. Wir werden dies dann
zum Anlass nehmen, die GEZ so
lange einzubehalten, bis die ÖR
Regeln und Instrumente erarbei-
tet haben, die der kriegstreibe-
rischen Irreführung der deut-
schen Öffentlichkeit ein Ende
setzen.

Mit freundlichen Grüßen [1]

„Die USA haben in gut 200 Jahren, bis 2004,
nach eigenen Angaben 220 Kriege, militärische Interventionen

und CIA-Operationen gegen ausländische Staaten geführt.
Mehr als Deutschland in 2.000 Jahren. Von wegen:

Züchtet die Kriegslust der Deutschen durch Überfremdung
und Sterilisation weg. So etwas nennt man Völkermord!“ (wo.)

Die unsichtbare
Regierung der USA

Fortsetzung Seite 2

Existiert die Kanzlerakte?

Ausgabe 56/14 7. November 2014
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Fortsetzung von Seite 1
1933 sagte Winston Churchill:
„Wenn Deutschland den
Goldstandard nicht aner-
kennt, gibt es in fünf Jahren
wieder einen Krieg, ganz
gleich, wer den  ersten Schuss
feuern wird.“
Durch den Verrat von Chur-
chill an Europa verlor Deutsch-
land den Zweiten Weltkrieg
und England sein Weltreich.
Deutschland lag in Trümmern,
mehr deutsche Gebiete wurden
gestohlen, das Land wurde in
Ost- und Westdeutschland ge-
trennt. Sämtliche patentierten
wissenschaftlichen Errungen-
schaften wurden gestohlen.
Dank der bolschewistischen
Gefahr wurde Deutschland als
amerikanischer Satellit gedul-
det. Dem deutschen schaffen-
den Geist wurden durch die
Sinneslust und Multikultur
schließlich die Ketten angelegt.
Durch die Intrigen von Fran-
klin Delano Roosevelt war nun
Amerika eine Weltmacht. Wer
jedoch das amerikanische Volk

Russland und China, die bei-
den strategisch wichtigsten
Länder Eurasiens, sind offen-
bar dabei, sich endgültig aus
dem Würgegriff des Dollars zu
befreien. Am 10. September
führten beide Seiten Ge-
spräche über die Einrichtung
eines Interbank-Clearing-Sys-
tems, unabhängig vom US-
kontrollierten Zahlungssystem
SWIFT. Wenn es tatsächlich
dazu kommt, wäre dies für
Russland und China eine wich-
tige Maßnahme zum Schutz
ihrer Volkswirtschaften vor
Washingtons neu entwickelter

Waffe der Finanzkriegsfüh-
rung gegen ein Land, das sich
nicht nach dem Willen be-
stimmter mächtiger Kreise ver-
hält. Am 10. September traf
Russlands erster Vize-Minis-
terpräsident Igor Schuwalow
in Peking mit seinem chine-
sischen Amtskollegen zu Ge-
sprächen über die Errichtung
eines Clearing-Systems für
internationale Interbanken-Fi-
nanztransaktionen zusammen.
Es könnte oder würde im Fall
weiterer Sanktionen durch die
USA und EU den SWIFT-In-
terbanken-Zahlungsmechanis-

mus ablösen. Nach seinen
Gesprächen in Peking bestä-
tigte Schuwalow vor der Pres-
se: „Ja, wir haben diskutiert
und befürworten diese Idee.“
Russland reagiert damit auf
Washingtons eskalierende fi-
nanzielle Kriegsführung. Wa-
shington beabsichtigt, einen
blutigen Keil zwischen die
Länder der EU, insbesondere
Deutschland und Russland, zu
treiben. Die Sanktionen wa-
ren die Antwort auf das Refe-
rendum (93 %) für die Un-
abhängigkeit der Krim.
[2]

Schlusspunkt ●
„Selbst etwa 70 Jahre nach
Kriegsende befinden sich im-
mer noch über 50.000 US-Sol-
daten, hunderte Panzer und
zahlreiche US-Stützpunkte, ein-
einschließlich Atomwaffen auf
deutschem Boden! Und die Be-
völkerung trägt weiter fleißig
die Besatzungskosten in Milli-
ardenhöhe! Damit finanzie-
ren deutsche Bürger auch die
menschenfeindlichen Drohnen-
kriege der US-Regierung (!)
welche – faktisch gesehen –
Hinrichtungen ohne gericht-
liche Urteile von Richtern dar-
stellen! Todesstrafe ohne Ge-
richtsverfahren, und das von
deutschem Boden aus!“

Jürgen Elsässer
Quellen: [3] O. Scherer, Toronto, ON, Kanada ǀ

[4] www.youtube.com/watch?v=tokF2iXdanU | RT Fernsehaufnahmen RUPTTLY Pressekonferenz | www.youtube.com/
watch?v=aLiJQBR6PEI&feature=youtu.be ǀ

Neues SWIFT-Abkommen: Russland und China verhandeln

„Nicht die politischen Lehren Hitlers haben uns in den
Krieg gestürzt. Anlass war der Erfolg seines Wachstums,

eine neue Wirtschaft aufzubauen.
Die Wurzeln des Krieges waren Neid, Gier und Angst.“

Generalmajor J.F. Charles Fuller

„Wir haben ausgerechnet: Die
EU-Staaten selbst werden bis
zu einer Billion Euro (1.000 Mil-
liarden) an Verlusten erleiden
müssen wegen der Sanktionen
gegen Russland, die sie auf
Druck der USA gegen Russ-
land verhängt haben. Das sind
gewaltige Summen. Schon jetzt
stecken die europäischen Fir-
men spürbare Verluste ein, weil
der Absatz von Waren dieser
Firmen in Russland schon jetzt
zurückgeht. Deutschland ver-
liert wegen dieser Sanktionen
ca. 200 Milliarden Euro. Am
meisten verlieren jedoch unsere
„heiß geliebten Freunde“ – die

baltischen EU-Staaten. Der
Wirtschaftsschaden für Estland
wird mehr sein als sein Brutto-
inlandprodukt (BIP).
Für Lettland wird der Schaden
in etwa 50 % des BIP betragen.
Und trotzdem machen sie wei-
ter. Die eigenen Verluste halten
sie nicht auf. Die EU-Politiker
folgen der Politik der Amerika-
ner, und sie verstehen dabei
nicht, was sie tun.
Die EU-Politiker provozieren
den Faschismus in der Ukraine,
sie provozieren den Krieg und,
durch Sanktionen gegen Russ-
land, schaden sie sich selbst.“
[2]

Teure Sanktionen! (von Sergei Glaziev, Wirtschaftsberater Putins)

„Es ist wahr, dass die Europäer Russland keine Sanktionen
auferlegen wollten. Aber erneut war es Amerikas Führung

sowie der Präsident, die darauf bestanden, dass Europa
aufsteht und ökonomische Schritte gegen Russland einleitet,

die ihnen selbst schaden.“ [4]
US-Vizepräsident Joe Biden

„Die US-Regierung hat die berechtigten Proteste der
ukrainischen Bevölkerung gegen ihre korrupte Regierung

verwendet, um einen gewalttätigen Regierungswechsel in Kiew
herbeizuführen. Die CIA operiert weltweit im Interesse der

Wall Street, die Regierung in Washington ist offenbar längst
nicht mehr Herr der Lage der Machtstrukturen im eigenen

Land. Es ist völlig unverständlich, warum sich die EU und die-
Bundesregierung dem globalen Diktat der USA unterwerfen.“

Quelle: Deutsche Wirtschaftsnachrichten vom 14.9.2014 (DWN)

und deren Regierung regiert,
offenbarte sich schon vor dem
Ersten Weltkrieg. Um den
wirtschaftlichen Zyklus und
deren Schwierigkeiten zu lin-
dern, gelang es privaten Welt-
banken, durch ihre Gold- und
Geldreserven, die Regierung
unter Präsident Wilson zu über-
zeugen, das Federal Reserve
Board zu gründen. Als Gegen-
leistung war die Federal Reser-
ve anfangs nur als Berater in
den finanziellen und wirtschaft-
lichen Gebahrungen der Regie-
rung beteiligt. So wurde die
Tür geöffnet, die mit der Zeit
durch käufliche Politiker, ech-
te und hervorgerufene Wirt-
schaftskrisen, Kriege usw. die
Federal Reserve zur unsicht-
baren Regierung der USA
machte. Die Interessen des
Volkes wurden durch die Hab-
sucht der Weltbank und deren
Körperschaften ersetzt. Ameri-
ka hat seine Seele dem Bösen
verkauft und somit jegliches
Recht verloren, sich eine De-
mokratie zu nennen. [3]
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Wachsende „Ausländerkriminalität“ (in Deutschland)
Während der deutsche Staat lau-
fend die Waffengesetze ver-
schärft, sodass die wehrlos  ge-
machten Bürger ihr Grundrecht
auf Notwehr nicht mehr wahr-
nehmen und sich noch nicht
einmal mehr selber verteidigen
können, wird alle drei Minuten
in eine Wohnung eingebrochen.
Traumatisierte und verängstigte
Bürger fühlen sich in den eige-
nen vier Wänden nicht mehr
sicher. Einzelhändler leiden un-
ter jährlichen Milliardenver-
lusten durch (ausländische) La-
dendiebe. Im polnisch-tschech-
ischen Grenzgebiet übernach-
ten mehrfach ausgeraubte und
vom Ruin bedrohte Gewerbe-
treibende inzwischen in ihren
Betrieben. Seit dem Wegfall
der Grenzkontrollen zu den ost-
europäischen Nachbarstaaten
und dem EU-Beitritt südeuro-
päischer Länder sind die Fall-
zahlen sprunghaft angestiegen.
Täter sind oft international ope-
rierende Banden, die entlang
der Verkehrsachsen ihre gut
organisierten Raubzüge durch-
führen.

 Im Jahr 2013 stieg die Zahl
der Wohnungseinbrüche auf
149.500 (15-Jahres-Rekord).
Die Aufklärungsquote ist
laut polizeilicher Kriminal-
statistik auf 15,5 % gefallen
(Durchschnitt der Aufklä-
rung bei allen Straftaten ge-
samt: rund 56 %).
 135.617 Taschendiebstähle

wurden 2013 angezeigt
(2012: 117.277). Die Dun-

kelziffer beträgt ein Viel-
faches, die Aufklärungsquote
liegt bei mageren 5,7 %.
Schwerer Ladendiebstahl ist
derzeit das größte Problem
für den Einzelhandel. 2013
wurden 17.400 Fälle regist-
riert, 9,5 % mehr als 2012
und mehr als doppelt so vie-
le wie vor 15 Jahren. Hoch-
mobile, gewerbsmäßig orga-
nisierte Banden stehlen „auf
Bestellung“ ganze Partien
hochwertiger Textilien und
Geräte. Ausländeranteil laut
Polizei-Statistik: ca. 60 %.

„Die Verunsicherung der Men-
schen in den Grenzregionen
ist unbegründet“. (Der dama-
lige Bundesinnenminister Wolf-
gang Schäuble 2008, drei
Monate nach Wegfall der
Grenzkontrollen). „Freizügig-
keit bringt Wohlstand für
alle.“ [1] Übrigens: Das kürz-
liche „NEIN“ zur Freizügig-
keit in der CH führte zu
starkem Rückgang der Aus-
länderkriminalität.

Verschleierte Gewalt
Dass die Gewalt ansonsten de
facto fast immer von links
ausgeht wird in den Medien
gerne verschleiert oder gar ganz
verschwiegen. Dann ist abmil-
dernd von „einzelnen Aus-
schreitungen“ und „weitgehend
friedlichen“ Kundgebungen zu
lesen, und militante, gewalttä-
tige Linksextremisten werden
als „Autonome“ oder „Antifa-

schisten“ verharmlost. Unter
den Polizeibeamten, von der
Politik meist zur abwartenden
„Deeskalation“ verdonnert und
im Stich gelassen, gibt es regel-
mäßig Dutzende, manchmal
Hunderte von Verletzten.

 Von 2012 auf 2013 stieg die
Zahl linker Gewalttaten um
28,5 % auf 1.659 Fälle. Die
politisch motivierte Krimi-
nalität von links stieg um
40,1 %.
 In den letzten fünf Jahren

gab es über 30 linke An-
griffe auf Bundeswehrein-
richtungen mit Sachschä-
den in Millionenhöhe.
 2009 zerstörten Linksextre-

misten 42 Fahrzeuge der
Offiziersschule des Heeres
in Dresden.
 2013 wurden in einer Kaser-

ne in Havelberg (Sachsen-
Anhalt) 16 Fahrzeuge von
Linksextremisten zerstört.
 2012 gab es 390 angezün-

dete Autos in allen Berliner
Bezirken; 2011 waren es
536 brennende Autos in
Nordrhein-Westfalen.

Die Zahlen gehen nach oben,
die – meist linksextremen – Tä-
ter werden nur selten erwischt
oder bestraft.

Bundesfamilienministerin Ma-
nuela Schwesig (SPD) hat im
Frühjahr 2014 alle Programme
gegen den Linksextremismus

INTRO
Diese Sonderausgabe gibt
Einblicke in das Problem der
„Ausländerkriminalität“.
Was für eine Wortkombina-
tion! Wer so was nur schon
artikuliert, muss damit
rechnen, als Fremdenhas-
ser und Rassist zu gelten.
Da ich nun aber im In- und
Ausland mit Menschen aus
über 160 Nationen und 30
Sprachen harmonisch zu-
sammenarbeite, dürfte die
Frage von Rassismus und
Fremdenhass schon mal
geklärt sein. Gibt es so et-
was wie „Ausländer“- Kri-
minalität überhaupt? Ist
Verbrechen nicht einfach
Verbrechen, ganz einerlei
wer es begeht? Moralisch
gesehen, ja. Statistisch ge-
sehen, leider nein, denn:
„statistisch = realistisch“...
mal ganz abgesehen davon,
dass man keiner Statistik
trauen sollte, die man nicht
selber gefälscht hat. Wenn
hier also betont wird, dass
weit mehr Verbrechen
durch Ausländer als durch
Einheimische geschehen,
geschieht dies nicht in
verurteilend-rassistischem,
sondern vielmehr in ganz
pragmatischem Sinne. Ir-
gendetwas läuft hier falsch,
denn Kriminalität ist ja
auch ein Ausdruck von
Mangel. Mangel aber an
was? An Versorgung? An
Kontrolle? An Kenntnis ...?
Unser Schlusspunkt erin-
nert an einen nicht zu unter-
schätzenden Faktor.

Ivo Sasek Quellen: [1] Phoenix.com@A1.net,17. Jahrgang Nummer 4/2014 | www.mmnews.de/index.php/etc/19692-d-kriminalitaet-explodiert

Das sind die Fakten:

Und das sagen die verant-
wortlichen Politiker dazu:

Und das ist die Reaktion
der zuständigen Politikerin:

Statistische Vergleiche (D):
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in der „BRD“ gestrichen. Das
Problem sei in den vergangen-
en Jahren „aufgebauscht“ wor-
den, „begründete“ Schwesig
ihr Vorgehen.

Tania Kambouri hatte die Na-
se voll. In einem Leserbrief
an  eine Polizeigewerkschafter-
Zeitschrift redete sie Klartext:
„Meine Kollegen und ich wer-
den täglich mit straffälligen
Migranten (ausländischen Ein-
wanderern) konfrontiert, wel-
che nicht den geringsten Re-
spekt vor der Polizei haben“,
schrieb die von griechischen
Eltern abstammende Polizistin.
Auf Einsätzen und im Strei-
fendienst würden sie und ihre
Kollegen bespuckt, beschimpft
und regelmäßig tätlich ange-
griffen. Selbst Routineeinsätze
seien oft unmöglich, weil die
Beamten unvermittelt mit ei-
nem rasch zusammengetrom-
melten (Ausländer-)Mob kon-
frontiert seien. Polizeibeamte
kritisieren, dass Politik, Justiz
und oft selbst die eigenen Vor-
gesetzten nicht hinter ihnen
stehen. Von Schaufensterreden,
in denen die (Ausländer-) Ge-
walt gegen Polizeibeamte ver-
urteilt wird, können sie sich
nichts kaufen. Strafanzeige
stellen die wenigsten – zu Ver-
urteilungen (von Ausländern)
kommt es praktisch nie, und
die Beamten fürchten Rache-
akte (der Ausländer) gegen
sich und ihre  Familien.

 2011 wurden 53.000 An-
griffe auf Polizisten regis-
triert, 2012 bereits 60.000,
Tendenz steigend. 165-mal
pro Tag wird im Schnitt in
Deutschland ein Polizist an-
gegriffen.
 2013 stieg in Nordrhein-

Westfalen die Zahl der ge-

waltsamen Übergriffe um
500 Fälle auf 7.092.
 Die Zahl der beleidigten,

bespuckten, getretenen oder
geschlagenen Polizisten hat
erneut zugenommen, von
10.831 auf fast 12.000. Mehr
als 1.800 Polizisten wurden
dabei verletzt. Eine Befra-
gung von 21.000 Polizeibe-
amten ergab 2010: 42,9 %
der Angreifer, die einen Be-
amten so verletzten, dass
er mindestens für einen Tag
dienstunfähig ist, sind sog.
„Migranten“.

 2011: Berlin führt die
Kennzeichnungspflicht für
Polizisten in Uniform ein.
2013: Brandenburg zieht
nach. Mai 2014: Auch Hes-
sen (Schwarz-Grün) und
Baden-Württemberg (Grün-
Rot) wollen, dass Polizis-
ten bei Demoeinsätzen indi-
viduelle Kennzeichen tragen
müssen, um besser identifi-
ziert werden zu können.

Gewalt von Ausländern gegen
Deutsche aus Deutschenhass
hat viele Gesichter: von der
Beleidigung („Schweinefleisch-
fresser“) und Volksverhetzung
(„Nazi“) über Raub, sexuelle
Belästigung und Vergewalti-
gung bis hin zu schwerer Kör-
perverletzung, Mord und Tot-
schlag. Nur die wenigsten Fälle
von Ausländergewalt gegen
Deutsche (so z.B. der Mord an
Daniel S. in Kirchweyhe, die
tödlichen Prügel junger Türken
gegen Jonny K. am Berliner
Alexanderplatz) werden überre-
gional bekannt. Meist bleibt es
bei Kurzmeldungen im Lokal-
teil, wenn überhaupt berichtet
wird. Die ethnische Herkunft
der ausländischen Täter wird
dabei oft gezielt verschwiegen,
meist ist nur verallgemeinernd
von „Jugendlichen“ die Rede.

 1998 und 2008 ergaben zwei
Studien des renommierten
Kriminologen Christian Pfeif-
fer, Direktor des Krimino-
logischen Forschungsinstitu-
tes Niedersachsen (KFN):
Deutsche, also Einheimische,
sind überproportional Opfer,
Ausländer sind überproporti-
onal Täter von Jugendgewalt.
 Statistiken über Gewalt von

Ausländern gegen Deutsche
werden  offiziell  nicht  ge­
führt. Die stichprobenhafte
Auswertung einschlägiger
Meldungen durch private
Initiativen ergibt: Seit 1990
gab es Hunderte, möglicher-
weise Tausende Todesop-
fer durch Gewalt von Aus-
ländern gegen Deutsche. Im
selben Zeitraum wird die
Zahl der Opfer „rechtsex-
tremer“ Gewalt offiziell mit
63, inoffiziell mit 183 ange-
geben.
 Der Anteil der Täter mit

ausländischer Staatsange-
hörigkeit war 2013 mit
25,7 % fast dreimal so
hoch wie ihr Anteil an der
Wohnbevölkerung (9,3 %).
Dabei gingen 32,7 % der
Raubdelikte, 27,9 % der
Vergewaltigungen, 25,7 %
der Körperverletzungen und
23,8 % der Tötungsdelikte
auf das Konto nichtdeut-
scher, also ausländischer
Tatverdächtiger. Einzelne –
vor allem nicht europä-
ische – Herkunftsgruppen
sind überproportional ver-
treten, während eingebür-
gerte Einwanderer, also
Ausländer, als „Deutsche“
gezählt werden.

Maria Böhmer „Migrationsbe-
auftragte (CDU)“ [1]:
„Diese Menschen mit ihrer

vielfältigen Kultur, ihrer Herz-
lichkeit und ihrer Lebensfreu-
de sind uns willkommen, sie
sind eine Bereicherung für
uns alle.“ [2]

Quellen: [2] SPIEGEL 12.3.2008 | [3] Biblisches Buch Daniel, Kapitel 2, Vers 43-45

Das sind die Fakten:

Schlusspunkt ●
Vor 2.600 Jahren hatte
der babylonische Welt-
herrscher Nebukadnezar
einen solch erschütternd-
prophetischen Traum, dass
er ihn als Nachlass für
alle Völker  als  „heiligen
Traum“ niederschreiben
ließ. Darin sah er nach
ihm kommende Weltrei-
che bis hinein in unsere
Tage der Globalisierung
hoch präzise und histo-
risch belegbar voraus.
Zu unserem Zeitalter der
Völkervermischung steht
dort geschrieben: „Es
kommt in ferner Zeit,
dass sie sich kulturell
untereinander vermischen
werden, aber sie werden
nicht aneinander haften,
so wie sich Eisen und
Ton nicht mischen lässt.“
Diese Prophetie zeigt,
als Wurzel großer Ras-
senprobleme, ein schlich-
tes Naturgesetz. Was die
Natur nicht verbindet,
das stößt sich gegensei-
tig ab und hinterlässt
allseitig großen Mangel.
Völkervermischung als
strategische Kriegsfüh-
rung? Dieselbe Prophe-
tie sagte jedenfalls auch
voraus, dass dem miss-
lungenen Völkervermi-
schungsexperiment ein
wirklich krass gutes Zeit-
alter auf dem Fuß fol-
gen wird.
Darauf darf man sich,
trotz allem Schweren
was noch kommen wird,
schon einmal freuen. [3]

Ivo Sasek

Das sind die Fakten:

Und was sagt die verant-
wortliche Politikerin dazu?

Polizisten – die
Prügelknaben der Nation!

Und was tut die Politik?

Das große Tabu:
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Quellen: [1] KLA-TV, Sendung vom 1.10.2014 ǀ [2] http://bewusst.tv/angstmache-um-ebola/ ǀ http://info.kopp-
verlag.de/hintergruende/enthuellungen/f-william-engdahl/rechtliche-immunitaet-fuer-die-hersteller-von-schw.html ǀ

www.spiegel.de/wissenschaft/mensch/schweinegrippe-experte-warnt-vor-viren-hysterie-a-636914.html ǀ
[3] http://www.nzz.ch/wirtschaft/newsticker/roche-draengt-auf-zulassung-ihres-ebola-schnelltests-1.18411750 ǀ Buch „Virus-Wahn“

– Wie die Medizin-Industrie ständig Seuchen erfindet und auf Kosten der Allgemeinheit Milliarden-Profite macht,
Torsten Engelbrecht, Claus Köhnlein/Rundmail von Michael Leitner

INTRO
In den 40er Jahren des vori-
gen Jahrhunderts soll es
hunderte verschiedener Stu-
dien gegeben haben, welche
den machtvollen Einfluss
ärztlicher oder wissenschaft-
licher Diagnosen auf die
menschliche Psyche zeigten,
schreibt Dr. Peter Yoda in
seinem Buch „Ein medizi-
nischer Insider packt aus“.
Der Grund, weshalb sich
Krankheiten unbeugsam hal-
ten und verschlimmern kön-
nen, sei vor allem deshalb,
weil der Patient ein Krank-
heitsbewusstsein entwickle.
Laut diesen Studien könne
sich die größte Todesmacht
dort entfalten, wo ein kollek-
tives Krankheitsbewusstsein
entsteht. Wenn eine ganze
Gruppe, ein ganzes Volk kol-
lektiv davon überzeugt wird,
dass es dem Sterben geweiht
ist, z.B. durch eine Epidemie
oder Krankheiten – dann
würden schon allein um der
Verbreitung dieser Schock-
diagnose willen mehr Men-
schen sterben, als an irgendei-
ner tatsächlich vorhandenen
biologischen Gefahr.
Im Lichte dieser unter Fach-
kreisen offenbar bekannten
psychologisch-medizinischen
Todeswirkungen ist es völlig
unverantwortlich, wie die
Medien durch ihre Schlag-
zeilen zu Ebola und anderen
Erkrankungen im Volk Pa-
nik  verbreiten. Diese S&G
soll durch Aufklärung Angst
nehmen und Mut für die Zu-
kunft geben. [1]

Die Redaktion (clh./ts.)

Ebola – soll eine weltweite Epidemie ausgerufen werden?
lw. Um die Schweinegrippe im
Mai 2009 zur Pandemie erklären
zu können, änderte die WHO ei-
gens ihre Definition der Pande-
miestufe sechs. Das Pandemiekri-
terium, es müsse eine hohe
Sterblichkeit auftreten, wurde sei-
nerzeit kurzerhand gestrichen. Ei-
ne weitere Definitionsänderung
wurde nun gemäß dem renom-
mierten Impfexperten Hans Tol-

zin auch bei Ebola vorgenommen.
Einen Tag bevor die WHO die
Pandemiestufe für Ebola ausrief,
änderte die CDC* ihre Falldefini-
tion für Ebola: Malaria und ande-
re Erkrankungen müssen bei
einem positiven Ebolabluttest, der
relativ unspezifisch ist**, als mög-
liche Ursachen nicht mehr ausge-
schlossen werden. Wird sich die
von der CDC festgelegte Neudefi-

nition von Ebola durchsetzen, kön-
nen die Zahlen für vermeintliche
Ebolaerkrankungen in naher Zu-
kunft plötzlich in die Höhe schnel-
len. Nicht nur in Westafrika, son-
dern auch weltweit – nur aufgrund
eines vermeintlich positiven Labor-
tests. [2]
*Seuchenschutzbehörde der USA
**Der Test kann bei 5 % gesunden

Deutschen positive Ergebnisse zeigen.

„Die Gesundheitsbehörden sind auf eine Kampagne der Pharmakonzerne hereingefallen, die
mit der vermeintlichen Bedrohung (hier: Schweinegrippe) schlichtweg Geld verdienen wollten.“

Wolf-Dieter Ludwig, Medizinprofessor und Vorsitzender der Arzneimittelkommission der deutschen Ärzteschaft

ha. Wie verlässlich und aussage-
kräftig sind Virenschnelltests
zum Nachweis einer Ebolainfek-
tion? Kann damit ein Virus ein-
deutig nachgewiesen werden?
Dr. Claus Köhnlein, Autor des
Buches „Viruswahn“, vergleicht
die moderne Virusforschung mit
dem Yeti-Mythos. Er schreibt
wörtlich: „Bei beiden wird die
Existenz von etwas behauptet,
das nie jemand wirklich gesehen
hat – krankmachende Viren auf
der einen und eine affenähnliche
Kreatur, die zwei bis drei Meter
groß und 200 kg schwer sein soll,
auf der anderen Seite. Genau wie
bei Bigfoot**, wo die Beschrei-
bung von 43 cm langen Fußab-
drücken als indirekter Existenz-
beleg herhalten muss, so müssen
auch in der Virusforschung indi-
rekte Hinweise als Ersatz für
echte Aufnahmen mit kompletter
Erbsubstanz und Virushülle her-
halten.“ Bakterien und Pilze kön-
nen bereits in einem klassischen

Lichtmikroskop gesehen werden.
An dem direkten Nachweis eines
Virus scheiterte jedoch sogar die
Elektronenmikroskopie, weshalb
sich die Virusforschung weg
vom direkten Virusnachweis ent-
wickelte. Dazu schreibt Michael
Leitner, Medizinjournalist: „Die
Frage ist doch zunächst nicht, wo
Ebola entstand oder ggf. produ-
ziert wurde, sondern ob es echte
Nachweise für Ebolaviren gibt.
Ich habe einen solchen nicht ge-
funden.“ Michael Leitner zieht
als Fazit: „DAS ist das Schema,
mit dem heute Krankheiten ver-
breitet werden: SÄMTLICHE
Epidemien aus den ganz großen
Schlagzeilen sind TEST-Epide-
mien. Da verbreitet sich kein neu-
es Virus, sondern ein Virustest,
der angeblich eine schrecklich
gefährliche Krankheit nachweist.“
[3]
*Betrug, Fälschung
**großer Fuß, hier: anderer Name

für die affenähnliche Kreatur

Ebolavirus – Fakt oder Fake*? Ebolaimpfstoff – Heil-
mittel oder Todbringer?

Fortsetzung Seite 2

ts. Derzeit befinden sich zwei
Impfstoffe gegen Ebola in der
Testphase. Diese sollen schon
bald eingesetzt werden. Da sich
aber Meldungen häufen, dass
bei den Menschen in den betrof-
fenen afrikanischen Ländern im-
mer öfter gerade aufgrund von
Injektionen von Medikamenten
gegen Ebola Ebolasymptome
auftreten und sie dann sterben,
gilt es, sich an unzählige ähn-
liche Ereignisse in der Vergan-
genheit zu erinnern:
● Juli 2013: Die Seuchenschutz-
behörde der USA, CDC, gibt
zu, dass zwischen 1955 und
1963 schätzungsweise 10 bis 30
Millionen Amerikaner einen
mit  krebsauslösenden Viren ver-
seuchten Impfstoff gegen Polio
erhielten.
● Schweinegrippe 2009: Die
Impfung wird frühzeitig, ohne
ausreichende Testung eingesetzt.
Nachweislich kommt es bei

Ausgabe 58/14 7. NOVEMBER 2014~ Sonderausgabe Gesundheit ~
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Quellen: [4] Buch von Torsten Engelbrecht, Claus Köhnlein: „Virus-Wahn – Wie die Medizin-Industrie ständig Seuchen erfindet
und auf Kosten der Allgemeinheit Milliarden-Profite macht.“ ǀ "Recht+Freiheit", Nr.3/2013 ǀ www.theorganicprepper.ca/big-

pharma-gives-another-child-narcolepsy-via-the-swine-flu-vax-then-cures-it-with-a-new-miracle-drug-that-costs-over-20k-per-
year-01062014 ǀ www.ots.at/presseaussendung/OTS_20010122_OTS0248/ist-impfen-lebensgefaehrlich ǀ www.impf-info.de/

index.php?option=com_content&view=article&id=76:impfungen-und-kindersterblichkeitin-der-q3-weltq&catid=18:
auswirkungen&Itemid=324 ǀ [5] Erfahrungsbericht einer Ärztin ǀ  http://karfreitagsgrill-weckdienst.org/2013/08/10/massenmord-

an-nicht-informierten-menschen-durch-zytostatika ǀ [6] www.channeling.wbs.cz/profil_210.pdf, S. 7

● 1990–1996: Ein dänisches
Forscherteam überprüft in Gui-
nea-Bissau bei mehr als 15.000
Neugeborenen die Auswirkung
von klassischen Kinderimp-
fungen. Obwohl die geimpften
Kinder im Durchschnitt aus
sozial besser gestellten Fami-
lien stammten und besser er-
nährt waren, stieg die Kinder-
sterblichkeit der Geimpften
um fast das Doppelte.
● Mitte der 70er Jahre: Auf
Geheiß der CDC ließen sich

50 Millionen Amerikaner ge-
gen eine bevorstehende Schwei-
nepestepidemie impfen, die
bei 20–40 % starke Nebenwir-
kungen erzeugten, darunter
Lähmungen und Todesfälle.
Die Ironie: Es kam nur verein-
zelt zu Schweinepestfällen.
Aufgrund dieser aufgeführten
Fakten stellt sich die Frage,
was mit der geplanten Ebo-
laimpfung wirklich bezweckt
werden soll!
[4]

Schwangeren vermehrt zu Tot-
geburten und bei Kindern
zu Narkolepsie, einer Schlaf-
krankheit.
● 90er Jahre: Auf Initiative
der WHO werden Millionen
von Frauen in Nicaragua,
Mexiko und auf den Philippi-
nen im Alter von 15 bis 45
Jahren gegen  Tetanus geimpft.
Der Impfstoff ist mit einem
Hormon versetzt, das zu Schwan-
gerschaftsabbruch bzw. Steri-
lisation führt.

clh. Eine Arzthelferin hatte bei
einem Gynäkologen die Aufga-
be, den Patientinnen schlechte
Befunde ihres Pap-Abstrichs,
zur Früherkennung des Gebär-
mutterhalskrebses, mitzuteilen.
Sie brachte es mit der Zeit je-
doch nicht mehr übers Herz
„den armen Frauen zu sagen,
dass sie krank seien“ und be-
gann, die Befunde zu fälschen
oder verschwinden zu lassen.
Mehr als sechs Jahre später
kam die Sache ans Licht: es
gab insgesamt 99 solcher Fälle.
Alle diese Frauen wurden er-

neut untersucht und erstaunli-
cherweise waren die meisten
Krebsvorstufen bei der Nach-
untersuchung verschwunden –
ohne jegliche Therapie.
Vor Gericht fiel das Urteil
für die Arzthelferin milde
aus und noch im Gerichts-
saal dankte ihr eine der Frauen
überschwänglich, die sich des-
halb keiner Krebstherapie hat-
te unterziehen müssen.
Spontanheilung aufgrund Selbst-
regulierung des Körpers und
Unbeschwertheit?
[6]

Ausgabe 58/14 – Sonderausgabe Gesundheit S&G Hand-Express

Schlusspunkt ●
Wie in aller Welt konnte Ba-
rack Obama am 29.10.2014
den Amerikanern und aller
Welt versprechen, dass sich
Ebola auf gar keinen Fall in
den USA oder außerhalb der
typisch afrikanischen Länder
ausbreiten würde? Obama,
der Prophet?
Oder lassen sich neuerdings
„Epidemien“ von US-Präsi-
denten in die Schranken wei-
sen? Amerika sei kein Land,
das sich von Angst leiten las-
se und es sei wichtig, Ebola
vor allem in Westafrika zu
bekämpfen, so weiter Obama.
Sein in Ebolapanik versetztes
Volk tröstete er indessen mit
zwei Krankenschwestern, die
bereits wieder von Ebola ge-
heilt seien. Ist ja interessant!
Je nach Bedarf ist diese bis-
lang hypertödliche Krankheit
nun plötzlich doch wieder
heilbar. Ich dachte, mich ver-
hört zu haben. In denselben
Nachrichten von SRF1 ver-
weigerten auch gewisse Phar-
makonzerne ihre Ebolafor-
schung, da sich im armen
Afrika ja doch kein lukrativer
Gewinn erzielen ließe.
Ich für meinen Teil bin zur
festen Überzeugung gelangt:
Hier stimmt definitiv etwas
nicht. Das riecht alles nach
gnadenlosen Manipulatoren
und Geldmachern.

Ivo Sasek

Krebserkrankung – ein Geschäft?
lw. Krebs ist heutzutage, nach
den Herzkreislauferkrankun-
gen, die zweithäufigste Todes-
ursache. Viele Menschen sind
durch die Medien so program-
miert: Diagnose Krebs – ich
sterbe. Sobald sie diese Dia-
gnose erhalten, wenden sie
sich voller Todesangst an den
Arzt und sind bereit, fast jede
Therapie, häufig Chemo- oder
Strahlentherapie, über sich er-
gehen zu lassen. Das Problem
der Behandlungswahl dabei
ist: der finanzielle Anreiz für
den Arzt, die behandelnde Kli-
nik und die Pharmaindustrie!
Eine Chemotherapie kann pro

Infusion bis zu 20.000 Euro
kosten. Bei viermal durchge-
führten Infusionen zahlt die
Krankenkasse also insgesamt
80.000 Euro für die Behand-
lung nur eines Patienten – aus
wirtschaftlicher Sicht sehr pro-
fitabel für Arzt und Pharmain-
dustrie. Es gibt verschiedene
natürliche Ansätze um Krebs-
erkrankungen zu heilen. Auf-
grund mangelnder finanzieller
Anreize und der Unmöglich-
keit Pflanzen zu patentieren,
werden diese jedoch nicht er-
forscht, sondern unterdrückt,
unglaubwürdig und teils lä-
cherlich gemacht. [5]

Spontanheilung – bei Krebsvorstufe

„Die modernen Methoden
zum Virusnachweis sagen

nichts darüber aus, wie sich
ein Virus vermehrt, (…)

oder wie es die Leute krank
macht. Es ist so, als wolle

man durch einen Blick
auf die Fingerabdrücke
einer Person feststellen,
ob sie Mundgeruch hat.“

Appell von 14 Top-Virologen der
„älteren Garde“ an die junge

Forschergeneration Science, 2001

Fortsetzung von Seite 1
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INTRO
Was macht ein Verbrecher,
wenn er gefasst wird und vor
Gericht kommt? Aussagever-
weigerung, klar. Wenn aber
die Beweislast immer drü-
ckender wird, müsste ihm
sein Anwalt raten, doch ein
Geständnis abzulegen, um
wenigstens eine Strafminde-
rung zu erwirken. Ähnliches
geht einem durch den Kopf,
wenn man das neuerliche
Einknicken und die begin-
nende Selbstkritik von Presse
und Rundfunk ansieht. Denn
auch sie handeln jetzt nicht
mehr so freiwillig. Jetzt
laufen ihnen die Hörer und
Abonnenten davon. Jetzt
wird es eng, denn auch für
sie gilt: Geld regiert die Welt.
Werden sie nun erkennen,
dass sie Angestellte und Die-
ner des Volkes sind und nicht
die Fürsten, die sie gerne wä-
ren? Wollen wir es erwarten.
Auf jeden Fall ist dies nicht
zufällig und nicht über Nacht
geschehen. Es ist das Ergeb-
nis eines sich ausweitenden
Prozesses mündig werdender
Bürger. Es sind die Beweise
und Hinweise, die von vielen
Augen und Ohren zusammen-
getragen wurden. Einige da-
von sind in dieser Ausgabe
zusammengefasst.

Die Redaktion (sl.)

mj. Die Massenmedien im
deutschsprachigen Raum verlie-
ren aktuell so schnell ihre Leser,
Zuschauer und Hörer, dass man
in den Chefetagen nur noch fas-
sungslos einer ständig wachsen-
den Flut von Abo-Kündigungen
zuschauen kann. So versucht
man zu retten, was zu retten ist.
Und in dieser Situation er-
scheint jetzt in der Frankfurter
Allgemeinen Zeitung (FAZ) ein
Artikel mit der Überschrift
„Journalismus unter Verdacht“.
Untertitel sind:  „Hetzt die Pres-
se gegen Putin? Lassen sich
Journalisten kaufen?“ In dem
Artikel wird ein „rapider Ver-
trauensverlust“ und eine „breite
Glaubwürdigkeitskrise“ gegenü-
ber den etablierten Medien fest-
gestellt. Anzeichen dafür, so der
Verfasser, finden sich in den ei-
genen Kommentarspalten, in Fo-
ren und Blogs, aber seit neues-

tem auch in Bücher-Best-
sellerlisten. In diesem Zusam-
menhang wird das Buch von
Udo Ulfkotte „Gekaufte Journa-
listen“ genannt, das innerhalb
von sechs Wochen auf Platz 10
der Spiegel-Bestsellerliste klet-
terte. Des Weiteren  habe man,
so die FAZ weiter, Stimmen
und Nachrichten nicht ernst
genommen, die dem vorherr-
schenden Muster vom Aggres-
sor Russland und dem Westen,
der nur lautere Ziele verteidigt,
widersprechen. In diesem Zu-
sammenhang wird der Chefre-
dakteur der Tagesschau, Kai
Griffke zitiert: „[…] man hätte
eher ein anderes Wort für die
dubiose Gruppe von westeuro-
päischen Militärs, die im April
in der Ostukraine festgehalten
wurden, wählen können als
‚OSZE-Beobachter’“. Im Som-
mer hatte Griffke in einer Ant-

wort auf eine Programmbe-
schwerde diese irreführende
Bezeichnung trotzdem noch als
„richtig“ bezeichnet. Diese habe
„im Einklang mit dem Wording
(d.h. der vorgegebenen Wort-
wahl) von Nachrichtenagen-
turen und Qualitätszeitungen ge-
standen“. Das wertet der
Verfasser wörtlich als „eine der
traurigst möglichen Rechtferti-
gungen und vielleicht ein guter
Hinweis darauf, wo ein Problem
des Medienmainstreams liegt“.
Diesen doch sehr interessanten
Punkt erläutert der Verfasser
aber nicht weiter. Die FAZ fasst
wie folgt zusammen: „Viele der
seriösen Medien scheinen noch
nicht zu ahnen, wie groß die
Erosion des Vertrauens in ihre
Arbeit ist.“ [1]

Quellen: [1] www.faz.net/aktuell/feuilleton/medien/journalismus-unter-verdacht-vom-wachsenden-populaeren-misstrauen-
gegenueber-der-presse-13242833.html | [2] Zeugenbericht einer Hebammenschülerin im Saarland 2013

„1.000 Bildungsplangegner*
demonstrierten am Sonntag,
18. Oktober 2014, in Stuttgart“

– diese Zahl, die von Presse-
agenturen verbreitet wurde,
stimmt nicht! Ich war mit
meiner Familie auch dabei.
In Wirklichkeit waren wir ca.
3.000 Menschen, die friedlich
gegen die von uns befürchtete
Zwangssexualisierung unserer
Kinder und Enkel auf die
Straße gingen. Die ca. 200 Ge-
gendemonstranten, die uns ver-
geblich zu provozieren ver-
suchten, hatten durch ihre
Störungen jedoch verhindert,
dass die gesamten technischen
Anlagen einschließlich Laut-

Falsche Zahlen,
falsche Bilder

Intoleranz der Gender-Ideologie
to. Im Psychologieunterricht
meiner Hebammenausbildung
behandelten wir die sexuelle
Entwicklung des Menschen.
Dabei wurde die Gender-Ideo-
logie* zum Hauptthema, indem
eine lesbische Mitschülerin
meinte: „Warum müssen wir
überhaupt nach der Geburt
‚Mädchen‘ oder ‚Junge‘ in die
Dokumentation schreiben? Es
ist eine Diskriminierung von
Neugeborenen, wenn wir ein-
fach bestimmen, als was sie
geboren werden. Wir wissen
doch gar nicht, wonach sich ein
Neugeborenes gerade fühlt ...“
Ich war schockiert. Die Gender-
Ideologie bekam im Unterricht

großes Gewicht und ich war
fast die Einzige, die diesem
Meinungsbild aktiv wider-
sprach. Ich wurde mit einer
sehr aggressiv bestimmenden
Ideologie konfrontiert, welche
meine Meinung nicht mehr tole-
rierte. Woher nimmt sich eine
Minderheit das Recht, unsere
Geschlechtsidentität aufzulösen
und somit unsere Persönlich-
keit zu schwächen? Damit die-
se Ideologie ihr globales Ziel
nicht erreicht, stehen auch Sie
öffentlich zu Ihrer Meinung.
Aufklären macht frei! [2]

* Die Gender-Ideologie will den Menschen
von der „Zwangseinteilung in Mann und
Frau“  befreien (siehe auch S&G 47/13). Fortsetzung Seite 2

Mainstreammedien müssen massiven Verlust an Glaubwürdigkeit eingestehen

Ausgabe 59/14 16. November 2014
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sprecher für die Schlusskund-
gebung aufgebaut werden konn-
ten. Und ein weiterer Skandal:
Die linken Gegendemonstran-
ten hatten sich zum Teil als
Nazis und rechtsextremer
Ku-Klux-Klan verkleidet, in
der Nähe des Demonstrations-
zuges aufgestellt – und wur-
den so von der Presse foto-
grafiert. Von verschiedenen
Presseagenturen und Zeitun-

gen wurden nun genau diese
Fotos verbreitet, um den Ein-
druck zu erwecken, die El-
tern, Großeltern und Kinder,
die in Stuttgart friedlich de-
monstriert haben, seien rechts-
radikal. [3]

Grenzwerterhöhung
für Insektizide bedroht die Bienen

Ausgabe 59/14 S&G Hand-Express

Quellen: [3] Zeugenbericht von Dr. Lothar Gassmann | www.pz-news.de/foto_fotos,-Demonstration-gegen-den-Bildungsplan-in-Stuttgart-_costart,4_gid,13272.html |
[4] www.nfp59.ch/d_resultate.cfm | www.artechock.de/film/text/kritik/r/raresi.htm | [5] www.gpo.gov/fdsys/pkg/FR-2014-09-05/pdf/2014-21101.pdf |

www.eenews.net/stories/1060005321 | www.srf.ch/news/regional/basel-baselland/eu-behoerde-kritisiert-syngenta-insektizid-gefaehrlich-fuer-bienen |
[6] www.sein.de/archiv/2010/mai-2010/statt-eu-vertrag-lieber-die-verfassung-boliviens.html  | [7] www.faz.net/aktuell/wirtschaft/unternehmen/nach-fukushima-tepco-verliert-

die-kontrolle-13116295.html  | http://netzfrauen.org/2013/12/07/fukushimajapan-vollzieht-geheimnis-staatsgesetz-inmitten-einer-revolte-
japan-setzt-weiter-auf-atomkraft/  | www.nzz.ch/aktuell/startseite/japan-billigt-umstrittenes-geheimhaltungsgesetz-1.18199701

Regierung nun legal, die
Bevölkerung über das wahre
Ausmaß der Strahlenverseu-
chung im Dunkeln zu lassen.
[7]

Schaden
genmanipulierte
Organismen
Mensch und Umwelt?

hpt. Syngenta* beantragt bei
der US-amerikanischen Um-
weltschutzbehörde EPA teil-
weise massive Grenzwerter-
höhungen von verschiedenen
Insektiziden, Fungiziden und
Herbiziden. Das bedeutet,
dass diese Stoffe in noch
größerem Ausmaß zum Ein-
satz kommen dürfen. Insekti-
zide aus der Gruppe der Neo-
nicotinoide** werden schon
heute mitverantwortlich ge-
macht für den dramatischen
Rückgang von Honigbienen
und anderen für die Bestäu-
bung wichtigen Insekten. In
den USA gingen in den letz-
ten zehn Jahren über die
Hälfte aller Bienenvölker zu-

grunde. In Naturschutzgebie-
ten der USA soll die Verwen-
dung von Neonicotinoiden
ab Januar 2016 schrittweise
abgebaut werden, während
in der Landwirtschaft die
Grenzwerte erhöht werden.
Ohne radikalen Verzicht auf
das Ausbringen von hoch-
giftigen Substanzen ist die
Honigbiene in höchstem Ma-
ße bedroht und ihr Ausster-
ben würde die Menschheit
vor ein weiteres Riesenprob-
lem stellen. [5]

ms. Auch dreieinhalb Jahre
nach der Atomkatastrophe in
Fukushima kann Japans Be-
völkerung noch nicht auf-
atmen: Einerseits sickert im-
mer noch radioaktiv belaste-
tes Wasser ins Meer, an-
dererseits musste der Kraft-
werkbetreiber Tepco einge-
stehen, dass der Versuch,
das zum Reaktorgebäude flie-
ßende Grundwasser durch
einen unterirdischen Eiswall
zu blockieren, gescheitert ist.
Weiterhin müssen somit täg-
lich rund 700 Tonnen radio-

aktiv verseuchtes Wasser in
Fässern eingelagert werden.
Die Regierung beteuert je-
doch immer noch, dass alles
unter Kontrolle sei.
Jetzt geht sie noch einen
Schritt weiter: Japan hat im
Dezember 2013 ein Gesetz
beschlossen, welches es al-
len staatlichen Organen er-
möglicht, Informationen der
Geheimhaltung zu unter-
stellen, bei deren Veröffentli-
chung sie „eine Gefahr für
die nationale Sicherheit“ ver-
muten. Somit ist es für die

Japans Geheimhaltungspolitik

Fortsetzung von Seite 1

ms. Das nationale Forschungs-
programm 59 des schweize-
rischen Nationalfonds (NFP
59) stellt in seinem Schluss-
bericht über die Risiken der
Gentechnologie fest: „Die Be-
denken breiter Bevölkerungs-
kreise gegenüber der grünen
Gentechnik stehen im Kon-
trast zu der Tatsache, dass bis
jetzt keine der befürchteten
nachteiligen Wirkungen auf
Umwelt und Gesundheit wis-
senschaftlich nachgewiesen
werden konnten.“
Hierzu nur eine Gegenstim-
me von vielen: Der Dokumen-
tarfilm Raising Resistance
von B. Borgfeld über den
Anbau von GM-Soja* zeigt
dagegen, dass die giftigen
Herbizide (Unkrautvernich-
tungsmittel), die auf Gen-So-
ja-Feldern eingesetzt werden,
nicht nur das Unkraut, son-
dern auch zum Teil die Nutz-
pflanzen benachbarter Felder
abtöten. Der Kontakt mit
diesen giftigen Chemikalien
(über Pflanzen, Boden oder
Wasser) kann beim Menschen
schwere Gesundheitsschäden
hervorrufen und bis zur Er-
blindung führen.
Viele Kleinbauern in Para-
guay leiden so stark an die-
sen Nebenwirkungen, dass sie
sich gezwungen sehen, ihre
Existenz aufzugeben und in
die Stadt zu ziehen. [4]
*genmanipuliertes Soja

Schlusspunkt ●
Offensichtlich haben

die unabhängigen
Informationsdienste

eine Lawine losgetreten,
die inzwischen deutliche

Spuren an der
Glaubwürdigkeit der
Mainstreammedien

hinterlässt.
Bleiben wir gemeinsam
dran, die Lawine rollt!

Die Redaktion (mj.)

Bravo für die
Verfassung Boliviens
tr./mb. Bolivien hat seit dem
25. Januar 2009 eine neue
Verfassung. Ziel dieser Ver-
fassung ist es, „ein gutes
Leben“ für die Bürger zu er-
möglichen, ähnlich wie die
Verfassung Bhutans, in der
„die Steigerung des Brutto-
nationalglücks“ das oberste
Gebot ist. Boliviens neue
Verfassung gewährt das ein-
klagbare Recht auf Ernäh-
rung, Trinkwasser, kosten-
lose Bildung, Gesundheit
und angemessene Bezahlung
für jeden Bürger. Naturgüter
gelten als Menschenrecht
und dürfen nicht privatisiert
werden. Wasser, Strom und
Telefon sind zukünftig Men-
schenrechte, die „kein priva-
tes Business, sondern eine
öffentliche Dienstleistung
sind“, wie Präsident Morales
betont. Erstmals erhalten die
einheimischen Völker Boli-
viens umfassende Rechte
zur kulturellen Selbstbestim-
mung, inklusive eigenstän-
diger Verwaltung und Recht-
sprechung. Deshalb: Ein groß-
es Bravo an Bolivien! [6]

*Der Bildungsplan Baden-Würt-
temberg, den die Grün-Rote
Landesregierung einführen
möchte, soll die Schüler mit der
„Akzeptanz sexueller Vielfalt“
konfrontieren.

 *Neben Monsanto einer
der rößten Konzerne in der
Ernährungswirtschaft

**hochwirksame, synthetisch her-
gestellte Insektenvertilgungsmittel

Sieger-Ecke:
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Quellen: [1] www.rtdeutsch.com/5849/gesellschaft/wissenschaftliche-studie-usa-sind-keine-dem | [2] http://detube.club/watch/?v=p2aOyXfruBg |
www.youtube.com/watch?v=p2aOyXfruBg | [3] http://info.kopp-verlag.de/hintergruende/geostrategie/prof-michel-chossudovsky/osze-bericht-ueberfuehrt-obama-
als-luegner-keine-russischen-soldaten-und-panzer-in-ukraine.html | www.russland.ru/ostukraine-kaempfende-auslaender-video/ | [4] www.klagemauer.tv/4253 |

http://de.ria.ru/politics/20140921/269599741.html | http://de.ria.ru/zeitungen/20140926/269646817.html

Ausgabe 60/14 22. November 2014

In einem Interview mit
„Russia Today“ äußerte sich
Boliviens Staatspräsident Evo
Morales zur Außenpolitik der
USA. Er sagte: „Das kapitalis-
tische System, das Obama mit
seiner Außenpolitik verkör-
pert, repräsentiert nicht das
US-amerikanische Volk. […]
Die von Obama geführte Poli-
tik ist die Politik von den trans-
nationalen Konzernen*, insbe-
sondere von den Rüstungs-
unternehmen. Für die US-Re-
gierung stellen die weltweiten
US-Invasionen** nur ein Ge-
schäft dar.“ Morales erklärt,
dass die US-Regierung jeden
Staat, der sich ihrem Machtan-

spruch widersetzt, kritisieren,
politisch beherrschen und an-
schließend ausplündern würde.
Weiter sagte er: „Die USA wol-
len die Naturressourcen und
die Energiequellen in der
ganzen Welt kontrollieren, da-
mit sie auch politische Kont-
rolle ausüben können. […] Ich
bin davon überzeugt, dass die
USA das Land auf der Welt
sind, das den meisten Staats-
terrorismus praktiziert.“ [2]

*Unternehmen, die so groß sind, dass sie
 auf internationaler Ebene auf politische
 Entscheidungen Einfluss nehmen können.

**Invasion bezeichnet das feindliche Ein-
 rücken von Militär in fremdes Gebiet.

INTRO
Eine Studie der US-Elite-
universität Princeton hatte
zum Thema „Wer regiert
wirklich?“. Nach der Ana-
lyse von über 1.800 Ge-
setzesinitiativen, gekoppelt
mit Meinungsumfragen in
der Bevölkerung von 1981
bis 2002, kommen die For-
scher zu folgendem Schluss:
Das politische System Ame-
rikas hat sich langsam von
einer Demokratie zu einer
Oligarchie* entwickelt. Das
heißt, dass nur reiche und
gut vernetzte Personen die
Geschicke des Landes be-
stimmen. Und das ungeach-
tet der realen Mehrheits-
verhältnisse oder sogar
gegen den Willen der Wäh-
lermehrheit. Eine Demo-
kratie gibt es in den USA
demnach also gar nicht
mehr! Soweit die Studie.
Das Erfreuliche bei alldem
ist nun aber trotzdem, dass
inzwischen nicht nur diese
Forscher, sondern zuneh-
mend auch weite Teile
der Weltbevölkerung  diese
„amerikanischen Demokra-
tie-Oligarchie-Strukturen“
in ihrem eigenen Land
erkennen und aufdecken.
Denn: Wissen ist Macht!
[1]

Die Redaktion (bl./hm.)

Boliviens Staatspräsident Evo Morales:
Die USA sind weltweit Terrorist Nr. 1

Anti-Kriegsdemo in Moskau –
manipulative Berichterstattung

Russische Invasion von
der OSZE nicht bestätigt

abu./el. Am 21.9.2014 fand in
Moskau ein von den Oppositi-
onsparteien organisierter Frie-
densmarsch statt. Unter den et-
wa 20.000 Demonstrierenden
befanden sich u.a. sowohl An-
hänger der russischen Oppositi-
on als auch Unterstützer der
nicht anerkannten „Volksrepu-
bliken“ in der Ostukraine. Inter-
essant sind nun die Darstellun-
gen der westlichen Medien: Es
handle sich schwerpunktmäßig
um den Ausdruck eines Mas-
senprotestes gegen Putin und
dessen Ukrainepolitik, obwohl
die Septemberumfrage eines
unabhängigen Meinungsfor-
schungsinstituts ergeben hatte,
dass 86 % der Befragten die
Arbeit von Wladimir Putin als
Präsident positiv einschätzten.

Der negativ gefärbte Tonfall
dieser Medien vermittelt zu-
dem das Bild eines bösen, tota-
litären russischen Polizeistaats,
indem von „großen Sicherheits-
vorkehrungen“ oder einem
„massiven Polizeiaufgebot“ ge-
sprochen wird. Dieses ent-
sprach jedoch lediglich den
Teilnehmerzahlen und griff
nicht ansatzweise oder unter-
drückend in die Demo ein. Wei-
ter hob u.a. der Spiegel hervor,
die Stadtverwaltung hätte nur
50.000 Teilnehmer zugelassen,
dabei hatten die Veranstalter
selbst „nur“ 50.000 angemeldet.
Summarisch entpuppen sich
westliche Leitmedien einmal
mehr als Aufhetzer gegen Präsi-
dent Putin, die mit ihren ver-
drehten Berichten nebst wirt-

schaftlichen Sanktionen sogar
eine künftige Militäraktion ge-
gen Russland rechtfertigen wol-
len. [4]

„Wenn die Macht
der Liebe die Liebe

zur Macht überwindet,
erst dann wird es

Frieden geben.“
Jimi Hendrix,

amerikanischer Musiker

pb./hm. Am 3. September er-
klärte US-Präsident Obama,
„russische Kampftruppen mit
russischen Waffen in rus-
sischen Panzern“ seien in der
Ostukraine eingesetzt. Die
westlichen Medien übernah-
men diese Behauptung und be-
richteten von einer russischen
Invasion. Auf Betreiben der
russischen Regierung und in
Abstimmung mit allen 57 Mit-
gliedstaaten der Organisation
für Sicherheit und Zusammen-
arbeit in Europa, kurz OSZE,
waren aber genau in diesem
Zeitraum rund 200 neutrale Be-
obachter der OSZE in der
Ostukraine an den Grenzüber-
gängen Gukovo und Donezk
eingesetzt gewesen. In ihrem
Bericht legte die OSZE dar,
dass an den Grenzen zwischen
der Ukraine und Russland kei-
nerlei Bewegungen von Solda-
ten, Munition oder Waffen fest-
gestellt worden seien. Auf
wessen Geheiß hin berichten
die Medien rein gar nichts darü-
ber und stattdessen nur von
Obamas Kriegshetze? [3]

*Nach Platon ist Oligarchie
die gesetzlose Herrschaft der
Reichen, die nur an ihrem
Eigennutz interessiert sind.
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Quellen: [5] www.swp.de/hechingen/lokales/burladingen/Trigema-Chef-Grupp-Schluss-mit-der-Hetze-gegen-
Putin;art5604,2757421 | www.wiwo.de/politik/ausland/100-prozent-grupp-wladimir-putin-ist-kein-

kriegstreiber/10346560.html | [6] Interview: Die Chemtrail-Verschwörung. Ein Himmel voller giftiger Wolken |
www.youtube.com/watch?v=1BDRHQ5oGtw=> ab Minute 49 | www.sauberer-himmel.de | www.dominik-storr.de |

klimaueberraschung.de | [7] Hans Jonas: „Against the stream: comments on the definition and redefinition of death“, in:
ders. (ed.), Philosophical Essays, Chicago-London 1974, S. 132–140 | www.diagnose-hirntod.de/?p=219#more-219 | [8]

Fachzeitschrift „CURRENT SCIENCE“, Vol. 98/10 vom 25. MAI 2010, Artikel: „Changes in honeybee behaviour and bio-
logy under the influence of cellphone radiations“ | www.noz.de/deutschland-welt/gut-zwissen/artikel/307244/elektrosmog-

ist-gift-fur-bienen

Ausgabe 60/14 S&G Hand-Express

Studie zeigt: Mobilfunkstrahlung verursacht Bienensterben
gf. In einer wissenschaftli-
chen Untersuchung mit vier
Bienenstöcken beobachteten
indische Forscher eine hohe
Sensibilität der Honigbienen
gegenüber Mobilfunkstrahlung.
An zwei Bienenstöcken wur-
den seitlich jeweils zwei
Handys angebracht. Zweimal
täglich wurden diese für fünf-
zehn Minuten miteinander
verbunden. Bei einem dritten

Bienenstock wurden nur Han-
dyattrappen installiert. Am
vierten Stock wurde nichts
angebracht. Nach 90 Tagen
waren die zwei bestrahlten
Bienenvölker deutlich ver-
kleinert, und die Honigpro-
duktion hatte ganz aufgehört.
Die Königinnen legten durch-
schnittlich nur noch 145 Eier
pro Tag, in den Vergleichs-
bienenstöcken dagegen 376.

Die  Arbeitsbienen irrten des-
orientiert im Bienenstock um-
her. Wenn sie ihn verließen,
kehrten sie immer seltener
zurück. Am Ende des Ex-
periments gab es in diesen
Bienenstöcken weder Pollen
noch Honig noch Brut noch
Bienen.
Wann wird der Ausbau dieser
Mobilfunktechnik endlich ge-
stoppt? [8]

ns. Immer mehr mutige
 Gegenstimmen bezüglich
der Russlandsanktionen wer-
den von führenden Persön-
lichkeiten aus der Wirtschaft
laut. Auch Wolfgang Grupp,
Textilunternehmer, bekannt für
seine solide Firmenpolitik so-
wie sein Bekenntnis zum Pro-
duktionsstandort Deutschland,
meldet sich zu Wort. Grupp
rät, auch die  russische Seite
zu hören. Zitat: „In der Ukra-
inekrise darf sich Deutsch-

land nicht von Amerika am
Gängelband herum führen
lassen […]. Dieser verbalen
Verschärfung der Ukraine-
krise durch den öffentlichen
Mainstream muss Einhalt ge-
boten werden. Die mal unver-
hohlene, mal kaschierte Het-
ze gegen Putin muss auf-
hören. Putin ist kein Kriegs-
treiber. Er hat in der Ukraine-
krise nicht agiert, sondern
reagiert: auf schwere Fehler
des Westens und auf die Tour

der Amerikaner, die NATO
an die Grenze Russlands
heranzuführen.“ Die Bundes-
regierung solle sich von den
USA nicht länger für deren
globalen Machtinteressen zu
weiterem Handeln nötigen
lassen, das dem deutschen
Volk auf Dauer großen Scha-
den zufügen wird, sondern
aus der Sackgasse der Sank-
tionen herausfinden.
Bravo für diese mutige Ge-
genstimme! [5]

Deutschland am Gängelband der USA?

Organspende – moderner Kannibalismus?
ts./wie. Durch eine Organ-
spende wird das Leben des
Organempfängers verlängert.
Wie aber steht es um den Or-
ganspender? Ein Organspen-
der darf noch nicht gestorben
sein, sondern muss sich in
einem Zustand befinden, den
die Medizin als „hirntot“ be-
zeichnet. – Und das, obwohl
bekannt ist, dass z.B. das
Baby im Leib einer hirntoten
Schwangeren noch bis zur
Geburtsreife weiterwachsen

kann. Der Nobelpreisträger
Hans Jonas warnte schon
1974 davor, das Hirntodkrite-
rium in den Dienst der Organ-
beschaffung zu stellen. Das
Argument des Organmangels
dürfe keine Rechtfertigung
dafür sein, dass Organe aus
noch lebenden Patienten ent-
nommen werden! Eine Mut-
ter, die ihren Sohn ohne vor-
herige Aufklärung zur Or-
ganspende freigegeben hatte,
bereute im Nachhinein ihre

Entscheidung sehr. Sie sagte
aus: „Wir befinden uns durch
die Transplantationsmedizin
im modernen Kannibalismus.
Der Mensch reißt seinem
Gegenüber nicht mehr sein
Herz aus der Brust und ver-
speist es zur eigenen Kraft-
gewinnung, nein, in der heu-
tigen Zeit legt sich der
Mensch auf einen Opera-
tionstisch, schließt die Augen
und lässt einverleiben.“ [7]
(Siehe auch S&G Ausgabe 31/12)

Schlusspunkt ●
Bevor Barack Obama Bom-
ber nach Syrien schickte,
hielt er es nicht für nötig,
den UN-Sicherheitsrat zu
konsultieren. Er befragte
auch nicht den US-Kon-
gress, der im Regierungs-
system nach Artikel 8 der
US-Verfassung als einzi-
ger Kriege erklären kann.
Dieses Verhalten erinnert
stark an Napoleon, der
am 1. Juni 1815 sagte:
„Mein Wille ist der meines
Volkes.“ Zwei Wochen spä-
ter unterlag seine Armee
bei Waterloo.

Die Redaktion (ham./bb./hm.)

Chemtrails –
streng geheim
ga. Bei Chemtrails handelt es
sich um ein chemisches Ge-
misch hauptsächlich aus Alu-
miniumoxiden, Bariumsalzen,
Strontium und Polymerverbin-
dungen, aber auch aus ande-
ren giftigen Substanzen. Die-
ser Giftcocktail werde laut
Angaben von Umweltschüt-
zern zumeist aus Militärflug-
zeugen versprüht. Ziel sei ein
sogenanntes „Geo-Enginee-
ring“, das meint eine aktive
Klimamanipulation. Ebenso
wirke es auf die Radartech-
nik ein. Ganz sicher aber ver-
giften Chemtrails Mensch
und Natur.
Laut Rechtsanwalt Dominik
Storr ist das Thema Chemt-
rails sowohl für Umweltorga-
nisationen als auch für Politi-
ker ein absolutes Tabuthema:
Greenpeace würde sofort die
Gemeinnützigkeit entzogen,
wenn sie sich um das Thema
Chemtrails kümmern würden.
Auch für jeden Politiker wäre
es politischer Selbstmord,
sich mit diesem Thema zu
befassen. „Das ist Taktik:
Wenn von Politik und Green-
peace bestritten wird, dass
es Chemtrails gibt, dann
glaubt es auch die Bevöl-
kerung nicht“, so der Rechts-
anwalt. [6]

„Das Wort Krise setzt sich im Chinesischen
aus 2 Schriftzeichen zusammen –

das eine bedeutet Gefahr und das andere Gelegenheit.“
John F. Kennedy, ehemaliger US-amerikanischer Präsident
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Einbindung der Schweiz in die EU mittels Rahmenvertrag

Ausgabe 61/14 22. November 2014

Nach Vorverhandlungen über
den Rahmenvertrag, der die von
der EU geforderte institutionelle
Einbindung der Schweiz regeln
soll, erklärte sich der Bundesrat
(das Volk wurde dazu im angeb-
lich demokratischsten Land der
Welt nicht befragt) zu folgenden
Zugeständnissen bereit:
1. Die Schweiz übernimmt auto-
matisch sämtliche Beschlüsse

und Gesetze der EU, die Sach-
verhalte betreffen, die in bilate-
ralen Vereinbarungen zwischen
Bern und Brüssel geregelt wor-
den sind oder noch geregelt wer-
den.
2. Der Bundesrat will den EU-
Gerichtshof als jene Instanz
anerkennen, die bei Meinungs-
verschiedenheiten über die Aus-
legung von Verträgen den letzt-

instanzlichen, nicht mehr an-
fechtbaren Entscheid trifft.
3. Für den Fall, dass die
Schweiz ein EU-Gerichtsurteil
nicht übernehmen kann, weil
z.B. ein Schweizer Volksent-
scheid einem Brüsseler Ge-
richtsurteil widerspricht, billigt
die Schweiz der EU sogar Sank-
tionen, also Strafmaßnahmen
zu! [3]

mab. Mit der Zielsetzung, einer-
seits die Zuwanderung wieder
selbst zu steuern und gleichzeitig
die bilateralen Verträge mit der
EU nicht aufs Spiel zu setzen,
steigt der Schweizer Bundesrat
in die Verhandlungen mit Brüs-
sel ein. Es ist jedoch äußerst frag-
würdig, dass der Bundesrat paral-
lel auch noch Verhandlungen
über das sogenannte Rahmenab-
kommen mit der EU führt.

Dieses würde nämlich die bilate-
ralen Beziehungen – also die Ko-
operation gleichwertiger Ver-
tragspartner auf Augenhöhe –
beenden und die Schweiz zu
einem Untertanenstaat verkom-
men lassen, der in Zukunft nur
noch „nach dem Willen Brüssels
tanzen“ soll. Dieses Rahmenab-
kommen würde die Minderwer-
tigkeit der Schweiz gegenüber
der EU zementieren und schlei-

chend in die EU führen. Die
„Operation Rahmenabkommen“
muss umgehend abgebrochen
werden, weil dies nicht dem Wil-
len des Schweizer Volkes ent-
spricht! [2]

Rahmenabkommen beendet bilaterale* Beziehungen

*Die bilateralen Verträge zwischen der
Schweiz und der EU (umgangssprach-
lich Bilaterale) wurden in Kraft ge-
setzt, um die Beziehungen zwischen
der Schweiz und den Mitgliedern der
EU auf politischer, wirtschaftlicher
und auch kultureller Ebene zu regeln.

INTRO
Die Zugeständnisse der Schwei-
zer Regierung gegenüber den
Forderungen Brüssels, die im
sogenannten Rahmenvertrag
niedergeschrieben sind, kom-
men einem Kniefall Davids
vor Goliath gleich. Doch so
endete die uns allen bekannte
biblische Geschichte nicht.
Auch wenn der kleine David
belächelt und angeschnauzt
worden war, was er denn da
auf dem Kriegsschauplatz ver-
loren habe, hatte er doch die
Oberhand behalten und am
Ende den Riesen Goliath be-
siegt. So ist es auch die Be-
stimmung der Schweiz, dass
sie sich nicht vom EU-Goliath
unterdrücken und vereinnah-
men lässt.
In der Schweizer Landesregie-
rung gibt es glücklicherweise
noch einen Hoffnungsträger,
der dieser Bestimmung des
Siegers David nachkommt. Es
ist Bundesrat Ueli Maurer,
der das schlechte Spiel durch-
schaut hat und es auch beim
Namen nennt. Er redet von
Begriffspanschern (siehe Leit-
artikel), die auf nichts ande-
res bedacht sind, als die Be-
deutung von Begriffen ins
pure Gegenteil zu verkehren.
Die Buchautorin Judith Bar-
ben nennt sie „Spin Doctors“,
was in ihren Augen lediglich
ein modernes englisches Wort
für Wahrheitsverdreher ist.
Ein wirksames Mittel dage-
gen ist Aufklärung – gerade
auch auf dem Gebiet des vom
Bundesrat mittels Rahmenver-
trag verfolgten schleichenden
EU-Beitritts der Schweiz.

Die Redaktion (brm.)

Hüten wir uns vor „Begriffspanschern“
Der Schweizer Bundesrat Ueli
Maurer hielt an der SVP-De-
legiertenversammlung vom
25.10.2014 eine bemerkens-
werte Rede zum Thema Souve-
ränität. Daraus nun ein Auszug:
„Ich bin heute hierhergekom-
men, um Sie vor einem Trick zu
warnen – vor einem simplen,
aber wirkungsvollen Trick. Sie
wissen ja, wie ein Weinpan-
scher vorgeht. Er mischt den
teuren Wein mit billigem Fusel.
Die Etikette bleibt die gleiche.
Aber der Inhalt ist ausgedünnt,

wertlos und ungesund. Es gibt
nicht nur Weinpanscher, es gibt
auch Begriffspanscher. Das
geht dann so: Man nimmt einen
unserer zentralen Werte, der uns
Schweizern viel bedeutet. Und
dann beginnt man, diesen zu
verwässern und abzuändern
oder sogar ins Gegenteil zu ver-
drehen. Zum Beispiel die Souve-
ränität. Da wird ein neuer Me-
gatrend ausgerufen. Es heißt:
Absolute Souveränität gebe es
gar nicht; oder auch, man müsse
die Souveränität neu definieren.

Und immer wieder auch die Be-
hauptung: Wenn wir hier und
dort auf Souveränität verzichten,
dann würden wir damit insge-
samt unsere Souveränität stär-
ken. […] Wer in dieser absur-
den Logik zu Ende denkt, der
käme unweigerlich zum
Schluss: Es gäbe keine bessere
Rechtsstellung als die eines Be-
vormundeten. Und niemand wä-
re so frei wie ein Sklave. Das ist
natürlich Unsinn, auch wenn er
bisweilen sogar von Profes-
soren verbreitet wird.“ [1]

Quellen: [1] www.svp.ch/aktuell/referate/was-heisst-eigentlich-souveraenitaet/  | [2] http://eu-no.ch/news/angebliche-
rettung-der-bilateralen_18 | [3] http://eu-no.ch/news/kein-durchbruch_16 |

„Einige Kommunikationsbeauftragte der Departemente wenden
Spin-Doctoring-Techniken (Manipulationstechniken) an, obwohl diese nicht zulässig sind.“

Achille Casanova, ehemaliger Bundesratssprecher und Vizekanzler

~ Zum schleichenden EU-Beitritt der CH ~
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rg. Wenn Staatsverträge zwi-
schen gleichberechtigten Staa-
ten abgeschlossen werden,
ist es durchaus üblich, ein
Schiedsgericht vorzusehen für
den Fall von Konflikten bei
der Vertragsumsetzung. Bei-
de Vertragsparteien entsenden
gleich viele Mitglieder, und
der Vorsitz wird einer neu-
tralen Persönlichkeit übertra-
gen. Zur Beurteilung der Ver-
hältnismäßigkeit von Sank-
tionen, welche die EU gegen-
über der Schweiz verhängen

kann, verspricht Bundesrat
Didier Burkhalter auch die
Schaffung eines Schieds-
gerichts. Das von Burkhalter
angekündigte „Schiedsgericht“
ist jedoch nur einseitig von
der Schweiz eingesetzt und
hat somit für die EU keiner-
lei rechtliche Bedeutung.
Soll das Schweizer Volk
mit solchen leeren Verspre-
chungen beruhigt werden, da-
mit es denkt, dass ja alles
gar nicht so schlimm sei? [8]

Ausgabe 61/14 S&G Hand-Express

Quellen: [4] http://eu-no.ch/news/kein-durchbruch_16  | [5] Buch: „Die politischen Kosten einer automatischen Übernahme von EU-Regeln“ von Richard Wengle |
[6] http://eu-no.ch/news/binnenmarkt_15 | [7] http://eu-no.ch/artikel/eu-schleichbeitritt_12 | [8] http://eu-no.ch/artikel/schiedsgericht_21 | [9] http://eu-no.ch/artikel/guillotine-klausel_15

Als ob diese obengenannten
drei Punkte nicht schon genug
des Schlechten wären, reichte
die EU zwei weitere Forde-
rungen an die Adresse der
Schweiz nach: 1. In der Ver-
gangenheit hatte die Schweiz
anlässlich geografischer Er-
weiterungen der EU teilweise
Kohäsionszahlungen (das sind
Entwicklungshilfegelder) in
Milliardenhöhe geleistet. Nun
verlangt die EU alljährlich
zu entrichtende Zahlungen in
diesen Kohäsionsfond, als
wäre die Schweiz gegenüber
der EU tributpflichtig. 2. Die
Schweiz müsse eine von Brüs-
sel ernannte Überwachungsbe-
hörde akzeptieren, die, in der
Schweiz stationiert, zu be-
aufsichtigen habe, ob die
Schweiz alle der EU gegen-
über eingegangenen Ver-
pflichtungen auch buchsta-
bengetreu erfülle. Damit stün-
de die Schweiz unter der
Aufsicht fremder Vögte. [4]

Weitere Forderungen
der EU an die Schweiz

„Jedes Volk hat sein
eigenes Wesen und seine
eigene Gestalt, jedes Volk
steht in seiner eigenen Art
und darf keinem anderen
untertan sein, jedes Volk

hat seinen natürlichen Ort
und einen Anspruch,

da zu leben, und jedem
Volk muss gewährt sein,

sich seinen Gott nach
seinen eigenen Gedanken

zu wählen.“
Martin Buber,

Zionist und jüdischer Philosoph
(1878–1965)

Folgen eines EU-Beitritts
ma. Ein EU-Beitritt, wie
auch das geplante Rahmenab-
kommen mit automatischer
Rechtsübernahme, fördert die
Importe von Früchten und
Gemüse, die unter miserablen
Umwelt- und Sozialbedin-
gungen produziert werden. Im
gleichen Zuge würden die
Zölle und Kontingente abge-
schafft. Dadurch würde das
Bauernsterben in der Schweiz
noch massiver zunehmen,

weil die Bauern einfach mit
den niedrigen Preisen der
Nahrungsmittel aus dem Aus-
land nicht mehr konkurrieren
könnten. Hinzu kommt, dass
die Produkte von weit her
in die Schweiz transportiert
werden.
Ein EU-Beitritt der Schweiz
würde sich demnach äußerst
nachteilig auf die Konsu-
menten, den Bauernstand und
die Umwelt auswirken. [5]

Mit zweitbester Kundin
vorsichtiger umgehen
Die EU exportierte 2013
Waren und Dienstleistungen
im Wert  von 170 Milliarden
CHF in die Schweiz. Die Ex-
porte der Schweiz in die EU
beliefen sich 2013 auf 95 Mil-
liarden CHF. Das heißt: Die
EU erzielte 2013 gegenüber
der Schweiz einen Exportüber-
schuss von nicht  weniger als
75 Milliarden CHF – ein sehr
bedeutender Betrag auch für
die EU, zumal Schweizer Fir-
men, die Waren aus der EU
beziehen, diese zu bezahlen
auch in der Lage sind. Mit die-
sen Zahlen aus der realen Wirt-
schaft ist die Schweiz die zweit-
beste Kundin der EU nach den
USA und noch vor China und
Japan. Dies könnte allenfalls
gar eingefleischte Brüsseler
Bürokraten veranlassen, mit
Drohungen und Erpressungen
an die Adresse ihrer sehr guten
Kundin Schweiz etwas vorsich-
tiger umzugehen. [6]

aso. Weil das Schweizervolk
für eine EU-Mitgliedschaft
kaum zu gewinnen ist, sucht
der Bundesrat nach einem
Schleichweg für dieses Ziel.
Seine Strategie: Mit einem
Rahmenvertrag, der die auto-
matische Übernahme von eu-
ropäischem Recht beinhaltet,
führt er die Eidgenossenschaft
Schritt für Schritt unter die
Herrschaft Brüssels. Mit die-
ser schrittweisen Rechtsüber-
nahme soll die schweizerische
Selbstbestimmung derart aus-

gehebelt werden, dass das
Stimmvolk schließlich einen
EU-Beitritt als das kleinere
Übel vorzieht.
So zielbewusst dieser euro-
politische Kurs der Landes-
regierung gegen den ausdrück-
lichen Willen des Volkes ist,
so offensichtlich widerspricht
dieses Vorgehen der Bundes-
verfassung. Denn diese über-
trägt dem Bundesrat die Auf-
gabe, die Souveränität der
Eidgenossenschaft zu bewah-
ren. [7]

Schiedsgericht hat für
die EU keinerlei rechtliche Bedeutung

Schlusspunkt ●
„Wahrscheinlich gehört es
zu den dauernden Aufga-
ben aller Bürgerinnen und
Bürger unseres kleinen
Landes, dass wir uns immer
wieder der Einflussnahme
durch große Staaten oder
mächtige Institutionen ent-
gegenstellen müssen. Und
dass wir versuchen, unsere
Souveränität wiederzuerlan-
gen, wo wir diese aufge-
geben haben. Beginnen
Sie damit, indem Sie die
Begriffspanscherei durch-
schauen. Das ist nicht
schwierig, es braucht nur
etwas gesunden Menschen-
verstand. Prüfen Sie inter-
nationale Bindungen jeweils
mit einer ganz einfachen
Frage: Können wir noch
selbst bestimmen oder be-
stimmen andere über uns?“

Bundesrat Ueli Maurer an der
SVP-Delegiertenversammlung

vom 25.10.2014

Erpressung durch
„Guillotine-Klausel“

ner direkten Demokratie nur
einzelne der vereinbarten Ver-
träge in Kraft setzen kann. Die-
se Klausel kommt somit einem
Erpressungsinstrument gleich,
da es die Drohung der Kündi-
gung aller anderen sechs Ver-

träge beinhaltet, falls die
Schweiz einen der sieben
Verträge (z.B. Personenfrei-
zügigkeit) kündigen möchte.
[9]

ft. Die Guillotine*-Klausel
kettet alle Verträge zwischen
der Schweiz und der EU an-
einander, die im ersten bilate-
ralen Paket 2001 in Kraft getre-
ten sind. Mit dieser von der
EU durchgesetzten Guillotine-
Klausel wollte Brüssel verhin-
dern, dass die Schweiz mit sei- *Guillotine = Fallbeil, Köpfmaschine

Verfassungsauftrag ist,
die Souveränität zu bewahren

– Zum schleichenden EU-Beitritt der CH
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Ausgabe 62/14 28. November 2014

js. Beim Lesen des aktuellen
Buches von Udo Ulfkotte „Ge-
kaufte Journalisten“ stellt sich die
vermeintliche Seriosität unserer
„Leitmedien“ rasch als reine Illu-
sion, als Fata Morgana heraus.
Udo Ulfkotte legt seinen Kritik-
schwerpunkt auf die Gescheh-
nisse bei der Frankfurter Allge-
meinen Zeitung (FAZ). Doch
auch andere Zeitungen, wie z.B.
die Süddeutsche, die Zeit oder die
Welt bleiben von seinen Anschul-
digungen nicht verschont. Der
Vorwurf reicht von Verfassen von
Gefälligkeitsberichten bestoche-
ner Korrespondenten, redaktionel-
ler Einflussnahme des BND* bis
hin zu Verflechtungen von „Zei-

tungsgrößen“ mit elitären Zir-
keln wie z.B. der Atlantik-Brü-
cke** oder den Bilderbergern***.
Auch handfeste Skandale im
politischen Weltgeschehen, über
die entweder gar nicht oder
nur sehr unzureichend berichtet
wurde, werden dokumentiert. Wo
also ganz offensichtlich fremde
Interessen die Berichterstattung
bestimmen, wird das Vertrauen
der Leser endgültig verspielt. [2]
*Bundesnachrichtendienst
**Wirtschafts-, Finanz- und militär-
  politische Brücke zwischen
  USA u. BRD
***einflussreiche Personen aus
Wirtschaft, Politik, Militär, Medien,
Adel usw., die nur unter Ausschluss
der Öffentlichkeit wirken.

Ukraine-Konflikt:
Westliche Medien verschweigen Genozid

INTRO
Dr. Udo Ulfkotte, ehemals
angesehener Journalist ver-
schiedener sogenannter Leit-
medien, rechnet in seinem
neuen Buch „Gekaufte Jour-
nalisten“ mit eben diesen
Leitmedien schonungslos ab.
Er nennt Journalisten mit
Namen, von denen er beweis-
kräftig bezeugt: „Hier gibt
es gekaufte Journalisten, ge-
schmierte Journalisten, hier
stimmt was nicht mit der
Berichterstattung“ (siehe Leit-
artikel). Er sei selbst ge-
schmiert, selbst gekauft wor-
den und ein Kenner der
Szene. Dafür schäme er sich
heute. Doch genau darum
ist es ihm so wichtig aufzu-
zeigen, wie die Leser ge-
täuscht und meinungsmani-
puliert, ja regelrecht betro-
gen werden.
Auch auf vielen anderen Ge-
bieten wird getäuscht und
betrogen, wie diese S&G ein-
mal mehr   verdeutlicht. Egal
wie viele falsche Behaup-
tungen durch eindeutige
Fakten bereits widerlegt
wurden – eines ist zu beob-
achten: Wer lügt, hält stur
an seiner Lüge fest. Doch
viele Lügengebäude haben
durch konsequente Aufklä-
rung bereits große Risse be-
kommen, und es ist nur noch
eine Frage der Zeit, bis sie
wie ein Kartenhaus zusam-
menfallen. [1]
         Die Redaktion (ef./dd.)

Gedanken eines Lesers  über „Gekaufte Journalisten“ FAZ: Obama
und Putin im Vergleich
Eine interessante Münchener
Bachelor-Studie hat für die Jah-
re 2000 bis 2012 bei 80 ausge-
wählten Artikeln der Frankfur-
ter Allgemeinen Zeitung (FAZ)
zu den Staatsführern Obama
und Putin einmal die Adjektive
und Adverbien* zusammenge-
stellt. Also Worte in Zusammen-
hang mit Obama oder Putin,
welche in den Artikeln an eine
wertende Beschreibung heran-
kommen. Bei Putin sind die von
der FAZ verwendeten Adjek-
tive und Adverbien eindeutig
negativ belegt, z.B. drohend,
rau, angriffslustig, wahrheits-
widrig, zynisch, berechnend,
nicht glaubwürdig usw. Ganz
anders der Ton gegenüber Oba-
ma: engagiert, frenetisch be-
grüßt, begeistert, neutral, hoff-
nungsvoll und entschlossen,
unparteiisch und objektiv usw.
Im Klartext: Neutral, unpartei-
isch und objektiv ist die Bericht-
erstattung in der einst so renom-
mierten FAZ heute wohl ganz
sicher nicht. [4]
*Eigenschaftswörter und
  Umstandswörter

as./el. Die westlichen Leitmedien
(wie z.B. SRF 1 am 13.11.2014),
lassen keine Gelegenheit aus,
um die Schuld für die aktuelle
Situation in der Ostukraine den
Widerstandskämpfern und ihren
Unterstützern (Russland) in die
Schuhe zu schieben. Ein Freiwil-
liger der Volkswehr aus Donezk
im Osten der Ukraine berichtet
über einen Tag in der belagerten
Stadt mit über einer Million Ein-
wohnern. Mittags: Einschlag ei-
ner ballistischen Rakete (wurde
zur Zerstörung von befestigten
Schlachtfeldern entwickelt). Es
folgt Artilleriebeschuss mit

„Grad“, einem Raketenwerfersys-
tem, Mörsern und Haubitzen. Der
Stadtbezirk Oktjabrski mit dem
Flughafen ist die meistgequälte
Region. Die Häuser sind durch
Raketensalven zerschlagen, As-
phaltstraßen durch Minenkrater
verstümmelt, Schulen und Kinder-
gärten abgebrannt. „Das ist ihr
Hauptziel: russische Kinder, die
nächste Generation zu vernichten

– das erste Ziel in jedem Genozid.“
Durch Verschweigen unterstützen
die Leitmedien die Kriegsverbre-
chen der ukrainischen Regierungs-
truppen und Freiwilligenbataillo-
ne (gekaufte Söldner). [3]

 „Ohne Wahrheit gibt es keine Sicherheit und keinen Bestand.
[…] Nichts auf dieser Welt wird so gehasst und gefürchtet

wie die Wahrheit. Letzten Endes wird jeder Widerstand gegen
sie zusammenbrechen wie die Nacht vor dem Tag.“

Theodor Fontane, Schriftsteller  (1819 –1898)

Wofür kämpft
Monsanto wirklich?
tbp. Monsanto gibt vor, gegen
den Welthunger und für die
Menschenrechte zu kämpfen. Es
lohnt sich, hier mal näher hinzu-
schauen. Seit der Gründung von
Monsanto im Jahr 1901 stellt die
Firma Gifte aller Art her: Nah-
rungsgifte wie Saccharin und
Aspartam; Pharmagifte wie Aspi-

Fortsetzung Seite 2

Quellen: [1] Interview bei kla.tv | [2] Buch von Udo Ulfkotte „Gekaufte Journalisten“  Kopp Verlag | [3] www.kla.tv/4594 | www.srf.ch/news/international/klare-
zeichen-fuer-eine-eskalation-in-der-ostukraine | Achtung grausame Bilder: www.youtube.com/watch?v=n5ahnPwQvLI | www.vineyardsaker.de/uncategorized/
donezk-hoelle-aus-geschmolzenem-blei/ | www.youtube.com/watch?v=xTzTz7X5kVo | [4] Originaltext  Buch von Udo Ulfkotte  „Gekaufte Journalisten“, Seiten

32-33, Kopp Verlag
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Statt Kindermord neu den Wert des Lebens entdecken

Alternative Krebstherapien werden kriminalisiert

esp. Im Zuge der wachsenden
Verstaatlichung der Kinderer-
ziehung werden in vielen Bun-
desländern vermehrt Krippen-
plätze geschaffen. Demgegen-
über entscheiden sich in Meck-
lenburg-Vorpommern immer
mehr Familien aus allen Bil-
dungsschichten und Kultur-
kreisen, ihre Kinder in den
ersten Jahren daheim selbst zu
betreuen. Dabei stehen gerade
in diesem Bundesland Krip-
penplätze fast flächendeckend
zur Verfügung. Den Müttern

ist es wichtig, ihren Kindern
die Liebe und Bindung zu
geben, die sie selbst in ihrer
Kindheit in der Krippe ver-
missten. Wo andere nach
Krippen schreien, stehen hier
Frauen auf und wollen wie-
der Mütter sein. Um es mit
Prof. Dr. Wolfgang Leisen-
berg zu sagen: „Kinder zwi-
schen ein und drei Jahren
brauchen nicht Bildung, son-
dern Bindung, denn nicht ge-
bundene Kinder können nicht
gebildet werden.“ [8]

bub. Ein Patient berichtet, wie
er 2008 im Alter von 92 Jahren
durch die Behandlung eines
kostengünstigen alternativen
Krebspräparates* völlig von
Prostatakrebs geheilt wurde –
ohne Nebenwirkungen und
Rückfälle. Eine andere Patien-
tin wurde 1993 mit einem in-
operablen Darmkrebs entlassen.
Nach einer Behandlung mit
demselben Präparat lebt sie
heute noch. Dennoch wurde
am 4.9.2012 das Haus des Ent-
wicklers dieses Krebspräpa-
rates, Dr. Nowicky, von Poli-
zeibeamten regelrecht gestürmt
und 268.000 Ampullen dieses
Krebspräparates sowie zahl-
reiche Unterlagen und Bargeld
beschlagnahmt. Gegen Dr. No-
wicky wurde ein Strafverfah-
ren wegen schweren Betrugs
eingeleitet und der Verdacht
auf eine kriminelle Vereini-
gung erhoben. Er wurde für
sechs Wochen in Untersu-
chungshaft genommen. Dieses

Beispiel ist kein Einzelfall und
zeigt auf, dass es Kräfte im
Hintergrund gibt, die Macht ha-
ben zu stoppen, was den Men-
schen nützen, der Pharmaindus-
trie aber schaden würde. [9]

mol. Immer mehr Ärzte stei-
gen aus Gewissensgründen
aus dem Abtreibungssystem
aus. Einer davon, „Dr. M.“,
schreibt dazu: „Wenn es et-
was gibt, was Frauen uns
Männern beibringen müssen,
dann ist es vor allem eines:
die Kunst des Liebens.“ Er
beschreibt, dass ihn beson-
ders jene Frauen beeindruckt
haben, die sich zum Zeit-
punkt ihrer Schwangerschaft
„weder durch Medien noch
durch die derzeitigen  poli-
tischen Umerziehungsver-

suche […] zu Kindermörder-
innen machen ließen.“ Und
er fügt einen flammenden Ap-
pell an die Frauen hinzu: […]
„Machen Sie die Schwanger-
schaft  wieder zu dem, was
sie ist: eine heldenhafte, groß-
artige körperliche und see-
lische Leistung. Machen Sie
aus der Kinderzeit ebenfalls
wieder das, was sie ist,
herausfordernder, lebensnot-
wendiger und viel wichtiger
als jeder Managerberuf das je
sein könnte …“ [7]

bs. Die Haftpflichtkosten für
eine in der Geburtshilfe täti-
ge freiberufliche Hebamme
sind auf mittlerweile 5.091 €
pro Jahr gestiegen. 2015 soll
es eine weitere Anhebung
um 20 % geben.
Die derzeitige Gruppenhaft-
pflicht für Hebammen gilt
immer nur für ein Jahr und
muss stets verlängert wer-
den. Ab 2016 steht bisher
noch keine Versicherung für
freiberufliche Hebammen
zur Verfügung. Doch selbst
wenn sich eine fände, bliebe
das Problem ständig stei-
gender Prämien trotzdem be-
stehen. Durch diese radikale
Entwicklung droht den Ge-
burtshebammen das Aus, da
sie ohne Versicherung nicht
arbeiten dürfen! Die Zeit der

Selbstbestimmung über den
Geburtsort sowie die freie
Entscheidung für eine aus-
schließlich von Hebammen
geleitete Geburt (Hausge-
burt, Geburtshaus, Belegge-
burt) wäre dann ebenfalls
vorbei.
Der Gesetzgeber garantiert
zwar nach § 24f SGB V wer-
denden Müttern die Wahl-
freiheit des Geburtsortes.
Wie aber bleibt das gesi-
chert? Wenn Hebammen auf-
geben müssen, weil die Be-
rufshaftpflicht ihre Existenz
auffrisst, ist die Folge, dass
alle Geburten nur noch unter
ärztlicher Leitung im Kran-
kenhaus erfolgen!
Wessen Interessen dient die-
se Entwicklung also wirk-
lich? [6]

rin und Prosilac; Agrargifte
wie diverse Herbizide und
Insektizide, GMO*, aber auch
den Giftstoff Agent Orange**,
den die US-Armee im Viet-
namkrieg einsetzte. Die Fir-
ma arbeitete zudem eng mit
den Herstellern von nukle-
aren und biologischen Waffen
zusammen. So war z.B. der
Chefchemiker von Monsanto
mitverantwortlich für den
Bau der ersten Atombombe.
Heute stellt Monsanto u.a.
biologische und chemische
Kampfstoffe her. Hält ange-
sichts dieser Fakten das Aus-

hängeschild der Firma noch
stand? Zerstört Monsanto
nicht vielmehr mit ihren Gif-
ten unsere Nahrung, unsere
Böden und unsere Gesund-
heit? Ganz zu schweigen von
der potentiellen Gefahr durch
ihre Kampfmittel! [5]

Schlusspunkt ●
„Wenn kein

Mensch mehr
die Wahrheit suchen
und verbreiten wird,

dann verkommt
alles Bestehende

auf der Erde,
denn nur in der
Wahrheit sind

Gerechtigkeit, Frieden
und Leben.“

Friedrich von Schiller
(1759–1805)

Ausgabe 62/14 S&G Hand-Express

Ehemalige Krippenkinder betreuen ihre Kinder selbst

Fortsetzung von Seite 1 Deutschen Hebammen droht „Berufsverbot“

*Im Vergleich zur
  Chemotherapie kostet
  eine Ampulle nur 77 Euro.

Quellen: [5] http://de.wikipedia.org/wiki/Monsanto | www.daytonhistorybooks.com/building_the_bomb_in_oakw.html | http://derhonigmannsagt.wordpress.com/
2013/05/10/hunger-monsanto-dupont-und-syngenta-kontrollieren-unser-essen/ | [6] www.hebammenverband.de/aktuell/aktionen/ | www.klagemauer.tv/?a=showmediacomment&blockid

=736&id=3013&autoplay=true | www.hebammenverband.de/aktuell/nachricht-detail/datum/2014/10/11/artikel/hebammen-sollen-entlastet-werden-bei-haftpflichtproblematik/
| www.sozialgesetzbuch-sgb.de/sgbv/24f.html | Zeitung: Strassengazette, Ausgabe 146/Oktober-November 2014 | [7] www.tiqua.org/wp-content/uploads/2010/06/Tiqua-Freundesbrief

-September-2014.pdf | [8] www.familien-schutz.de/ostdeutschland-immer-mehr-mutter-wollen-ihre-kinder-selbst-betreuen/  | www.youtube.com/watch?v=mvw4dY7huJc | [9]
Zeugenbericht von Dr. Erich Czwiertnia, A-2500 Baden | http://derstandard.at/1345166131309/Arznei-gegen-Aids-und-Krebs-Zwei-Verhaftungen-wegen-schweren-Betrugs

*Gentechnisch veränderte
  Organismen
**Ein chemisches Entlaubungs-

mittel, das zu schweren
Fehlbildungen bei Kindern,
Krebserkrankungen und
Immunschwächen führt

 Siehe auch S&G 7, 8,  57/2012;
 22, 26, 30/2013

Die Redaktion (ef./dd.)
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„Es sind nicht die USA, die unsere Politik bestimmen.“
sm. Seit vielen Jahren leben Isra-
elis und Palästinenser in einer
angespannten Situation. Kriege
und Anschläge erschweren ein
friedliches Leben, und in den
palästinensischen Gebieten herr-
schen ein geringer Lebensstan-
dard, hohe Arbeitslosigkeit und
große Armut. Der 1988 ausgeru-
fene Staat Palästina wird nach
wie vor von Israel, den USA
und vielen anderen Staaten
nicht anerkannt.
Nun werden in etlichen europä-
ischen Parlamenten Stimmen

für eine internationale Anerken-
nung eines palästinensischen
Staates laut. So sprach sich die
Mehrheit der spanischen Abge-
ordneten im Parlament für eine
Anerkennung aus, und auch
die Parlamente Großbritanniens
und Irlands verabschiedeten
ähnliche Anträge. Auch die fran-
zösische Nationalversammlung
hat am 2. Dezember dafür ge-
stimmt. Da für eine Anerken-
nung jedoch die jeweiligen Re-
gierungen verantwortlich sind,
haben die Abstimmungen in

den Parlamenten vor allem sym-
bolischen Charakter.
Als die schwedische Regie-
rung am 30. Oktober sogar
einen Schritt weiter ging und
als Regierung den Palästinenser-
staat offiziell anerkannte, ernte-
te sie scharfe Kritik aus Israel
und den USA. Die schwedische
Außenministerin Margot Wall-
ström entgegnete dieser Kritik
und stellte entschieden fest: „Es
sind nicht die USA, die unsere
Politik bestimmen.“ [1]

Quellen: [1] www.presstv.ir/detail/386584.html | www.dw.de/paris-soll-pal%C3%A4stina-anerkennen/a-18106380  |
[2] www.voltairenet.org/article184741.html |

tzw. Die Entführung von drei
israelischen Jugendlichen am
12.6.2014 war der Auslöser
für den diesjährigen Gaza-
Krieg. Laut dem Journalisten
Gerhard Wisnewski war dieses
Ereignis bereits zuvor durch
Mossad*-Chef Tamir Pardo in
einer Sitzung des israelischen
Sicherheitskabinetts vorausge-
sagt worden. Pardo war gegen
ein Sicherheitsgesetz gewesen,
um das ein heftiger Streit ent-
brannt war. Er hatte den Minis-
tern ein Szenario vor Augen
gemalt, das dem Kidnapping

der drei israelischen Teenager
gespenstisch ähnlich war.
Wörtlich: „Was werden Sie tun,
wenn in einer Woche drei 14-
jährige Mädchen aus einer der
Siedlungen entführt werden?“
Exakt eine Woche später wur-
den tatsächlich drei israelische
Jugendliche entführt, mit dem
einzigen Unterschied, dass es
Jungen waren. Sogleich wurde
die Hamas als Schuldige ausge-
macht, obwohl es keine Indi-
zien hierfür gab.
Pardos „Prophetie“ legt jedoch
die Vermutung einer gezielt

inszenierten Entführung durch
den Mossad nahe. Denn für
Israel kam diese Entführung
zu einem strategisch günstigen
Zeitpunkt: Die beiden großen
palästinensischen Bewegungen
Fatah und Hamas hatten sich
nach jahrelanger Feindschaft
soeben in einer Koalitionsre-
gierung vereinigt. Da ist es
naheliegend, dass Israel einen
Vorwand suchte, um die Arbeit
dieser Regierung von Beginn
an zu torpedieren. [2]
*Mossad = israelischer Geheimdienst

Schlüsselereignis für Gaza-Krieg inszeniert?

Zionist fordert vollständige militärische Zerstörung von Gaza
ap. Der bekennende Zionist
Moshe Feiglin, ranghohes
Mitglied der herrschenden
Likud-Partei des israelischen
Ministerpräsidenten, forderte
am 1.8.2014 in einem Brief
an Benjamin Netanjahu die
endgültige Vertreibung der
arabischen Bevölkerung aus
dem Gazastreifen und die
vollständige Zerstörung des

gesamten Gebietes. Feiglins
Plan sieht folgendermaßen
aus: „Zunächst wird die
feindliche Bevölkerung […]
gewarnt und aufgefordert,
das Land sofort zu verlassen.
[…] Anschließend werden
alle zur Verfügung stehenden
Mittel genutzt, um ohne Rück-
sicht auf die „menschlichen
Schutzschilde“ sämtliche Ziele

zu vernichten. […] Am Ende
werden die israelischen Streit-
kräfte den gesamten Ga-
zastreifen besetzen. […] Der
Gazastreifen wird dann zu
Israel gehören und von Juden
bevölkert werden. Dies wird
letztendlich auch dazu beitra-
gen, die Wohnraumkrise in
Israel zu lindern.“ Es sieht so aus,
als ob die Wunschvorstellung

Fortsetzung Seite 2

INTRO
Bei der Auswahl der Artikel
für eine neue S&G dreht es
mir regelmäßig den Magen
um: Unrecht über Unrecht,
Verdrehung, Hinterlist und
Verrat. Die großen Haie
fressen die kleinen Fische in
Scharen, und wenn einer
der Großen es selber nicht
mehr aushält, wird er eis-
kalt abserviert. Die wirt-
schaftliche und militärische
Kriegsführung scheint in
diesem Jahr einen neuen
traurigen Höhepunkt er-
reicht zu haben.
Es gibt aber Lichtstrahlen
am Horizont: Es regt sich
breiter Widerstand. Die Völ-
ker wollen keinen Krieg –
das ist sogar bis in die Par-
lamente vorgedrungen. Pro-
fessoren und andere aner-
kannte Autoritäten spre-
chen immer offener ihren
Unmut über die Fehlent-
wicklungen aus. Selbst die
Armee, wie in der Ukraine,
macht nicht mehr bei allem
mit. Der Dollar als Leitwäh-
rung und Garant für die US-
Weltherrschaft wird in Fra-
ge gestellt. Diese Entwick-
lungen waren noch vor Jah-
ren undenkbar. Vielleicht ja,
weil die Realität die Men-
schen langsam zur Besin-
nung bringt. Denn bisher,
besonders in dieser Jahres-
zeit,  haben wir uns doch,
ehrlich gesagt, vor allem
auf unser eigenes Wohlerge-
hen besonnen. Gott sei Dank
spielt der Magen jetzt auch
nicht mehr mit.
Eine besinnliche Zeit wünscht

Die Redaktion (sl.)

Ausgabe 63/14 6. Dezember 2014
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Quellen: [3] www.israelnationalnews.com/Articles/Article.aspx/15326#.U-EewGPEduR | https://de.wikipedia.org/wiki/Moshe_Feiglin | [4] www.compact-
online.de/total-normal/ | www.spiegel.de/politik/ausland/total-chef-christophe-de-margerie-verschwoerungstheorien-um-tod-a-998591.html | [5] AZK-Vortrag

„Verdeckte Kriegsführung“ von Dr. phil. Daniele Ganser | www.anti-zensur.info/azkmediacenter.php?Mediacenter=conference&topic=10&id=120 | [6]
www.aargauerzeitung.ch/aargau/kanton-aargau/warum-immer-die-kleinen-ex-akb-chef-nimmt-waespi-in-schutz-128510927 | www.nzz.ch/wirtschaft/bank-coop-

wegen-kursmanipulation-geruegt-1.18413702 | www.finews.ch/news/banken/14891-mark-branson-wird-neuer-finma-direktor | [7] http://youtu.be/_W-OtZDFXQs |
http://youtu.be/953FobIZo7U | www.kla.tv/3792 |
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des Zionisten Moshe Feiglin
seit September in nur leicht ab-
gewandelter Form umgesetzt
wird. [3]

Fortsetzung von Seite 1

ap. Der Chef des franzö-
sischen Energiekonzerns To-
tal, Christophe de Margerie,
hatte Mitte Oktober 2014 an
einer Regierungskonferenz in
der Nähe von Moskau tei-
lgenommen, auf der es um
ausländische Investitionen
ging. Auf diesem hochka-
rätigen Treffen soll auch
die Übertragung von Öl-För-
derrechten von Exxon auf
Total verhandelt worden sein.
In seiner Rede verurteilte
de Margerie die westlichen
Sanktionen gegen Russland
als „ungerecht und kontrapro-
duktiv“. Er wehrte sich gegen
die amerikanischen Bevor-
mundungen und griff in sei-
nem letzten Interview so-
gar die Vormachtstellung des
US-Dollars an, indem er sich
dafür aussprach, Ölgeschäfte
in Zukunft in Euro abzuwi-
ckeln. Damit unterwanderte

er offensiv die US-gesteuerte
Sanktionspolitik gegen Russ-
land. Als der Total-Chef am
20.10.2014 aus Moskau abrei-
sen wollte, starb de Margerie
bei einem mysteriösen Flug-
zeugcrash. Sein Privatjet
prallte angeblich mit einem
Schneepflug zusammen, ob-
wohl gar kein Schnee lag.
Bis heute wurden keine Bil-
der von dem Schneepflug ver-
öffentlicht.
Nur wenige Minuten nach
dem Crash wurde bekannt
gegeben, dass der vermeint-
liche Schneepflugfahrer be-
trunken gewesen sei. Dieser
bestritt es jedoch und sagte
aus, sich an die Anweisungen
der Flugverkehrsleitstelle ge-
halten zu haben.
Diese und zahlreiche weitere
Ungereimtheiten lassen ver-
muten, dass de Margerie er-
mordet wurde. [4]

Wurde der Total-Chef
Christophe de Margerie ermordet?

„Die Kleinen hängt
man, die Großen lässt
man laufen.“
am. Die Schweizer Finanz-
marktaufsicht Finma hat An-
dreas Waespi, Chef der Coop
Bank, mit einem dreijähri-
gen Berufsverbot belegt. Der
Grund: Waespi hat jahrelang
durch Käufe von eigenen Ak-
tien den Kurs manipuliert. Bis
vor Kurzem waren aber sol-
che Aktienmanipulationen als
„Kurspflege der eigenen Ak-
tien“ auch bei Großbanken
gang und gäbe. Urs Grätzer,
ehemaliger Direktor der Aar-
gauer Kantonalbank, bewertet
dieses Urteil als „weit übertrie-
ben und unverhältnismäßig“.
Es bestrafe einen Kleinen und
lasse die Großbanken unbehel-
ligt. Auch Wirtschaftsprofes-
sor Peter V. Kunz äußerte sich
und hält das Urteil für „sehr
außergewöhnlich“. Ein brisan-
tes Detail: Finma-Direktor
Mark Branson, der das Berufs-
verbot von Waespi aussprach,
war selber einer der führenden
Köpfe beim größten Finanz-
betrug aller Zeiten, dem Li-
bor-Skandal. Dabei wurde
2012 aufgedeckt, dass die 20
größten Banken der Welt  jah-
relang die Zinssätze will-
kürlich verändert und damit
Milliardengewinne eingesteckt
hatten. [6]

jdj. Kinofilme wie James Bond,
Top Gun oder Rambo können
nur mit Zustimmung des Pen-
tagons gedreht werden. Erst
nach Einsicht des Drehbuchs
werden der jeweiligen Film-
gesellschaft beispielsweise die
hierfür benötigten Flugzeuge
oder Flugzeugträger zur Verfü-
gung gestellt. Sind in diesen
Filmen nicht immer die Ameri-
kaner „die Guten“ und die Rus-
sen oder neuerdings die Mos-
lems „die Bösen“? Es drängt
sich die Frage auf, ob durch
diese Art Filme ganz gezielt
Kriegspropaganda betrieben
wird, die uns abstumpfen soll
gegenüber realer Grausamkeit
und Ungerechtigkeit – und
vielleicht sogar gegenüber
einem geplanten, kommenden
Krieg? [5]

Kriegsfilme
müssen vom Pentagon
genehmigt werden

auch Berichte von öffent-
lichen Hinrichtungen von
Familienangehörigen der so-
genannten Separatisten und
von Frauen, die der Kreuzi-
gung ihrer Kinder zusehen
mussten und danach zu To-
de geschleift wurden. Darü-
ber hinaus zeugen verminte
Massengräber, Gärten und
Wohnhäuser von der Men-
schenverachtung und puren
Lust am Töten. Dieser Völ-
kermord kann nur deshalb
Tag für Tag fortschreiten,
weil er gezielt der westli-
chen Bevölkerung vorenthal-
ten wird. Durch ihr anhalten-

des Schweigen machen sich
unsere Massenmedien an die-
sem Verbrechen mitschuldig.
[7]

sv. In den westlichen Medien
ist es um den Krieg in der
Ostukraine merkwürdig still
geworden. Im Gegensatz da-
zu berichtet der freie Journa-
list und Kriegsfotograf  Mark
Bartalmai von anhaltendem
Artilleriebeschuss auf die Zi-
vilbevölkerung. 5.000 tote
Zivilisten im Donbass finden
in unseren Medien genauso
wenig Erwähnung wie die
über 30.000 Toten der offizi-
ellen ukrainischen Armee.
Deren Soldaten weigerten
sich vielfach, gegen die eige-
ne Bevölkerung vorzugehen.
Die Medien verschweigen

Die hinterlistige Lüge
der Massenmedien

Schlusspunkt ●
„... wer hat gewollt, dass Du nach der Weise
entmündigter Greise nur heimlich und leise

das Unrecht verfluchst?
Denn schweigst Du nur immer, wird alles nur
schlimmer, siehst nie einen Schimmer vom Recht,

das Du suchst. Denn für den, der nichts tut, der nur
schweigt, so wie Du, kann die Welt, wie sie ist,

auch so bleiben. Wer schweigt, stimmt zu.“
Herman van Veen

„Die hinterlistigste Lüge
ist die Auslassung.“

Simone de Beauvoir
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Gibt es Grenzüberschreitungen russischer Waffentransporte und Truppen?
dd. Folgende Meldung der
Nachrichtenagentur Reuters zu
einer Aussage von NATO-Ober-
kommandeur Philip Breedlove
erschien am 13.11.2014 in allen
gängigen Leitmedien: „In den
vergangenen zwei Tagen haben
wir dasselbe gesehen, was die
OSZE berichtet: Wir haben Ko-
lonnen russischer Ausrüstung
gesehen, vor allem russische
Panzer, russische Artillerie, rus-
sische Luftabwehr- systeme und
russische Kampftruppen, die in
die Ukraine gebracht werden.“

SRF 1 doppelte sogar nach:
„Die NATO- Einschätzungen
zu Truppenbewegungen in dem
Konflikt erwiesen sich bisher
als zuverlässig.“ Wirklich? Das
Vertei- digungsministerium in
Moskau wies die Vorwürfe
Breedloves wiederholt als
falsch zurück. Die OSZE, die
mit rund 250 Beobachtern in
der Ostukraine stationiert ist,
dementierte z.B. NATO-Vor-
würfe vom 28.8.2014: „Die
OSZE hat aufgrund ihrer Beob-
achtungen keine Hinweise auf

eine Präsenz von russischen
Truppen auf ukrainischem Bo-
den.“ Zwar berichtete die OSZE
von Militärkonvois, die kurz
vor dem 13.11. östlich von Do-
nezk in den Westen gefahren
seien, machte jedoch keine Aus-
sage über die Herkunft der Fahr-
zeuge. Auf der Internetseite der
OSZE, die täglich über die neu-
esten Ereignisse in der Ostukra-
ine berichtet, ist nichts von
Grenzüberschreitungen rus-
sischer Waffentransporte zu le-
sen! [3]

ap. In einem TV-Interview hat
der US-Senator John McCain
zugegeben, dass er die ISIS*-
Führer sehr genau kennt und
ständig mit ihnen in Kontakt
steht. Zudem hat McCain ge-
standen, dass bereits vor zwei
Jahren bei einem Treffen im
Weißen Haus** alle anwe-
senden US-Sicherheitsberater
empfohlen haben, den ISIS zu
bewaffnen. Fast zeitgleich ge-
stand auch der US-Luftwaffen-
general Thomas McInernay,
dass die USA ISIS aufgebaut
haben.
Das wirft doch ein ganz ande-
res Licht auf die Situation im
Nahen und Mittleren Osten,
wo immer neue Brandherde
und Kriege entstehen. [4]

*ISIS = Terrororganisation
Islamischer Staat

**Das Weiße Haus ist Amtssitz
 und offizielle Residenz

des US-Präsidenten.

INTRO
»Mentales Kidnapping«
Diese Tage erschien im
Kopp Verlag ein Aufsatz
von Gerhard Wisnewski
über eine neue Aktionsform
gegen Mainstream-Medien.
Es ging in diesem Artikel
um »gekidnappte Zeitungs-
kästen«. Damit umschrieb
Wisnewski die Zweckent-
fremdung von Zeitungs-
boxen. Als er nämlich bei
diversen Boxen Main-
stream-Zeitungen zwecks
Bearbeitung holte, stellte er
zu seinem Erstaunen fest,
dass fast überall einige
S&G-Ausgaben oben auf
den Stapeln lagen. Sein
kürzester Kommentar dazu:
»Sauber«. Aber auch sons-
tige Literatur freier Jour-
nalisten fand er dort vor.
Daher fragte er einen
Rechtsanwalt, ob dies noch
im grünen Bereich sei, was
dieser summarisch bejahte.
Ob dies allerdings auch
die Meinung von Untersu-
chungsbehörden ist, bleibt
dabei offen. Ich möchte an
dieser Stelle allen S&G-Ver-
teilern ins Bewusstsein ru-
fen, dass jede »originelle«
Aktion stets sowohl auf die
ganze S&G-Arbeit als auch
auf mich als ihren Herausge-
ber zurückfällt. Bleibt daher
weise und tut bitte nur, was
Ihr zuvor gut überlegt habt
und gesichert wisst, dass es
verhält.
In Dankbarkeit für jeden
S&G-Verteiler, auch für die
besonders originellen ...

Ivo Sasek

Quellen: [1] http://dtj-online.de/ukraine-zdf-berichterstattung-24382 | www.kla.tv, Sendung vom 13.8.2014 | [2] Zeugen-
bericht | [3] www.kla.tv/4625 | www.spiegel.de/politik/ausland/ukraine-nato-bestaetigt-militaerpraesenz-von-russland-a-

1002516.html | www.osce.org/ukraine-smm/daily-updates | http://deutsche-wirtschafts-nachrichten.de/2014/11/12/ukraine-
osze-beobachtet-erneut-militaer-konvois-in-donezk/ | www.osce.org/ukraine-smm/daily-updates | [4] www.contra-

magazin.com/2014/11/mccain-gibt-bewaffnung-des-islamischen-staates-zu/ | www.youtube.com/watch?v=w4RyJFPIKcs |

mv. Die Slawistin Dr. Helgard
Lörcher hielt im November
2014 einen Vortrag über ihre
diesjährige Reise auf die Krim.
Wie schon 2013 war sie zusam-
men mit dem Historiker Herr
Katterfeld im August unterwegs
gewesen. Im Sommer 2013
konnten sie noch durch die Uk-
raine fahren. Ihre diesjährige
Autoroute verlief jedoch über
Warschau, Belarus/Minsk, Smo-
lensk, Voronesch, Rostov am
Don, Port Kavkaz und mit der
Fähre zum Krimhafen Kertsch.
Sie fuhren ungefähr 1.800 Kilo-

meter an der russisch-ukrai-
nischen Grenze entlang. Wäh-
rend dieser Fahrt sahen sie kein
einziges russisches Militärfahr-
zeug, nur den für diese Zeit ty-
pischen Ferienverkehr. Auf der
Krim selbst war keine Militär-
präsenz zu sehen und anders als
in den Vorjahren war sehr we-
nig Polizei vor Ort. Ihr Fazit:
„Hätte man aus den Medien
nichts von den Spannungen zwi-
schen der Ukraine und Russland
gewusst, hätte man in Russland
und auf der Krim nichts ge-
merkt.“ [2]

Reise auf die Krim

Bürgerproteste gegen einseitige Berichterstattung John McCain:
USA haben den
ISIS* aufgebaut

kw./lv. Bereits seit Monaten
werden die Redaktionen der
Mainstream-Medien wegen ih-
rer einseitigen und nachweis-
bar nicht wahrheitsgetreuen Be-
richterstattung zur Ukraine-
krise mit Protestbriefen entrüs-
teter Bürger bestürmt. Der
Deutschlandfunk diagnostizier-
te eine tiefgreifende Entfrem-
dung zwischen den Medien
und deren Nutzern. Doch jüngs-
te Schlagzeilen z.B. wie „Putin

heizt den Konflikt an“ belegen,
dass die Hauptmedien – allen
Bürgerprotesten zum Trotz –
unbeirrt an ihrer kriegstreibe-
rischen Berichterstattung fest-
halten. Wie kann sich der Sou-
verän nun trotzdem Gehör
verschaffen? Bürgerinnen und
Bürger gehen auf die Straße,
um ihre Stimme kundzutun.
Nehmen auch Sie teil an einer
der zahllosen Kundgebungen
und Mahnwachen. [1]



130

db. In der Schweiz fordert
eine aktuelle Volksinitiative
die Abschaffung der staatli-
chen Radio- und Fernsehge-
bühren, welche im Volks-
munde unter der Bezeich-
nung „Billag-Gebühren“ be-
kannt sind. Jährlich treibt die
Inkasso-Firma „Billag AG“
1,3 Milliarden CHF Gebüh-
ren im Auftrag des Schweizer
Bundes ein. Das sind 1.300
mal 1ne Million CHF!
Dabei handelt es sich nicht
um eine Verbrauchergebühr.
Denn rund 97 % dieses hohen
Betrages an verdeckten Steu-
ern fließen an die privatrecht-
liche Unternehmung SRG
(die Schweizer Radio- und
Fernsehgesellschaft), auch
wenn diese gar nicht bean-
sprucht wird.
Der Bund rechtfertigt diese
Subventionen mit dem Argu-
ment, dass die SRG den ge-
setzlichen Auftrag erhalten
hat, die Bevölkerung mit
einer gesicherten Informati-
onsabdeckung und Unterhal-
tung zu versorgen. Völlig
unbeachtet bleibt allerdings,
dass die SRG aufgrund der
Einnahmen aus dem Gebüh-
rentopf eine klare Mono-
polstellung in der Schweizer

Medienwelt erhält. Demzufol-
ge wird ein fairer Medienwett-
bewerb massiv eingeschränkt.
[9]

Ausgabe 64/14 S&G Hand-Express

W-LAN zerstört unsere Zellen – LAN-Verbindung hilft!

si. Putin bereitet sich offen-
bar darauf vor, dass die Fol-
gen der Sanktionen zu Unru-
hen bei der Bevölkerung
führen könnten: […] In die-
sem Sinne holen die Sankti-
onen durch die EU weniger
zu einem Schlag gegen die
Moskauer Eliten als vielmehr
gegen seine Bevölkerung aus.
[…] Putin will einen Volks-
aufstand in Russland nach
dem Muster von Umbrüchen
in ehemaligen Sowjetrepub-
liken mit allen Mitteln verhin-
dern. „Wir sehen, zu welchen
tragischen Konsequenzen die

Welle sogenannter bunter Re-
volutionen geführt hat,“ sagte
Putin am 20.11.2014 bei Be-
ratungen mit seinem Sicher-
heitsrat. In der Ukraine hatte
es 2004/2005 die Orange Re-
volution gegeben, die einen
Umbruch in Russlands Nach-
barland einläutete. Nach ähn-
lichem Muster gab es zuvor
schon in Georgien einen
Volksaufstand. Putin sagte,
für Russland sei dies eine
Lehre und eine Warnung.
„Wir sollten alles Notwen-
dige tun, damit so etwas nie
in Russland passiert.“ [6]

jb. Nachdem die ukrainische
Bevölkerung nicht mehr län-
ger bereit war, sich von krimi-
nellen Minderheiten (Oligar-
chen) beherrschen zu lassen,
begann ihr Protest gegen
sie auf dem Maidan. Dieser
Volksprotest wurde jedoch
von terroristischen Einheiten
gezielt übernommen. Ukrai-
nische Eltern sagten aus, dass
ihre Kinder von US-organi-
sierten Aktivisten buchstäb-
lich eingekauft und für den
Terror ausgebildet wurden.
Später (August 2014) wurde
dem ukrainischen Volk eine
Kriegssteuer von 1,5 % des
Einkommens auferlegt, was

umgerechnet ca. zehn Milli-
arden Euro einbringen sollte.
Mit diesem Geld finanziert
die neue Terroristenregierung
die Militäroffensive, die sie
gegen die sogenannten Sepa-
ratisten und Aufständischen
in der Ostukraine führt. Wie
zahllose Filmdokumente be-
weisen, wird der Kampf der
Militärtruppen aber ganz ent-
schieden gegen die zivile
Bevölkerung geführt. Im Klar-
text bedeutet dies, dass die
Ukrainer dazu gezwungen
werden, den Krieg gegen sich
selber auch noch zu finan-
zieren. [5]

ts. Die griechische Forscherin
Adamantia Fragopoulou unter-
suchte in einer Studie zu den
elektromagnetischen Wellen
200 Proteine* aus den Zellen
des Gehirns. Es stellte sich
heraus: Wenn ich zu Hause
z.B. eine W-LAN Anlage
habe, werden von diesen 200
Proteinen 143 dauerhaft zer-
stört. Auch das Schnurloste-
lefon verursacht denselben
Schaden. Diese Anlagen sen-
den 24 Stunden am Tag diese
Frequenzen, die unsere En-

zyme** in den Zellen zerstö-
ren – und damit unser Leben.
Trotz dieser Erkenntnisse wird
W-LAN weiterhin verstärkt
angeboten und verkauft.
Dabei ist der Schritt zurück
zum schnurgebundenen Tele-
fon und am Netz „angebund-
enen“ Computer die einzig
logische und zudem leicht
umzusetzende Konsequenz.
[7]

Ukraine muss den Krieg gegen sich selbst finanzieren

Quellen: [5] SRF 3, 8:00-Nachrichten, 1.8.2014 | www.news.ch/Steuer+finanziert+Krieg+in+der+Ukraine/633666/detail.htm [6] http://deutsche-wirtschafts-
nachrichten.de/2014/11/20/putin-will-sich-gegen-bunte-revolution-in-russland-wappnen/ | http://de.ria.ru/politics/20141120/270045697.html [7] Vortrag von Dr. med.

Dietrich Klinghardt: Autismus, Umweltbelastungen & Entgiftung, ab Minute 25:43, www.youtube.com/watch?v=1kxqfE2VfD8 | www.ncbi.nlm.nih.gov/pubmed/
22263702?dopt=Abstract [8] Zeugenberichte | www.derwesten.de/politik/technik-aerger-bei-telekom-millionen-kunden-drohen-probleme-id9775014.html [9]

www.nobillag.ch/arguments.htm, www.billag.ch [10] www.tagesspiegel.de/politik/tuerkei-kontrolliert-das-netz-staerker-internet-sperren-im-schnellverfahren/10681420.html

Deutsche Telekom rüstet das
Telefonnetz auf das Internet-Protokoll (IP) um
uw. Die Deutsche Telekom
rüstet ihr gut ausgebautes
Festnetz in ein reines, auf das
Internet basierende System
um. Das bisher unabhängige
und in sich autark funk-
tionierende Telefonnetz wird
wegfallen. Alle Telefonge-
spräche werden mittelfristig
zu 100 % über das Internet

geführt. Zuverlässigkeit und
Sicherheit nehmen damit
deutlich ab.
Die beste Gegenmaßnahme
besteht darin, seinen bisheri-
gen ISDN/analogen Telefon-
anschluss so lange wie mög-
lich zu behalten und jedes
Angebot zur Umstellung auf
VoIP abzulehnen. [8]

Durch Zwangsgebühren zum Medienmonopol

Schlusspunkt ●
Internetsperre –

so schnell
kann es gehen!

uw. Die Türkei beweist es
einmal mehr, wie einfach
der Zugang zu unlieb-
samen Internetseiten ver-
wehrt werden kann. So
wurde jetzt im Schnell-
verfahren, und sogar auf
demokratischem Weg, ein
Gesetz erlassen, das es
ermöglicht, innerhalb von
maximal vier Stunden jeg-
liche türkische Internet-
präsenz zu sperren. Vor-
ausgegangen war im
Frühjahr 2014 die kurz-
fristige Abschaltung von
YouTube und Twitter in
der Türkei. Diese wurde
zwar vom Verfassungsge-
richt wieder aufgehoben;
sie hat aber bewiesen, wie
einfach eine Internetsper-
rung technisch umsetzbar
ist. Da auch in anderen
Ländern Internetsperrun-
gen vorangetrieben wer-
den, ist es nur eine Frage
der Zeit, bis die ersten
Internetseiten abgeschaltet
sind. Bekommst Du Deine
S&G schon internetautark
per Handexpress? [10]

Putin bereitet sich auf „bunte Revolution“ vor

*Proteine sind Eiweiße. Sie sind
wichtige Bestandteile jeder Zelle
und u.a. beteiligt an der Bereitstel-

lung von Energie für alle Muskel-
und Gehirnleistungen, an der Wei-
terleitung von Stoffen, Nervensig-
nalen  usw.

** Enzyme sind Proteine, die an fast
allen Stoffwechselprozessen im
Körper beteiligt sind.
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Auffällig war, dass viele der Ein-
verständniserklärungen für die
Impfung illegal, d.h. ohne Wis-
sen der Eltern erlangt wurden.
Trotz dieser Vorfälle wertet
die Bill Gates Stiftung ihr
Impfprojekt als vollen Erfolg.
Wenn Impfungen illegal durch-
geführt und Impfschäden ver-
tuscht werden, und trotzdem
von einem vollen Erfolg gespro-
chen wird, dann gilt es auch für
uns, Impfprojekte zu hinterfra-
gen. [2]

INTRO
Der österreichische Arzt Dr.
Johann Loibner hat viele Pa-
tienten gegen die Zecken-
Hirnhautentzündung (FSME)
geimpft. Ein von ihm ge-
impfter Sportler bekam nach
der FSME-Impfung eine Ge-
hirnhautentzündung, ein Kind
Neurodermitis, ein anderes
Kind Asthma und noch ein
weiteres Kind bekam eine
Lähmung und verstarb kurze
Zeit darauf. Nach diesen Vor-
fällen hat Dr. Loibner begon-
nen die Impfung zu hinter-
fragen und studierte deren
Geschichte und Theorie inten-
siv: Durch Napoleon und den
englischen Arzt E. Jenner sei
die Grundlage der Impfindu-
strie geschaffen worden. Jen-
ner kam auf die kranke Idee,
aus Pockenbläschen von Men-
schen massenweise Impfstoff
herzustellen. Diesen brauchte
Napoleon, um in allen Kran-
kenhäusern Frankreichs zu-

erst die Kinder und danach
alle Soldaten impfen zu lassen.
Auf diese Weise sonderte Na-
poleon die stärkeren Men-
schen, die er für seine Erobe-
rungsfeldzüge brauchte, von
den schwächeren aus. Letz-
tere seien  an der Impfung
gestorben oder waren ein Le-
ben lang geschädigt. Die Imp-
fungen, so Loibner, hätten  nie
vor einer Krankheit geschützt
und Krankheiten wie z.B. Pest,
Pocken oder Kinderlähmung
seien verschwunden, weil die
Lebensumstände sich verbes-
sert hätten. Kann es sein, dass
es der Impfindustrie und de-
ren „Hintermännern“ auch
heute noch, neben einer maß-
losen Bereicherung, um ande-
re Ziele geht, als uns vorder-
gründig eingeredet wird?
Bilden Sie sich selbst Ihre Mei-
nung, z.B. anhand der  Artikel
dieser Ausgabe. [1]

Die Redaktion (dd./pb.)

dk./ch. Gegen Ebola befinden
sich derzeit zwei Impfstoffe in
der Testphase, die mit den bis-
herigen kaum etwas gemeinsam
haben. Bei beiden Impfstoffen
handelt es sich um „genetische
Impfungen“, auch „Vektor-Imp-
fungen“ genannt. Wie die
„Pharmazeutische Zeitung“ am
3.9.2014 schrieb, basiere der
Impfstoff auf einem angeb-
lichen Virus einer Schimpan-
sen-Erkältungskrankheit.
Dieses Virus würde gentech-

Fortsetzung Seite 2
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Anti-Tetanus-Impfprogramme – oder Massensterilisation? Ebola-Impfung –
Genmanipulation ?

Quellen: [1] www.gesundheitlicheaufklaerung.de/dr-johann-loibner-der-ursprung-und-die-geschichte-des-impfens | [2] http://naturalsociety.com/bill-gates-faces-trial-india-
illegally-testing-tribal-children-vaccines/ | http://vactruth.com/2014/10/05/bill-gates-vaccine-crimes/ | [3] http://homment.com/ZJy6rteizD | [4] http://alles-schallundrauch.

blogspot.ch/2014/11/steckt-massensterilisierung-hinter-dem.html | www.lifesitenews.com/news/a-mass-sterilization-exercise-kenyan-doctors-find-anti-fertility-agent-in-u |

mb. Im Jahre 2012 reichten
drei Privatpersonen beim Obers-
ten Gerichtshof in Indien eine
Klage gegen die Weltgesund-
heitsorganisation WHO und die
Bill & Melinda Gates Stiftung
ein. Ihnen wird vorgeworfen,
dass sie kriminelle und fahrläs-
sige Erprobung von Impfstoffen
an einer anfälligen, ungebil-
deten und uninformierten Bevöl-
kerung durchgeführt hätten: Im
Jahr 2009 wurden in zwei in-
dischen Bundesstaaten insge-
samt 30.000 junge Mädchen mit
den HPV-Impfstoffen Gardasil
und Cervarix gegen Gebärmut-
terhalskrebs geimpft. Innerhalb
eines Monats nach Verabrei-
chung dieser Impfung erkrankte
ein hoher Anteil der  Kinder an
schweren Bauch- und Kopf-
schmerzen, Stimmungsschwan-
kungen und epileptischen Anfäl-
len. Fünf von ihnen starben bis
zum Jahr 2010. Einige waren
nach der Impfung unfruchtbar.

Impfprojekt der Bill Gates Stiftung –
Erfolg trotz Anklage!?

el. Die katholischen Bischöfe
in Kenia beschuldigen zwei
Gesundheitsorganisationen der
UNO (WHO und UNICEF), sie
hätten Millionen von Mädchen
und Frauen unter dem Deck-
mantel des Anti-Tetanus-Impf-
programms sterilisiert*. Das
Programm wurde von der keni-
anischen Regierung unterstützt.
Laut einer Erklärung der „Ver-
einigung Kenianischer Katho-
lischer Ärzte“ vom 6.11.2014
wurde in verschiedenen Labo-
ratorien im Impfstoff ein Ab-
wehrstoff nachgewiesen, der

zur Empfängnisverhütung an-
gewandt werden kann und zu
Fehlgeburten führt. Alarmiert
wurden die katholischen Ärzte,
weil nur Frauen im gebärfähi-
gen Alter geimpft werden soll-
ten – und das mit fünf Impfun-
gen über zwei Jahre. Bislang
seien nur drei Impfungen verab-
reicht worden, und zwar allen
Kindern, Frauen und Männern,
die mit einer offenen Wunde
gekommen waren. Es ist be-
kannt, dass Tetanus-Impfkam-
pagnen auch schon in Nicaragua,
Mexiko und in den Philippinen

durchgeführt worden sind, um
Frauen heimlich zu sterilisieren.
Auch dort wurden nur Frauen
zwischen 12 und 45 Jahren mit
fünf Impfungen geimpft.
Brisantes Detail: Einer der
Hauptunterstützer der Impfpro-
gramme in Afrika ist „The Bill
& Melinda Gates Stiftung“, die
auch die Tetanus-Impfung von
UNICEF finanziert. [4]
*durch einen medizinischen

Eingriff unfähig zur
Fortpflanzung gemacht (ist
eine Methode der zuverlässigen
Empfängnisverhütung)

„Wenn wir richtig
gute Arbeit leisten

mit neuen Impfstoffen,
Gesundheitsversorgung

und Fortpflanzungs-
medizin, dann könnten

wir die Weltbevölkerung
um vielleicht 10 bis 15

Prozent verringern.“ [3]
Bill Gates (2010)
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Quellen: [5] www.pharmazeutische-zeitung.de/index.php?id=53914 | http://info.kopp-verlag.de/medizin-und-gesundheit/was-aerzte-ihnen-nicht-erzaehlen/daniel-trappitsch-und-
michael-leitner/genetische-impfung-das-trojanische-pferd-der-impfstoff-produzenten.html | www.kla.tv/4543 | [6] www.fooddemocracynow.org/blog/ 2011/mar/28/dr-hubers-

letter-secretary-vilsack | http://responsibletechnology.org/gmo-dangers/65-health-risks/3notes | www.spiegel.de/spiegel/print/d-13501545.html | www.kla.tv/4543 |
[7] www.nzz.ch/nzzas/nzz-am-sonntag/kampf-der-saisonalen-grippe-1.18416752 | http://impfentscheid.ch/wp-content/uploads/Artikel-Grippeimpfung-und-Schwangerschaft-

Dez-2014.pdf | [8] Zeugenbericht: www.ris.bka.gv.at/Dokument.wxe?Abfrage=Justiz&Dokumentnummer=JJT_20060307_OGH0002_0050OB00165_05H0000_000 |
[9] https://de.wikipedia.org/wiki/Georgia_Guidestones | http://alles-schallundrauch.blogspot.ch/2014/11/steckt-massensterilisierung-hinter-dem.html |
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Schlusspunkt ●
Die Georgia Guidestones
bilden ein gewaltiges Monu-
ment aus Granitstein, das
sich im US-Bundesstaat
Georgia befindet. In acht
Sprachen ist u.a. folgender
Text eingeschlagen: „Halte
die Menschheit unter 500
Millionen in fortwähren-
dem Gleichgewicht mit der
Natur. Lenke die Fortpflan-
zung weise, um Tauglich-
keit und Vielfalt zu verbes-
sern.“
Dieser „Spruch“ wird oft
als feste Absicht einer soge-
nannten Elite und wichtiger
Teil des Plans einer „Neuen
Weltordnung“ zugeschrie-
ben (siehe www.kla.tv/ 4736).
Mittels (Welt-) Kriegen,
Hungersnöten, angeblichen
Pandemien, Arzneimitteln,
Sterilisations- und Verhü-
tungsprogrammen usw. soll
die Weltbevölkerung um
weit über 90 % reduziert
werden!? Verschwörungs-
theorie oder  Programm?
Urteilen Sie selbst! [9]

Die Redaktion (dd./pb.)

nisch so verändert, dass Teile
des Erbguts von Ebola-Viren in-
tegriert werden. Laut dem Impf-
kritiker Daniel Trappitsch und
dem Medizinjournalisten Micha-
el Leitner steht fest, dass körper-
fremdes, gentechnisch verän-
dertes Erbgut in die geimpften
Menschen übertragen werde. Es
bestehe die Gefahr, dass dieses
in unser Erbgut eingebaut wird,
was nichts anderes als „Genmani-
pulation am Geimpften“ heisst ...
Leitner sieht darin noch ganz an-

dere Gefahren auf uns zukom-
men: „Sind diese Ebola-Imp-
fungen erst zugelassen, dann
werden diese genetischen Imp-
fungen voraussichtlich die Zu-
kunft der Impferei sein, weil
sie ja so hervorragend diese
schreckliche »Seuche Ebola«
unter Kontrolle gebracht haben.
In naher Zukunft könnten Säug-
linge durch diese Art von gene-
tischen Impfungen kurz nach der
Geburt direkt »genmanipuliert«
werden.“ [5]

Fortsetzung von Seite 1

Schweizer BAG propagiert
„sichere Impfung“ für schwangere Frauen!?

Abtreibungspraxis in Österreich – gezielter Genozid?

„Wenn wir
das ungeborene Kind

betrachten,
dann stellt sich nicht

die Frage, wann
Leben beginnt, sondern

wann Liebe beginnt.“
Robert P. Casey (1932–2000),
US-amerikanischer Politiker

dk./pb. Bisher wurde Gentechnik
nur bei Pflanzen und Tieren ange-
wandt, wobei diese durch geziel-
te Eingriffe in das Erbgut neue
Eigenschaften aufweisen. Noch
immer werden Nebenwirkungen
und Gefahren bei Genmanipulati-
onen größtenteils verschwiegen.
Diese sind jedoch von größter
Bedeutung, da nun Genmanipu-
lationen – durch die genetischen
Impfungen – auch an Menschen
durchgeführt werden können.
Deshalb folgender Auszug:
• Der US-Wissenschaftler Don
Huber berichtet von einem neu-
en Krankheitserreger, der bei
Verfütterung von Gensoja und
Genmais Menschen und Tiere
krank macht.
• Das US-„Institut für Verant-
wortliche Technologie“ (IRT)
listet 65 Gefahren von gen-
veränderten Lebensmitteln auf,
z.B., dass „Tausende (Konsu-
menten) von gesundheitlichen

Auswirkungen bis hin zu lebens-
bedrohlichen Vorfällen berich-
teten, von denen sie glaubten,
dass sie mit dem genveränderten
Mais »Star Link« zusammen-
hängen“.
• Durch genverändertes Trypto-
phan in Nahrungsergänzungsmit-
teln kam es zu über 1.500*
Erkrankungen mit z.T. bleiben-
den Lähmungen und mindestens
27 Todesfällen.
Allein diese Ausführungen las-
sen erahnen, welche möglichen
Folgen genetische Impfungen an
Menschen haben können! [6]

Genmanipulation – mögliche Folgen!

*Andere Quellen sprechen von
10.000 Erkrankungen mit 1.300
bleibenden Lähmungen.rg. Das Bundesamt für Gesund-

heit (BAG) will die Impfbereit-
schaft von Personen, deren Ge-
sundheit durch eine Grippe-
erkrankung bedroht ist, erhöhen.
Systematisch sollen sie zum
„freiwilligen“ Impftermin ein-
geladen werden. Auch schwan-
gere Frauen werden zu dieser
vermeintlichen Risikogruppe
gezählt. Vor weniger Zeit noch
wurden Frauenärzte und Heb-
ammen unterrichtet, dass man
nie Impfstoffe während der
Schwangerschaft verabreichen
darf, weil die Schwangerschaft
eine natürliche Reduktion des
Immunsystems erfordert und ei-
ne Impfung zur Fehlgeburt füh-
ren kann. 2008 berichtete die

englischsprachige Ärztezeitung
„The Lancet“ von einer Studie,
die aufzeigt, dass eine Impfung
während der Schwangerschaft
mit Risiken für Mutter und
Kind verbunden ist: z.B. soll es
unter geimpften Schwangeren
vermehrt zu Schwangerschafts-
diabetes und Schwangerschafts-
bluthochdruck gekommen sein.
Auch bei den Neugeborenen
wird von einem höheren Risi-
ko für Atemwegserkrankungen,
Fehlbildungen und Autismus be-
richtet.
Trotz diesen Erkenntnissen pro-
pagiert das BAG eine „sichere
Impfung“ für schwangere Frau-
en. [7]

ad. Eine genauere Betrachtung
der in Österreich gängigen
Schwangerschaftsvorsorge-Pra-
xis untermauert den Verdacht,
dass es sich beim Thema Abtrei-
bung um einen gezielten, von
staatlichen Stellen geförderten
Genozid handeln könnte. Inwie-
fern?
1. Den Müttern wird das Kinder-
betreuungsgeld nur dann in vol-
ler Höhe ausbezahlt, wenn sie
an mindestens fünf Vorsorge-
untersuchungen teilgenommen
haben. 2. Während dieser Unter-

suchungen werden immer häu-
figer sogenannte Verdachtsdiag-
nosen ausgesprochen. Das heißt,
aufgrund einer vermeintlichen
Auffälligkeit wird eine Behinde-
rung diagnostiziert, obwohl das
Kind in Tat und Wahrheit kern-
gesund ist. Grund dafür ist ein
Grundsatzurteil des Obersten
Österreichischen Gerichtshofes
aus dem Jahr 2006, in dem ein
Frauenarzt für die Unterhalts-
zahlungen eines behinderten
Kindes aufkommen musste,
weil er die Frau nicht ausdrück-

lich auf die Möglichkeit einer
Behinderung ihres Kindes hin-
gewiesen hatte. 3. Staatliche
Entscheide sowie gesellschaft-
liche Tendenzen signalisieren
zudem je länger desto deut-
licher, dass behinderte Kinder
nicht erwünscht sind. Die Frau-
en geraten dadurch immer häu-
figer in einen ethischen Kon-
flikt. Es ist höchste Zeit, dass
sich Gesellschaft, Politik und
Justiz wieder für lebensbeja-
hende Gesetze und Gerichtsur-
teile einsetzen! [8]
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Quellen: [1] http://neue-weltpresse.de/2014/04/637-endlich-eu-standard-chip-eps-ersetzt-personalausweis | www.epochtimes.de/Ebola-Impfstoff-RFID-Chip-Implantate-
in-Ebola-Impfungen-Video-a1190080.html | [2] Filmdoku „Wenn Amerikas Präsidenten lügen“, www.youtube.com/watch?v=6x2F9Vzl13Y | [3] http://alles-schall
undrauch.blogspot.ch/2014/11/das-mh17-satellitenbild-ist-ein-fake.html | www.youtube.com/watch?v=h9xoeJHergs | www.nrhz.de/flyer/beitrag.php?id=20648 |

el. Am 14.11.2014 veröffentlich-
te die Tagesschau des Ersten Rus-
sischen Fernsehens eine Satelli-
tenaufnahme, auf der ersicht-
lich war, wie ein ukrainischer
Kampfjet (SU-25) die malay-
sische Boeing 777 (MH17) ab-
schießt. Das Foto sei von einem
US-Whistleblower per E-Mail
zugeschickt worden. Nun ist eine
erbitterte Diskussion entbrannt,
ob es sich beim veröffentlich-
ten Satellitenbild um eine Fäl-

schung handelt. Dies würde die
These stützen, dass die SU-25
keine Höhe von 10.000 Metern
erreichen könne, auf der die ma-
laysische Boeing 777 flog. Dem
widerspricht der deutsche Flug-
fahrtexperte Peter Haisenko: Im
Wikipedia sowie im deutschen
Fliegerlexikon sei die Dienstgip-
felhöhe der SU-25 im Vorfeld
des Absturzes von 14.000 Meter
auf plötzlich 7.000 Meter geän-
dert worden. Die Einschusslö-

cher im Cockpit weisen auf einen
Beschuss durch einen Kampfjet
hin, und Haisenko folgert, dass
die Boing 777 nicht von einer
Rakete, wie sie den „Separatisten“
zugeschoben wird, getroffen sein
konnte. Eines ist sicher: Eine
mögliche Fälschung des Satelli-
tenbildes kann keinesfalls als In-
diz dafür gewertet werden, dass
die Boeing nicht von einem ukra-
inischen Kampfjet abgeschossen
worden ist. [3]

INTRO
Kürzlich machte eine alarmie-
rende E-Mail die Runde, dass
ein „EU-Standard-Chip“ in ei-
ner fünfjährigen Übergangs-
zeit allen EU–Bürgern implan-
tiert werden und den Perso-
nalausweis ersetzen soll (bei
Säuglingen ab 1.1.2016). Wer
dem nachging, landete prompt
auf einer Satirewebseite, wo es
hieß: „Alle Beiträge auf dieser
Seite sind frei erfunden und
erlogen.“ Auch ein weiterer
Artikel, der auf den Sozialen-
Media-Webseiten zehntausende
Male geteilt wurde und darauf
hinwies, dass Ebola-Impfstof-
fe RFID*-Chips enthalten  wer-
den, führte auf eine Satireweb-
seite. Lässt es sich deswegen
als Hirngespinst abtun, dass
den Menschen früher oder spä-
ter ein Chip implantiert wer-
den soll? Keineswegs. Tatsa-
che ist, es herrscht Informa-
tionskrieg. Oft sind Wahrhei-
ten nur schwer von Halbwahr-
heiten oder Lügen zu unter-
scheiden. Eine ganz perfide
Art von Informationskrieg ist,

wenn Politiker lügen, um einen
Krieg zu rechtfertigen, wie wir
in dieser Ausgabe am Beispiel
der US-Präsidenten aufzeigen.
Der US-Journalist Norman So-
lomon beschreibt die Dynamik
amerikanischer Militärschlä-
ge seit dem Zweiten Weltkrieg.
Die Strategie sei immer die-
selbe: Manipulation statt Infor-
mation, Propaganda statt Auf-
klärung. All das gilt auch
heute noch, wie Solomon fol-
gert: „Und die Zukunft wird
dasselbe bringen (Krieg), wenn
wir nicht begreifen, wie der
Krieg in unsere Köpfe ge-
pflanzt wird.“
Deshalb studieren Sie diese
S&G und verbreiten Sie sie
weiter, denn es scheint, dass
der Krieg derzeit in Europa
ebenso in unsere Köpfe ge-
pflanzt werden soll. [1]

Die Redaktion (dec./ef.)

Filmdoku: „Wenn Amerikas Präsidenten lügen.“
dd. Das Buch „War Made Easy“
(Krieg leicht gemacht)  von  Nor-
man Solomon wurde 2008 in
einer Filmdoku umgesetzt. Sie
zeigt, wie durch Manipulation
und Propaganda der US-Präsi-
denten mit Hilfe der Medien
die Grundlage für US-Kriege,
wie z.B. in Vietnam, Kosovo,
Afghanistan oder Irak, gelegt
wurde. Folgendes Muster in Spra-
che und Rhetorik der US-Präsi-
denten war nahezu identisch,
wenn es darum ging, die Bevöl-
kerung von US-Militärschlägen
zu überzeugen: 1. Man müsse im
Namen der Demokratie schon
mal andere Länder bombardie-
ren. Wenn die Motive ehrenwert
sind, z.B. wie G.W. Bush sagte:
„Unser Endziel ist, die Welt von
Tyrannei zu befreien“, dann sei
es nicht so schlimm, Menschen
zu töten. 2. Man würde den Frie-
den lieben und den Krieg hassen
und nur im äußersten Notfall zur
Gewalt greifen.  Für den Frieden
zu kämpfen galt immer als Recht-
fertigung für den Krieg. 3. Man
rechtfertige den Kriegseintritt
mit einer Lüge bzw. „Operation

unter falscher Flagge“*, wie
z.B. 1964, als Johnson fälschli-
cherweise behauptete, die Nord-
vietnamesen hätten US-Kriegs-
schiffe im Golf von Tonkin
angegriffen – damit bliebe ihm
keine Wahl und er müsse den
Konflikt ausweiten.   4. Man kün-
digte das baldige Ende des Krie-
ges an, während er in Wahrheit
noch verlängert wurde. Als wei-
teres Muster erwies sich, dass
die Presse die Version des Präsi-
denten ohne zu hinterfragen
übernimmt. Kritiker werden
nicht an die Sender gelassen. Ir-
gendwann einmal erfährt die Öf-
fentlichkeit, dass der Militär-
schlag auf einer Lüge basierte.
Dann kommt zum ersten Mal
auch in den Medien Kritik auf.
Doch wie Solomon folgert: „Es
ist schön und gut zu sagen, das
System funktioniert, die Wahr-
heit ist ans Licht gekommen.
Für diejenigen, die gestorben
sind, war es zu spät.“ [2]

Malaysische Boeing MH17 – erbitterter Informationskrieg

„Es gibt noch einen
perfiden Aspekt der
Kriegspropaganda:

Uns wird eingeflößt, dass
es moralisch richtig ist,

die Menschen aus 10.000
Meter Höhe mit Hightech-

waffen umzubringen,
ganz im Gegensatz

zu der Tat des Selbst-
mordattentäters, der die
Menschen ringsherum
mit einem Sprengstoff-
gürtel in die Luft jagt.“

Norman Solomon

*RFID bezeichnet ein
Sender-Empfänger-System zur
Lokalisation und zum Austausch
von Daten mit Radiowellen.

*Das ist eine geheime
militärische Operation, die dem
Gegner angelastet wird.
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msc. Die ARD präsentierte fol-
genden Videoclip: „Die mörde-
rischen Schergen des Diktators
Assad schießen auf einen jun-
gen Helden, ein Kind das seine
Schwester rettet.“ Der dramati-
sche Videoclip hat es mittler-
weile zu Millionen Zuschauern
auf YouTube gebracht und wur-
de auch auf anderen sozialen
Plattformen weit verbreitet.
Massenmedien und US-Regie-
rung haben sich an das Video
angehängt, das sie als Beweis
für die Bestialität des Assad-Re-
gimes hinstellen. Was die ARD
und andere Medieninstitute an-
geblich nicht wussten: dieses
Video war gefälscht. Die BBC

ließ die Fälschung auffliegen:
Ein Filmemacher schrieb das
Drehbuch. Die Originalaufnah-
men des in der Quelle aufge-
führten Filmes zeigen den eng-
lischsprechenden Regisseur
beim Coachen dieser Kinder.
Die Kinder werden nach der
„Niederschießung“ vom Regis-
seur heranzitiert, um es beim
nächsten Mal noch glaubwür-
diger zu spielen. Wer auch
immer die Drahtzieher sind,
dies beweist, wie leicht es
diese haben, sich hinter willi-
gen  Komplizen und  sozialen
Medien  zu  verstecken, um
ihre Propaganda zu produzie-
ren und zu verbreiten. [7]

Ausgabe 66/14 S&G Hand-Express

Quellen: [4] www.kla.tv/3920 | http://media.mid.ru/video/2581.mp4 | [5] Filmdoku „Wenn Amerikas Präsidenten lügen“: www.youtube.com/watch?v=6x2F9Vzl13Y | [6]
www.kla.tv/4768 | www.youtube.com/watch?v=7pfuV75Ced8#t=13 | www.tagesschau.de/multimedia/audio/audio-7977.html | [7]  www.youtube.com/watch?v=rhbB114pnTY

| https://jasminrevolution.wordpress.com/2014/11/16/ard-tagessschau-bracht-fake-gegen-assad/ | [8] Unabhängige Nachrichten (UN) 8/2014 | [9]  siehe Quelle 5

Waffenstillstand in der Ukraine: Militärs verhandeln in eigener InitiativeJournalismus verraten?

Ein Denkmal für die Gerechtigkeit

sma./ham. Während es von
ukrainischer Regierungsseite
bislang immer hieß, man ver-
handle nicht mit „Terroristen“,
wurde jetzt von denjenigen, die
sich an vorderster Front ge-
genüberstehen, ein Waffenstill-
standsabkommen ausgehandelt.
Eine erste gemeinsame Video-
konferenz zwischen den An-
führern der ostukrainischen
Volksmilizen und der ukraini-
schen Armee wurde am 22. Ok-
tober 2014 ins Netz gestellt.
Während der Konferenz gelan-
gen die verfeindeten Parteien
zur Erkenntnis, dass die Ukra-
iner aus politischen Machtin-
teressen gegeneinander aufge-

hetzt wurden. Es gebe einen
Haufen Schurken, die manipu-
lieren und dies alles steuern.
Beide Seiten fragen sich ange-
sichts der voreingenommenen
Propagandahetze in der Ukra-
ine, ob es denn überhaupt unab-
hängige Massenmedien gäbe.
Brisant wird es ab Minute 55
der Videokonferenz: Man fragt
sich gegenseitig, wer eigentlich
die Sprengsätze über Donezk
abgeworfen habe und stellt fest,
dass es offenbar weder die
ukrainische Armee noch die
ostukrainische Heimatfront ge-
wesen sei. Beiden Seiten wird
nun klar, dass es eine dritte
Partei geben muss, die auf die-

se Weise den Hass und so
den Konflikt stetig schürt.
Wie es sich darstellt, scheint
diese Waffenstillstandsverein-
barung das Ergebnis einer mu-
tigen Basisbewegung zu sein,
die mündig und verantwortlich
um Frieden ringt. [6]

vg. Am 14. September 2001
gab der US-Kongress dem
Präsidenten grünes Licht
für militärische Vergeltungs-
schläge als Antwort auf den
11. September. Die Demokra-
tin Barbara Lee stellte sich als
Einzige von 420 Kongressab-
geordneten gegen den Präsi-
denten: „Unser Land trauert.
Es muss einige unter uns ge-
ben, die sagen: Lasst uns für
einen Moment innehalten und
die Folgen unserer Taten be-
denken, dass die Gewaltspira-
le nicht außer Kontrolle gerät.
Bevor wir handeln, lasst uns
nicht zu dem Bösen werden,
das wir beklagen.“ [5]

9/11-Gewaltspirale –
Eine gegen 420

Schlusspunkt ●
„Wir haben die Verantwor-

tung, hinter die Fassade
zu blicken. Wenn wir die

Tricks durchschauen, mit
denen man versucht, das
Schlachten schönzureden,
dann hat der Wahnsinn
des Militärs, wie Martin
Luther King es nannte,

keine Chance. Wenn wir
erkennen, wieviel Leid das
Blutbad bedeutet, können
wir den Lauf der Dinge
ändern. Aber die Suche
nach der Wahrheit ist
nicht leicht und braucht
unsere ganze Hingabe.“

Norman Solomon

US-Antikriegsstimme
US-Senator Wayne Morse war
eine der zwei Stimmen gegen
die „Golf von Tonkin Reso-
lution“ gewesen, die im Au-
gust 1964 Militäraktionen ge-
gen Vietnam genehmigt hatte.
Morse sprach der US-Regie-
rung das Recht ab, Krieg gegen
Vietnam überhaupt anzufangen.
Denn, so sagte er, es sei Sa-
che des amerikanischen Volkes,
über die Außenpolitik zu ent-
scheiden: „Es ist ein Irrglaube,
dass die Außenpolitik dem Prä-
sidenten gehört. Sie gehört dem
amerikanischen Volk. Nach un-
serer Verfassung muss der Präsi-
dent die Außenpolitik des Vol-
kes umsetzen. Deshalb muss
das amerikanische Volk die
Fakten zur Außenpolitik haben.
Ich vertraue darauf, dass die
Amerikaner die Fakten beur-
teilen können, wenn sie sie
kennen. Aber die Regierung
gibt ihnen die Fakten nicht.“ [9]

mas./gv. Der russische Außen-
minister Sergei Lavrov berich-
tete auf einer Pressekonferenz
am 6.8.2014, dass laut Aussa-
gen der UNO mehr als 700.000
Ukrainer die Grenze nach Russ-
land überquert haben. Weiter
sagt er: „Wir haben den west-
lichen Korrespondenten und
Journalisten, die in Russland
tätig sind, einen kostenlosen
Flug nach Rostov* angeboten,
damit sie mit den Flüchtlingen
persönlich sprechen können,
oder auch mit den Hunderten
(übergelaufenen) ukrainischen
Soldaten, die gerade auf rus-
sischem Territorium versorgt
werden. Von den westlichen
Medien hat jedoch außer einer
einzigen Agentur (die letztlich
auch nicht erschienen ist), kei-
ne Interesse gezeigt, um aus
erster Hand zu erfahren, was
sich in der Ostukraine abspielt.“
[4]

ef. Dem Skandal der Missach-
tung seitens staatlicher Stellen
zum Trotz wurde Anfang
August 2014 in der Nähe von
Weimar eine Gedenkstätte für
die 12 Millionen (!) toten
deutschen Zivilisten des Zwei-
ten Weltkrieges errichtet. 22
Jahre währte das Ringen um
dieses Monument gegen das
Vergessen, ermöglicht allein

durch privaten Einsatz und
private Spenden. „Das ist aber
nur ein äußeres Zeichen, ein
erster Schritt im Kampf für
Wahrheit und Gerechtigkeit“,
so Dr. Paul Latussek*. Bleibt
die Frage offen, warum die deut-
sche Regierung die deutschen
Verluste totschweigt. [8]
*geb. 1936, 1992–2001 Vizepräsi-
dent des Bundes der Vertriebenen

„Während des Ersten Weltkriegs waren 10 % der Opfer Zivilisten, während des Zweiten Weltkriegs
50 %, während des Vietnamkriegs 70 % , und im Irakkrieg waren 90 % aller Toten Zivilisten.“

Filmdoku  „Wenn Amerikas Präsidenten lügen.“ (Min. 27:50)

*Bezirkshauptstadt  nahe
der ukrainischen Grenze

Kriegspropaganda – lässt Assad auf Kinder schießen?
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dec./ap. In den letzten Monaten
wurden von den westlichen
Massenmedien 36 russische Mili-
täroffensiven gegen die Ukraine
gemeldet. Keine einzige dieser
angeblichen Militäroffensiven
Russlands gegen die Ukraine
konnte bisher durch Beweise
belegt werden. Ein französisch-
ukrainischer Helfer und Kriegs-
berichterstatter, der in der Ost-

ukraine tätig war, äußerte auf die
Frage nach russischen Truppenbe-
wegungen: „Bei jedem Medienge-
schrei über russische Truppen
war ich vor Ort und habe keine
russischen Truppen – geschweige
denn Militärfahrzeuge – die
Grenze passieren sehen. […] In
der Tat ist nach jeder provoka-
tiven Falschmeldung über rus-
sische Truppen eine verdeckte

Operation gelaufen, und man
konnte massive Truppenbewe-
gungen seitens der NATO – nicht
nur auf ukrainischem Boden –
sondern auf der ganzen Ost-Linie
der EU beobachten. […] Ich sage
Ihnen: Wenn Sie über den Ein-
marsch russischer Truppen hören,
seien Sie sicher, dann geschieht
es exakt umgekehrt: Es wird
Richtung Russland gedrängt.“ [2]

Quellen: [1] http://info.kopp-verlag.de/hintergruende/geostrategie/prof-michel-chossudovsky/amerika-auf-dem-kriegspfad-
repraesentantenhaus-ebnet-krieg-mit-russland-den-weg.html | www.kla.tv/4870 |

[2] www.mmnews.de/index.php/politik/27069-russland-2014-bereits-36-mal-in-die-ukraine-einmarschiert | www.kla.tv/4625 |
[3] http://info.kopp-verlag.de/hintergruende/geostrategie/wolfgang-eggert/krieg-mit-russland-nato-bereitet-sich-vor.html |

http://de.euronews.com/2014/12/02/nato-eingreiftruppe-gegen-russland/ |
www.spiegel.de/politik/deutschland/nato-testet-ihre-speerspitze-mit-deutschland-a-1006159.html|

Ausgabe 67/14 20. Dezember 2014

NATO-Eingreiftruppe gegen Russland in Kürze einsatzbereit

Russland – Ukraine – NATO: Wer marschiert hier tatsächlich auf wen zu?

INTRO
Alle Jahre wieder wird beson-
ders in der Vorweihnachtszeit
deutlich, wie sehr sich die
Menschheit nach Frieden und
Harmonie sehnt. Trotz dieser
menschlichen Ur-Sehnsucht
sind wir inzwischen auch in
Europa wieder zunehmend
von kriegerischen Auseinan-
dersetzungen umgeben. Besorg-
niserregend dabei ist die von
der Bundesregierung verfolgte
Sanktionspolitik gegen Russ-
land. Diese nimmt eine Eskala-
tion des Ukraine-Konfliktes bis
hin zu einem möglichen Krieg
nicht nur in Kauf, sondern be-
schwört ihn geradezu herauf.
Wie konnte es dazu kommen,
wo doch nach dem Zweiten
Weltkrieg jeder Politiker rief:
„Nie wieder Krieg!“? Wie ei-
nige Zitate in dieser S&G bele-
gen, kam es in der politischen
Führung der Bundesrepublik
Deutschland bereits wenige
Jahre nach Kriegsende zu
einem kompletten Kurswech-
sel. Warum? Gibt es Kräfte,
die über den Regierenden ste-
hen und diese wie Marionetten
lenken? Wenn wir nicht wollen,
dass Terror und Chaos auf der
Welt weiter überhand nehmen,
dann müssen wir uns damit
auseinandersetzen, dass es of-
fensichtlich Menschen gibt, die
dem Frieden aktiv entgegen
wirken.
Frieden schaffen und erhalten
kann nur, wer diese Menschen
ans Licht bringt und ihr Werk
stoppt. S&G hilft dabei!
   Die Redaktion (uk./mol./cm.)

US-Parlament verabschiedet „Kriegserklärung“ gegen Russland
uk./mh. Am 4. Dezember wur-
de vom amerikanischen Reprä-
sentantenhaus mit der „Reso-
lution 758“ ein Gesetz verab-
schiedet, das dem US-Präsi-
denten und Oberbefehlshaber
der US-Armee die rechtliche
Grundlage für ein militärisches
Vorgehen gegen Russland lie-
fert. Das Gesetzeswerk baut auf
dem „Russian Aggression Pre-
vention Act“* auf. In seiner we-
sentlichen Stoßrichtung wird
darin Russland – ohne klare Be-

weise – als ein „Aggressor-
Staat“ angeklagt, der mehr-
fach in die Ukraine einmar-
schiert sei. Darüber hinaus
greift diese „Kriegserklärung“
auch Artikel fünf des Washing-
toner Vertrages (Bündnisfall)
auf, nach dem ein Angriff auf
einen Mitgliedsstaat der NATO
als ein Angriff gegen die Alli-
anz als Ganzes betrachtet wird.
Sollte die Ukraine nun Mitglied
der NATO werden – was aktuell
angestrebt wird – wären die eu-

ropäischen Staaten per Vertrag
gezwungen, ihren NATO-Part-
ner Ukraine zu verteidigen. Das
bedeutet konkret: Es bräuchte
nur noch eine False-Flag-Opera-
tion** in der Ukraine, die man
Russland in die Schuhe schie-
ben kann, und ganz Europa
müsste in den Krieg gegen Russ-
land ziehen! [1]
*deutsch: „Gesetz zur Verhinderung

der russischen Aggression“
**geheime militärische Operation,
die dem Gegner angelastet wird.

Überraschender Sinneswandel in der Frage der deutschen Wiederbewaffnung nach dem Zweiten Weltkrieg:
„Die Bundesregierung erklärt ihre feste Entschlossenheit, die Entmilitarisierung

des Bundesgebietes aufrechtzuerhalten und mit allen ihr zur Verfügung stehenden Mitteln
die Neubildung eigener Militärstreitkräfte zu verhindern.“
Konrad Adenauer, erster deutscher Bundeskanzler, 1949 (1876–1967)

„Die deutsche Wiederbewaffnung ist der erste Schritt zur Abrüstung.“
Konrad Adenauer, 1954

kno. Am 3.12.2014 war im On-
lineauftritt des Senders „Euro-
news“ zu lesen: „NATO-Ein-
greiftruppe gegen Russland.
Die Außenminister der 28 Mit-
gliedsländer der NATO be-
schlossen, eine Eingreiftruppe

gegen etwaige Bedrohungen
aus Russland aufzustellen. Die
geplante NATO-Eingreiftrup-
pe gegen Russland soll im Not-
fall binnen Tagen zum Beispiel
ins Baltikum oder nach Polen
verlegt werden können.“ Laut

„Spiegel online“ ist die Ein-
greiftruppe bereits Anfang
2015 einsatzbereit. Ein nächs-
ter Schritt auf dem von der US-
Regierung vorgegebenen Weg,
einen Krieg auf europäischem
Boden einzuleiten? [3]

„Westliche Grundwerte
verteidigt man am besten,

indem man sie
selbst einhält.“

Daniela Dahn, Börne-Preisträgerin
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Quellen: [4] http://augengeradeaus.net/2014/12/die-nato-speerspitze-deutschland-vorneweg/ | www.handelsblatt.com/politik/international/eingreiftruppe-fuer-die-ukraine-
bundeswehr-koennte-nato-speerspitze-werden/10985234.html | www.faz.net/aktuell/politik/ausland/nato-aussenminister-ueber-abwehrmassnahmen-gegen-russland-

13296875.html | www.handelsblatt.com/meinung/kommentare/nato-craddocks-bombe/2853202.html | http://de.wikipedia.org/wiki/NATO_Response_Force |
[5] www.youtube.com/watch?v=fgQ3LDPW7Lc | COMPACT Edition, Ausgabe Nr. 1: „Wladimir Putin – Reden an die Deutschen“ (enthält die komplette Rede) |

[6] http://de.ria.ru/politics/20141122/2700588897.html | http://deutsche-wirtschafts-nachrichten.de/2014/11/22/lawrow-der-westen-will-mit-den-sanktionen-putin-stuerzen/ |
[7]www.welt.de/wirtschaft/article130258218/IWF-fuerchtet-Anti-Dollar-Allianz-der-Schwellenlaender.html | www.focus.de/politik/experten/jaeger/gefahrliche-zwei-fronten-

stellung-neue-gefahr-fuer-die-usa-wenn-russsland-und-china-parallel-handeln-usa-einzige-weltmacht-russland-und-china-sind-bereit-zur-abloesung_id_4044042.html |
http://bueso.de/node/7770 | [8] www.youtube.com/watch?v=YseuLiGQFgs

Ausgabe 67/14 S&G Hand-Express

dd. Der russische Außenminis-
ter Lawrow äußerte sich auf
einer Sitzung des Nationalen
Rates für Außen- und Sicher-
heitspolitik in Moskau am
22.11.2014 zu den Sanktionen
gegen Russland: „Bisher ha-
ben unsere westlichen Partner
bei der Anwendung von Sank-
tionen, ob es um Nordkorea,

um den Iran oder andere Staa-
ten ging, die Sanktionen so
formuliert, dass sie der sozi-
alen Sphäre und der Wirtschaft
nicht schaden, sondern nur se-
lektiv und gezielt die Elite tref-
fen sollten. […] Jetzt ist aber
alles umgekehrt. Öffentlich er-
klären die westlichen Top-Poli-
tiker, die Sanktionen sollen

die Wirtschaft zerstören und
Volksproteste hervorrufen.“,
betonte er. Damit zeige der
Westen „eindeutig, dass er
nicht die Politik der Rus-
sischen Föderation ändern
möchte, was an sich illuso-
risch ist“, sondern dass man
die russische Regierung stür-
zen wolle. [6]

Die BRICS:
Nationale Souveränität und Entwicklung statt Bankenbetrug und Kriegshetze
jt. Wenn westliche Medien
über den Zusammenschluss
der BRICS-Länder (Brasilien,
Russland, Indien, China, Süd-
afrika) berichten, dann wird
dieser meist als Bedrohung für
den Westen dargestellt. Tat-
sächlich aber ist der Zusam-
menschluss der BRICS eine
historische Chance für die ge-
samte Welt zur friedlichen Ko-
operation, zur Entwicklung al-
ler Menschen und um die

Kriege zu beenden. Denn die-
se Nationen gründen ihr Sys-
tem auf die Achtung nati-
onaler Souveränität und auf
die Verbesserung der Lebens-
bedingungen ihrer Bevölke-
rung. Dazu ein Beispiel, wel-
che positiven Veränderungen
diese neue Denkweise für die
Bevölkerung hat: Am 12. No-
vember hat eine Delegation
der indischen Regierung beim
dritten deutsch-indischen In-

vestmentforum in Berlin an-
gekündigt, dass Indien für die
nächsten zehn Jahre jeden
Monat eine Million Arbeits-
plätze schaffen wird. Diese Ini-
tiative könnte durchaus Mo-
dellcharakter für die westliche
Politik haben – weg von Ban-
kenrettung und Kriegshetze,
hin zur Achtung der nati-
onalen Souveränität und Ent-
wicklung eines jeden Landes!
[7]

Deutschland maßgeblich an „NATO-Speerspitze“ gegen Russland beteiligt

Schlusspunkt ●
„Wenn es eine Lehre aus
der Geschichte gibt, dann
diejenige: Deutsche und
Russen dürfen sich nie
mehr gegeneinander hetzen
lassen! Wenn Deutsche
und Russen zusammenge-
halten haben – egal ob un-
ter Friedrich dem Großen
oder unter Bismarck oder
beim Rapallo-Vertrag oder
unter Willy Brandt – dann
ging es nicht nur unseren
beiden Völkern gut, son-
dern dem ganzen Kontinent.
Deutsche und Russen sind
keine Feinde!“ [8]
Jürgen Elsässer, Chefredakteur des
Nachrichtenmagazins „COMPACT“

kul./lm. Deutschland soll –
zusammen mit Norwegen
und den Niederlanden – eine
Schlüsselrolle beim Schutz
der ost- und mitteleuropä-
ischen NATO-Partner spie-
len, die sich von Russland
bedroht fühlen. Das deutsch-
niederländische Korps* soll
vorübergehend den Haupt-
teil der sogenannten „Speer-
spitze“ gegen Russland bil-
den, indem es für 2015 die
Kommando-Funktion über die
Landstreitkräfte der „schnellen

NATO-Eingreiftruppe“ über-
nimmt. Ins Leben gerufen
wurde die „NATO-Eingreif-
truppe“ ursprünglich vom ehe-
maligen US-Verteidigungsmi-
nister Donald Rumsfeld. Nun
haben die USA ihre Truppen
fast vollständig aus der Ein-
greiftruppe zurückgezogen.
Dafür sollen jetzt die europä-
ischen NATO-Partner umso
mehr Soldaten zur Verfü-
gung stellen. Die deutsche
Bundeswehr wird 2015 einen
großen Teil davon – konkret

insgesamt 4.000 Soldaten,
davon rund 1.200 für Land-
streitkräfte einsetzen. Lässt
sich Deutschland ein wei-
teres Mal – an vorderster
Front – in einen Weltkrieg
treiben? Während die US-
Kriegstreiber weit weg sind,
sollen unsere Söhne, Väter,
Brüder – von aller Welt ge-
hasst – auf dem Schlachtfeld
verbluten. Wollen wir das?
[4]

Warum Putin seine
Rede auf Deutsch hielt
ku. Präsident Putin hielt am
25. September 2001 eine Rede
vor dem deutschen Bundestag.
Als er später gefragt wurde,
warum er die Rede fast durch-
gehend auf Deutsch gehalten
habe, antwortete er folgender-
maßen: „Ich wollte mit meiner
Rede auf Deutsch folgendes
erreichen: Unsere Partner in
Europa und in Deutschland
sollten sehen, dass wir uns in
einer Sprache verständigen
können. Im engen und übertra-
genen Sinne des Wortes. [...]
Ich wollte das breite Publikum

– die Zuschauer in Deutschland
– davon überzeugen, dass Russ-
land ein befreundetes, freund-
schaftliches Land ist. [...] Weil
wir – Russland – uns als Euro-
päer, als europäisches Volk
sehen und fühlen, wollen
wir nach gemeinsamen euro-
päischen Regeln und Werten
leben. Wir wollen unsere Zu-
kunft zusammen mit Europa
und der Weltgemeinschaft ge-
stalten.“ [5]

Lawrow über Sanktionen: Westen will Putin stürzen

Weiteres Beispiel für den Sinneswandel bezüglich
der deutschen Wiederbewaffnung nach dem 2. Weltkrieg:

„Möge dem Deutschen, der je wieder eine Waffe
in die Hand nimmt, die Hand abfallen.“

Franz-Josef-Strauß, ehem. Verteidigungsminister u. CSU-Vorsitzender, 1948
„Die  Deutschen können den Russen nicht mit Pfeil und Bogen gegenüber stehen.“

Franz-Josef Strauß, 1957

*Korps = militärischer
Großverband eines Heeres
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Ausgabe  68/14 24. Dezember 2014

Quellen: [1] Buch „Virus-Wahn – Wie die Medizin-Industrie ständig Seuchen erfindet und auf Kosten der Allgemeinheit Milliar-
den-Profite macht“, Torsten Engelbrecht, Claus Köhnlein | [2] www.rethinkingaids.com/http://info.kopp-verlag.de/hintergruende/

enthuellungen/gerhard-wisnewski/13-mai-aids-kritiker-duesberg-und-farber-erhielt.html;jsessionid=C08C06FB08F440CD4C
296064C9FC1FAE

Von den Hauptmedien unbeachtet,
forderten schon im Jahre 1991
weltbekannte Forscher eine Neu-
bewertung der Hypothese*, dass
ein Virus namens HIV, Krank-
heiten, die unter dem Namen
AIDS zusammengefasst werden,
verursacht. Sie forderten eine
gründliche Neubewertung der exis-
tierenden Beweise dafür und da-
gegen. Alle namhaften Wissen-
schaftsmagazine waren damals
jedoch an einer derartigen Diskus-
sion nicht interessiert und lehnten

den Abdruck dieser Forderung ab.
1995 wurde ein ähnlicher Aufruf
in der Wissenschaftszeitschrift
„Science“ veröffentlicht. Inzwi-
schen haben weit über 2.000 Me-
diziner das Papier unterzeichnet
und sich in der „Gruppe für die
wissenschaftliche Neubewertung
der HIV/AIDS-Hypothese“ zu-
sammengeschlossen (Group for
the Scientific Reappraisal of the
HIV/AIDS Hypothesis, kurz: Re-
thinking AIDS). Bis heute, zwan-
zig Jahre nach dem Aufruf im

„Science“, hat keine Neubewer-
tung der existierenden Beweise
für die Virusthese bei AIDS statt-
gefunden. [1] [2]
*Eine Aussage, deren Gültigkeit man für

möglich hält, die aber nicht bewiesen ist.

Gibt es einen Nachweis für HIV?

Seit 1980 waren Wissenschaftler
auf der Suche nach der Ursache
von AIDS, bis am 23. April 1984
der US-Virologe Robert Gallo
zusammen mit der amerikanisch-
en Gesundheitsministerin Mar-
gret Heckler vor die Fernsehka-
meras trat. Er behauptete, die
wahrscheinlichste Ursache von
AIDS gefunden zu haben und
sagte: „AIDS könne nur in Ver-
bindung mit einer Virusinfektion

auftreten.“ Es wurde jedoch kei-
ne Möglichkeit geschaffen, Gal-
los wissenschaftliche Arbeiten vor
und auch nicht einige Tage
nach dem spektakulären TV-
Auftritt zu überprüfen. Dies stell-
te eine schwere Verletzung der
professionellen wissenschaftlich-
en Arbeitsweise dar. Denn eine
spätere Überprüfung ergab, dass
Gallos Studien keinerlei Be-
weise für die Virusthese liefer-

ten. Trotzdem verbreiteten die
Hauptmedien fast nur Artikel zu
AIDS, die alle die Idee betonten,
die Krankheit sei durch einen Vi-
rus verursacht, sexuell übertrag-
bar und damit eine Gefahr für die
Allgemeinbevölkerung. Die me-
diale Führungsrolle in Deutsch-
land übernahm die Wochen-
zeitung „Der Spiegel“, der seit
1983 rund 20 Titelstorys über
HIV/AIDS herausbrachte. [1]

INTRO
Fünf schwerkranke Homo-
sexuelle jüngeren Alters läu-
teten die AIDS-Geschichte
im Jahre 1981 ein. Sie litten
alle an einer durch einen Pilz
verursachten Lungenkrank-
heit, die üblicherweise nur bei
Patienten mit einer Immun-
schwäche vorkommt. CDC,
die Seuchenschutzbehörde
der USA, verbreitete damals
die Vermutung, dass die Er-
krankung der fünf Patienten
durch sexuelle Kontakte ver-
ursacht und damit anste-
ckend sei. Doch die fünf Pa-
tienten kannten sich gar
nicht. Auf der Suche nach
dem Auslöser ihrer Erkran-
kung wurde aber der gemein-
same Risikofaktor dieser
Männer völlig ausgeblendet.
Sie alle hatten nämlich die
in der homosexuellen Szene
bekannten hochgiftigen und
weit verbreiteten Lifestyle-
drogen konsumiert. Wissen-
schaftler vermuteten schon
früh, dass AIDS durch die
Einnahme giftiger Drogen,
Medikamente und Mangel-
ernährung ausgelöst wird.
Die CDC versteifte sich je-
doch auf die Ansteckungs-
theorie und darauf, einen
entsprechenden tödlichen Vi-
rus zu finden. Datenmaterial,
das andere Theorien belegte,
wurde unterdrückt.
Diese Ausgabe zeigt, wie die
Unterdrückung weiterer wis-
senschaftlicher Forschungs-
daten zu AIDS, in den dar-
auffolgenden 30 Jahren, ihre
Fortsetzung genommen hat.
[1]

Die Redaktion (ch.)

„Wenn es Beweise gibt, dass HIV (das Humane Immundefizienz-Virus) die Ursache
von AIDS ist, dann müssen wissenschaftliche Dokumente vorhanden sein, die allein

oder zusammen dieses Faktum belegen,  zumindest mit einer hohen Wahrscheinlichkeit.
Es gibt jedoch kein solches Dokument.“

Kary Mullis, Biochemiker, Nobelpreis für Chemie 1993

Wie verbreitete sich die Virusthese bei AIDS?

Um ein Virus eindeutig nachwei-
sen zu können, muss es aus dem
Blut eines kranken Patienten iso-
liert werden. Dazu muss es frei
von kleinsten Blutbestandteilen
sein, d.h. in reiner Form vorlie-
gen, um es anschließend mit
einem Elektronenmikroskop*
aufnehmen zu können.
Verschiedene weltbekannte For-
scher stimmen darin überein, dass

HIV noch nie in gereinigter
Form aus infiziertem Blut nach-
gewiesen werden konnte. Im Ma-
gazin „Virology“ wurden 1997
Aufnahmen veröffentlicht, die
HIV zeigen sollen. Auch hier
konnte kein Virus in gereinigter
und kompletter Struktur nachge-
wiesen werden. Selbst der als
HIV-Entdecker bezeichnete Luc
Montagnier sagte 1997 in einem

Interview mit der Fachzeitschrift
„Continuum“, dass auf den elek-
tronenmikroskopischen Aufnah-
men, mit denen HIV nachge-
wiesen worden sein soll, keine
Teilchen zu sehen sind, die eine
typische Form eines Retrovirus
zeigen. [1]
*Ein Elektronenmikroskop hat eine viel
höhere Auflösung als ein Lichtmikros-
kop.

AIDS-Forschung – Wissenschaftler fordern Neubewertung!

„In der wissenschaftlichen
Medizin wird

keine Ursachenforschung
betrieben, sondern

Scheinursachen erfunden.“
Dr. med. M. O. Bruker,

Gesundheitsarzt (1909–2001)

~ zu AIDS/HIV ~
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Afrika – Krankheiten werden zu AIDS umdefiniert

Ausgabe 68/14 – zu AIDS/HIV S&G Hand-Express

Quellen: [1] Buch „Virus-Wahn – Wie die Medizin-Industrie ständig Seuchen erfindet und auf Kosten der Allgemeinheit Milliarden-
Profite macht“, Torsten Engelbrecht, Claus Köhnlein | [3] http://journal.frontiersin.org/Journal/10.3389/fpubh.2014.00154/full

Gemäß vieler Medienaussa-
gen sind in Afrika etliche
Millionen von Menschen
mit HIV infiziert. Ländern,
wie zum Beispiel Tansania,
wird seit vielen Jahren sogar
die Entvölkerung vorausge-
sagt. Dies ist maßlos über-
trieben, wenn man die tat-
sächlichen Bevölkerungssta-
tistiken dieser Länder (Wachs-
tumsraten von 2-3 %) an-
schaut. Grund für diese ho-
hen falschen Zahlen der
WHO ist, dass der HIV-Anti-
körpertest eine wichtige Ba-

sis für die AIDS-Hochrech-
nung darstellt. Dagegen wur-
de schon 1994 die Ungenau-
igkeit dieses Tests bewie-
sen. Eine Studie im „Jour-
nal of Infectious Disease“*
zeigte, dass Leprapatienten
auf den HIV-Test positiv**
reagieren. Auch bei Mala-
ria und bei Dutzenden an-
deren typischen Leiden wie
chronisches Fieber, Gewichts-
verlust, Durchfall oder Tu-
berkulose können diese so-
genannten HIV-Tests posi-
tiv ausschlagen. Gemäß Dr.

Köhnlein ist die durch
die Medien verkündigte af-
rikanische HIV/AIDS Epi-
demie in Wahrheit eine
Ansammlung von altbekann-
ten Krankheiten, von denen
etliche eng im Zusammen-
hang mit Armut (Ernährung
und Hygiene) stehen. [1]

Die ersten HIV-Antikörper*-
Tests entstanden in den 80er
Jahren. Von Beginn an war
bekannt, dass mit diesem
Test nicht das HI-Virus di-
rekt nachgewiesen wird. Statt-
dessen verließ man sich auf
einen indirekten Nachweis:
den von Antikörpern gegen
HIV. Dies ist bis heute un-
ter Wissenschaftlern umstrit-
ten, da bei anderen Erkran-
kungen und nach Impfung-
en, wie zum Beispiel bei

Masern, der Nachweis von
Antikörpern als Schutz vor
der Erkrankung gewertet
wird. Bei AIDS ist es nun
genau umgekehrt: Der Nach-
weis von Antikörpern ge-
gen HIV soll die Krankheit
beweisen und der Patient
wird als nicht geschützt be-
trachtet.
Thomas Zuck von der ame-
rikanischen Medikamenten-
zulassungsbehörde FDA äu-
ßerte bereits 1986 Kritik:

„Diese Tests sind nur ent-
standen, um Blutproben auf
ihren Verunreinigungsgrad
hin zu untersuchen. Es war
nie beabsichtigt, mit ihnen
speziell HIV nachzuweisen.“
Doch gemäss Zuck war es
„schlicht nicht praktikabel“,
den Missbrauch der Tests
als HIV-Test zu stoppen.
Der allgemeine Druck, end-
lich einen HIV-Test präsen-
tieren zu können, sei zu
groß gewesen. Passend zu

dieser Tatsache titelte die
Wochenzeitung „Die Woche“
1993: „Glücksspiel AIDS-
Test: Die Antikörper-Tests
messen nicht das, was sie
messen sollen: eine HIV-In-
fektion. Sie reagieren auch
bei Personen, die eine Tuber-
kulose überstanden haben.“
[1]

Wie zuverlässig sind die HIV-Tests?

Schlusspunkt ●
Nach gut 30 Jahren
AIDS-Virustheorie konn-
te noch immer kein stich-
haltiger Nachweis für die
Existenz eines Virus er-
bracht werden. Da liegt
der Verdacht nahe, dass
es sich hier um einen
folgenschweren Irrtum
handelt.

Auslöser für die nicht
von der Hand zu wei-
senden AIDS-Symptome
scheinen ganz andere zu
sein.

Es ist aber auch nicht
auszuschließen, dass es
sich bei der AIDS-Virus-
theorie sogar um einen
ausgeklügelten Fake han-
delt.

In diesem Fall allerdings
um einen äußerst lukra-
tiven, wenn man sich al-
lein die gigantischen Um-
sätze der Pharmariesen
für vermeintliche Anti-
AIDS-Mittel vor Augen
führt.

Helfen Sie mit, dass auch
bei AIDS die Unterdrü-
ckung von Informationen
ein Ende nimmt und ei-
ne Neubewertung der Da-
ten stattfinden kann.

Virenanzahl-Messung für HIV
Hat ein Patient einen posi-
tiven* Antikörpertest auf
HIV, wird versucht, mittels
PCR (Polymerase Chain Re-
action) die Anzahl von HI-
Viren in seinem Blut zu mes-
sen. Die PCR ist neben dem
HIV-Test ein Hauptinstru-
ment in der AIDS-Medizin,
um die Erkrankung zu er-
kennen und zu überwachen.
Der Erfinder dieser Me-
thode, Kary Mullis, sagt je-
doch seit Jahren: „PCR kann
nicht dazu benützt werden,

um eine Anzahl von Viren
zu messen. Sie kann kleins-
te Stücke von Erbsubstanz
nachweisen, aber keine Vi-
ren. Heinz Ludwig Sänger,
Professor für Mikrobiologie
und 1978 Träger des re-
nommierten Robert-Koch-
Preises sagt dazu: HIV wur-
de noch nie isoliert, wes-
halb auch dessen kleinste
Stücke von Erbsubstanz bei
PCR-Viruslast-Tests nicht
als Standard zum Nach-
weis von HIV verwendet

werden können. Die PCR-
Tests sind für die AIDS-
Diagnostik wertlos. Diese
Aussage unterstützend wur-
de 1999 im Fachblatt
„Annals of Internal Medi-
cine“ eine Studie veröffent-
licht mit dem Titel  „Fehl-
diagnose von HIV-Infekti-
onen mittels Viruslast-Test-
verfahren: eine Fallserie“.
[1] [3]

„AIDS ist ein Riesengeschäft, vielleicht das größte in Afrika.
Mit nichts anderem kann man so viel Geld lockermachen

wie mit schockierenden AIDS-Zahlen. AIDS ist hier eine politische Krankheit,
wir sollten besonders misstrauisch sein.“

James Shikwati, Gründer einer Wirtschaftsförderungsgesellschaft in Nairobi (Kenia)

*„Positiv“ meint in diesem Zusam-
menhang, dass Antikörper gegen
HIV im Blut gefunden wurden.

*Antikörper: Ein Eiweiβ, das vom
Immunsystem produziert wird,
um eine Infektion zu bekämpfen.

*= Medizinische Fachzeitschrift
über Infektionskrankheiten

**„Positiv“ meint in diesem
Zusammenhang, dass Antikörper
gegen HIV im Blut gefunden
wurden.

Die Redaktion (ch.)
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